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Das Kabinett Laval ist das dritte , das der bei keiner

Der Umbau des englischen Kabinetts

*

) zum Ünterstaats -
arin ) , der die ur -

Ministerpräsident : Baldwin .
Lordpräfident des Geheimen Rates : Ramsey M a c d o -

n a l d .

Macdonalds scheiden also aus : der Unterrichtsminister Lord

Halifax , der Lordkanzler Lord S a n k e y , der Innen¬

minister Sir John Eilmour und der Luftfahrtminister
Lord Londonderry . Nach den bisherigen Dispositionen
dürfte die amtliche MinisterlistL nicht vor Freitagabend be¬

kannt werden .

Kabinett Laval gebildet
Der Retter in der Not . — Demonstrationen in Paris .

Die voraussichtliche Ministerliste .

London , 6 . Juni . Die Kabinettsliste , die Baldwin

nach dem Rücktritt Macdonals dem König unterbreiten
wird , hat nach Informationen der „ Evening News "

folgen¬
des Aussehen :

Partei eingeschriebene Senator gebildet hat .
Seit 1931 hat Lava ! fast ununterbrochen einen Ministerposten
bekleidet . Das Außenamt übernahm er nach dem Tode

Barthous im Oktober 1934 . Laval ist von Berus
Rechtsanwalt . Er steht i m 5 2 . L e b e n s j a h r . Das

jetzt gebildete Kabinett Laval ist das 99 . der dritten Republik
und das zehnte der lausenden Legislaturperiode ^ Es besteht
aus vier Senatoren , 16 Abgeordneten . 13 Minister gehörten
bereits der kurzlebigen Regierung Bouisson an . Neu einge¬
treten sind Flandin , Berard , Fabry , Bonnet , Regnier , Akar -

Die alten Aufgaben .

as . Berlin , 7 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die französische Regierungskrise hat nach
mancherlei Zwischenspielen am gestrigen Tage damit

geendet , baß schließlich Pierre Laval erneut mit
der Bildung des Kabinetts beauftragt
wurde und bald nach Mitternacht eine vorläufige
M i n i st e r l i st e bekannt geben konnte . Es hat schon
nach dem Scheitern des ersten Versuches Lavals
Politiker gegeben , die die Meinung vertraten , daß man
doch noch wieder auf Laval zurückgreifen würde , zu¬
mal dieser bei den ersten Verhandlungen keineswegs
alle Möglichkeiten voll ausgeschöpft hatte , ganz offen¬
sichtlich , um sich nicht den Weg für einen zweiten Ver¬

such zu verbauen . Als dann im Verlauf des gestrigen
Tages Plätri bekennen mußte , daß es ihm nicht
möglich fei , ein Kabinett zu bilden , und als der Staats¬

präsident dem Fraktionsführer der Radikalsozialisten ,
ohne ihn offiziell mit der Kabinettsbildung zu beauf¬
tragen , anheimgestellt hatte , die Bildung einer Re¬

gierung zu versuchen , was Delbos aber ablehnte , da

war Laval der,Retter in der Not . Wenn es

ihm jetzt gelang , ein Kabinett zu bilden , so hatte dazu
wohl nicht unwesentlich beigetragen , daß auch die

Herren Parlamentarier sich schlietzl i ch nicht
der Einsicht verschließen konnten , d a ß d i e

Krise beendet werden muß . Zn der Pariser

Innenstadt kam es im Laufe des gestrigen Abends
wieder zu Demonstrationen und Zusammen¬
stößen mit der Polizei . Diese Vorfälle wurden mit

Recht von >den Abgeordneten als ein Warnungs -

f i g n a l betrachtet . Das jetzt zustande gekommene
Kabinett Laval bedeutet keinen grundsätzlichen
Wechsel . Die Bemühungen der Radikalsazialisten um
eine Linksregierung sind zunächst gescheitert . Auch das

neue Kabinett Laval ist wieder ein Burg¬
friedenskabinett , wenn auch Laval den Radikal¬

sozialisten Zugeständnisse hat machen müssen . Er gab
den Radikalsozialisten das Innenministerium . . Im

ganzen wird man sagen können , daß die neue Liste im

wesentlichen eine Mischung der Kabinette Flandin und

Bouisson bedeutet , wobei es bemerkenswert ist , daß

Flandin selbst dem neuen Kabinett angehört . Neue

Namen tauchen in der Liste kaum auf . Man hat im

wesentlichen auf den „ eisernen Bestand
"

zu¬

rückgegriffen und hat mehrere Minister aus dem

Kabinett Flandin ohne weiteres übernommen . Trotz¬
dem darf man wohl annehmen , daß die Kammer diesem

neuen Kabinett das Vertrauen nicht verweigern wird ,
wobei es freilich noch fraglich ist , wie weit

die Vollmachten gehen werden , die man

Laval bewilligt . Im ganzen aber herrschen

nirgends Gelüste , das Spiel der letzten Tage zu wieder¬

holen und das Ansehen des Parlaments noch weiter

herunter zu wirtschaften . Das ist ein Plus für Laval ,
dessen Kabinett nun den alten Aufgaben gegenüber -

stoht , vor allem der Aufgabe , Ordnung in die Finanzen

zu bringen , eine Ausgabe , über die schon viele französi¬

sche Kabinette gestürzt sind . Außenpolitisch wird

zweifellos der alte Kurs weiter gesteuert
werden , zumal Laval neben der Bkinisteipräsidenlen -

schast das Außenministerium bei behält .

Die Ministerliste .

Die neue Regierung heute bereits vor der Kammer .

'
. . . „

'
.
' "

L »gierung Bouisson an .
treten sind Flandin , Berard , Fabry , Bonnet , R
combes , Maupoile und der erst nachträglich
sekretär berufene Blaisot ( Richtung Mari, ,
sprünglich dem Landw irtschaftsminister Cathala zugedachte
Vertretung der Elsaß -Lothringer Angelegenheiten üben

Zum Staatssekretär für Indien wird voraussichtlich Lord

Linlithgow ernannt werden . — Als Anwärter für den

Posten des Kriegsministers wird der jetzige Finanzsekretär
des Schatzamtes Duff Cooper genannt . Aus dem Kabinett

ja die tragende Macht des Kabinetts ist , trägt . Außen¬

politisch dürfte im wesentlichen der alte

Kurs weitergesteuert werden . 2n dieser Hinsicht

leiretar gilt für England das gleich wie für Frankreich , wenn auch
abinett ( kleineNuancierungen nicht ganz ausgeschlossen sind .

Schatzkanzler : Neville Chamberlain ( unver¬
ändert ) .

Lordkanzler : Lord Hail sham .
Innenminister und Stellvertreter des Ministerpräsi¬

denten im Unterhaus : Sir John Simon .
Außenmini st er : Sir Samuel Ho a r e .
Dominienminister : Thomas ( unverändert ) .
Kolonialminister : Malcolm Macdonald .
Erster Lord der Admiralität : Sir Bolton E y r e s

Monsell ( unverändert ) .
Luftfahrtminister : Sir Philipp C u n l i f f e - L i st e r ,

der zum Rang eines fjker erhoben wird .
Unterrichtsminister : Oliver Stanley .
Arbeitsminister : Ernest Brown .
Landwirtschaftsminister : Walter Elliot ( unver¬

ändert ) .
Gesundheitsminister : Sir Hilton Poung ( unver¬

ändert ) ,
Wirtschaftsminister : Walter Runciman ( unver¬

ändert ) . M.
Postminister : Sir Kingsley Wood ( unverändert ) .
Minister für Schottland : Sir Godfrey Collins

( unverändert ) .
Staatskommissar für öffentliche Arbeiten : eit Ormsby

Core ( unverändert ) . .. „
Verkehrsminister : Höre Belisha ( unverändert ) .
Lordsiegelbewahrer : Anthony Eden ( unverändert ) .

Pensionen : Maupoil ( Abg ., Radikalsozialist ) .
Landwirtschaft : Cathala ( Aba ., Radikale Linke ) ,

der gleichzeitig die elsässisch -lothringischen Ange¬
legenheiten mitverwalten wird .

Öffentliches Gesundheitswesen : Lafont ( Abg ., Neu -

sozialist ) . „ .
Postminister : Mandel ( Abg ., Unabhängig ) .

.. Im Laufe des Vormittags findet eine Minister¬
besprechung statt . Am heutigen Freitagabend um
6 Uhr tritt die neue Regierung bereits vor
das Parlament .

<■

6 Jahre Premier - Minister .

Vom Fischerdorf zur Downing - Street .

( Von unserem England - Mitarbeiter .)

Don der breiten Prachtstraße , der White - Hall , an der
die großen Regierungsgebäude liegen , die Kaserne der

romantisch uniformierten Garde zu Pferd , wo an einer Haus¬
wand eine Gedenktafel verkündet , daß hier „ Seine Majestät
König Jacob hingerichtet wurde " — von dieser Prachtstraße ,
auf bei modernster Verkehr und seltsamste Überlieferung sich
mischen , zweigt ein kurzes schmales Sträßchen ab , unscheinbar
und von Fremden leicht zu übersehen . Dieses Sträßchen hat
Weltruf , wie irgend eine der anderen Regierungsstraßen
einer der Großmächte . Hier , in der Downing - Street wird
die britische Politik gemacht . Betont bescheiden sicht das

zweistöckige , schmale graue Haus aus , das der offizielle Sitz
bes ersten Ministers ist . 6 Jahre , fast auf den Tag genau ,
war dieser erste Minister R am s a y M « c d o n a l d , aus
einem schottischen Fischerdorf zum Leiter der englischen Politik
aufgestiegen . Eigentlich hat er sogar 6 % Jahre lang an der

Spitze der englischen Politik gestanden , aber zwischen den

ersten neun Monaten Macdonald -Regievung und der nun

seit 6 Jahren ununterbrochenen zweiten Periode seiner
Ministerpräsidentschaft lag ein Zwischenraum von 5 Jahren .
Wenn er , den auch politische Krisen von ungewöhnlichem
Ausmaß , gesundheitliche Krisen , die seine Sehkraft bedrohten ,
nicht aus der verantwortungsvollen Stellung des Premier -

Ministers verdrängen konnten — wenn er jetzt sein Amt ver¬

läßt so ist damit ein Einschnitt gegeben , der es wohl lohnend

macht, , dieses romantische Leben eines Politikers genauer
anzusehen .

69 Jahre ist der Mann jetzt alt , der seine erste Bildung
in -der schottischen Dorfschule von Lossiemouth erhielt , wo er
im armseligen Häuschen seiner Großmutter , nur von ihr und

seiner Mutter , erzogen , aufwuchs , ein Bücherwurm schon als

Junge , bet den Lesevorrat des Dor fuhr mache rs verzehrte ,
der , während er sich mit Feldarbeit . durchbrachte , volis -

tümliche naturwisfenschaftliche Schriften las , sich als Unter «

lehret an der Dorsschule kurze Zeit crnähkte . Damals be¬

gann seine systematische Selbstfortbildung , die ihn in ,
die

ersten wissenschaftlichen Prüfungen hineinführte , ihm einen

Zeitschriftenpreis für die .cheste Novelle " einbrachte , bis er

sich aus dem schottischen Dorf nach -der Hauptstadt London

durchschlug , und als Fakturenschreiber -im Warenhaus seine
Eroßstadtkarriere begann . Über Hilfsarbeit in einem
Laboratorium . Sekretärarbeit für einen Parlaments -
kandidaten , schriftstellerische Mitarbeit für Zeitungen und

Zeitschriften , -führte sein Weg zur englischen Arbeiterpartei ,
für die er zum ersten Male 1895 ein Mandat zu erringen
suchte . Mit dem Fahr 1900 begann seine ständige offizielle
Tätigkeit für die Labour - Party , deren Sekretär er 10 Jahre

lang war , -deren Führer er von 1909 bis 1914 wurde . Im

Krieg verlor er diese -leitende Stellung der erstarkenden
Partei — die Labour -Party war -damals ja noch nicht ein

gleichberechtigter Faktor , sondern nur ber danebenstehende
Dritte im politischen Wechselspiel zwischen Liberalen und

Konservativen — durch seine ausgesprochen pazifistische

Paris , 7 . Juni . Kurz vor 3 Uhr früh hat Ministerpräfi - *•

deut Laval sein Kabinett gebildet , das sich wie folgt zu -

sammensetzt :

Ministerpräsident und Auswärtiges : Laval ( Sena¬
tor , parteilos ) .

Staatsminister : Heriiot ( Abg ., Radikalsozialist :
Matiu ( Aba ., Republikanische Vereinigung ) ;

Flandin ( Abg ., ßinfsrepublifaner ) .
Justiz : Berard ( Senator , Richtung Marin ) .
Inneres : Paganon ( Ab ., Radikalsozialist ) .
Kriegsminister : Oberst Fabry ( Abg ., Mittelrepubli -

faner der Richtung Tardieu klnd Vorsitzender des

Heeresausschusses der Kammer ) .
Kriegsmarine : Pietry ( Abg . , Linksrepublikaner ) .

Luftfahrt : General D e n a i n .
Handel : Bonnet ( Abg ., Radikalsozialist ) .
Finanzen : Marcel Regnier ( Senator , Radikal -

Unterricht : Murcombes ( Abg ., Radiralsozialist ) .

Öffentliche Arbeiten : Laurent - Rynac ( Abg .,
Radikalsozialist ) .

Kolonien : Rollin ( Abg . , Radikalsozialist ) .
Handelsmarine : Roustan ( Senator , Radikal¬

sozialist ) .
Arbeitsminister : Frossard ( Abg ., früher Alt¬

sozialist ) .

Wenn auch in England die neue Ministerliste offiziell
erst heute Abend veröffentlicht werden soll , so fann doch
über die Umbesetzungen kein Zweifel mehr
bestehen . Die Änderungen sind , wie sich aus der vor¬

läufigen Liste ergibt , nicht sehr wesentlicher Natur .
Vor allem interessiert außerhalb Englands , daß der
Mini st er für Indien , Sir Samuel Hoare , der eben
als Erfolg die Verabschiedung der indischen Verfassungsvor¬

lage durch das Unterhaus buchen konnte , alsNachfolger
Simons das A uße n m ini st e r i u m übernimmt .
Simon wechselt in das Innenministerium hinüber . Eden
bleibt wie bisher Lord siegelbewahrer . Neben

dem Innenminister scheidet der Luftfahrtminister
aus , dem man vorwarf , daß er die Luftrüstungen
vernachlässigt habe . Außerdem der Unterrichtsminister .

Lloyd George wird dem Kabinett nicht angehören . Es

scheint , als ob sich die Regierung nicht allzu viel von seinem

„ neuen Plan
"

, über den ziemlich lange verhandelt wurde , zu
eigen machen wird . AuchdieneueenglischeRegie -

rung i |t eine Nationalregierung . In dieser Hin¬

sicht ändert sich garnichts . Wenn trotzdem Macdonald und

Baldwin ihre Ämter tauschen , so war dafür einmal der Ge¬

sundheitszustand Macdonalds maßgebend , zum anderen aber

auch die Tatsache , daß man sich entschlossen hat , die eigentlich

erst 1936 fälligen Wahlen angesichts der günstigen Stimmung
und der wirtschaftlich befriedigenden Lage schon in diesem

Herbst stattfinden zu lassen . Das aber ließ es zweckmäßig er¬

scheinen , daß das Kabinett , das in diese Wahlen hineingeht ,
auch den Namen des Führers der konservativen Partei , die

nimmt .

„ Eine energische Deflation .
"

Die Pariser Presse ist der Überzeugung daß -die neue

Regierung , die heute nachmittag vor das Parlament tritt ,
sich wird durchsetzen können . „ Echo de Paris

" veröffentlicht
folgende Erklärung Lavals : „ Die Art der Vollmachten , die

ich
"

beantrage , erlaubt es mit , nach meinen Besprechungen
mit den verschiedenen politischen Gruppen und besonders den

Radikalsozialisten , auf eine breite Mehrheit zu rech¬
nen , die sich der Notwendigkeit bewußt ist , umfang re ich e

Einsparungen vorzunehmen . Nur wenn die Regierung
eine energische Deflation durchführt , kann sie die

Finanzen sanieren . Die Opfer , die die Gemeinschaft wird

bringen müssen , werden weniger drücken und besser verteilt

sein als die Opfer , die zwangsläufig mit einer Währungs¬
krise verbunden sind . Die Regierung der zum Handeln be¬
reiten Union , die ich gebildet habe , ist entschlossen , alles

ins Werkzu setzen , um bie Spekulation gegen
den Franken zu brechen und unsere Währung zu
retten !“

In diesem Sinne wünschen die meisten Blätter Laval

Erfolg .
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ruhmreichen Wa -fsentaten , Vie deutsche und verbündete
Truppen unter ihm als Armee - und Heeresgruppenführer
an der Ostfront vollbrachten .

Das Andenken dieses unerschrockenen , vorbild¬
lichen Führers wird in hohen Ehren gehalten werden .

Berlin , 6 . Juni 1935 .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber
der Wehrmacht , gez . v . Blomberg , Generaloberst .

Freitag , 7 . Juni 1935 .

Abwartende Haltung der Regierung .

Addis Abeba , 6 . Juni . In unterrichteten Kreisen wird

betont , daß durch das Genfer Schiedsgerichts¬

abkommen keine Änderung in der Beurtei¬

lung der allgemeinen politischen Lage einge¬

treten sei . Man weist darauf hin , daß die bereits vier¬

wöchige Anwesenheit des Kaisers im Harrar - Gebiet der

beste Beweis für die abwartende und ruhige Hal¬

tung der Regierung sei . Die in Eritrea und Somaliland

eingetroffenen italienischen Trup p e n v e r st ä r -

kungen dürften für eine größere Angriffs¬

akt i o n n i ch t a u s r e i ch e n . Auf abessinischer Seite will

man alles vermeiden , um nicht mit dem Odium einer Ber -

tragsverletzung in der Weltöffentlichkeit belastet zu fein .

Daher soll das Ergebnis der Behandlung des Streitfalles

durch das Völkerbundsschiedsgericht abgewartet werden . Der

Konflikt bleibe allerdings in akutem Stadium , solange die

Gebietsbesetzung durch fremde Truppen andauere . Seit Mitt¬

woch liegen Nachrichten über neue Grenzzwischenfälle vor .

Im übrigen aber gehen die Vorkehrungen weiter , die
man nach Auffassung der zuständigen Stellen getroffen hat ,
um allen Möglichkeiten nicht unvorbereitet gegenüberzu -
treten .

Unterhaus - Anfrage wegen der italienischen
Presseangriffe gegen England .

London , 6 . Juni . Die scharfen Angriffe der

italienischen Presse auf England wurden heute in

der Fragezert im Unterhaus kurz behandelt .

Der Abgeordnete Mander erkundigte sich , welche Ant¬

wort die britische Regierung auf die in Rom erhobenen Vor¬

stellungen wegen der persönlichen Angriffe der italienischen

Presse auf den Lordsiegelbewahrer erhalten habe . Eden
erklärte , daß seit dem Erscheinen der Artikel , die die persön¬
lichen Angriffe auf ihn enthielten , keine weiteren Angriffe
persönlicher Natur in der italienischen Presse erschienen seien .
Er verwies auf die morgige Aussprache , als er weiter ge¬
fragt wurde , ob hinsichtlich der Angriff « auf England durch
die italienische Presse etwas unternommen worden sei .

durch die Friedensverträge geschaffenen gebrechlichen öster¬
reichischen Staates ab . Das sei die Beobachtung aller der¬
jenigen , die mit der verworrenen Politik in Österreich ver¬
traut seien . Die Regierung benutze alle ihr zur Bersügung
stehenden Machtmittel , um den Österreichern eine Art natio¬
nalen Gewissens einzuflößen . Militärmusik , Paraden , Reden
und öffentliche Veranstaltungen würden zur Entfachung der

Begeisterung angewandt . Der Kamps sei ernst und die Hin¬
dernisse groß . Die Mehrheit der Österreicher sei deutscher
Rasse und viele von ihnen seien dem neuen
Staat nicht sonderlich zugetan , den die Verträge -

macher zurückgelassen hatten , nachdem sie mit der Aufteilung
des alten österreichisch -ungarischen Reiches fertig gewesen
seien . Viele von ihnen wünschten sich Deutsch¬
land in einem größeren Deutschen Reich a n -

z u s ch l i e ß e n . Aber um Österreich frei und unabhängig zu
erhalten , muffe die Regierung entweder im Inneren Unter¬

stützung erhalten oder sich aus ausländische Bajo¬
nette stützen können . Die Regierung wünsche , sich der

ausländischen Überwachung zu entledigen , aber das werde ihr
nicht gelingen , solange nicht das Volk einig hinter dem Ge¬
danken eines unabhängigen Österreichs stehe .

Der britische Heerführer
Viscount Byng of Bimy f .

London , 6 . Juni . Der bekannte britische Heerführer
Viscount Byng of Vimy ist am Donnerstag¬
vormittag im Alter von 73 Jahren gestorben . Lord Byng
hat ein « glänzende militärische Laufbahn hinter sich und
nahm nach Beendigung des Krieges mehrere hohe Verwwl -

tungspoften ein . Nach einer kurzen Dienstzeit in Indien war
er in den Jahren 1899 bis 1902 in Südafrika , wo er am
Feldzug gegen die Buren teilnahm . Don 1910 bis 1912 hatte
er ein Kommando in Ägypten inne und wurde nach Aus¬
bruch des Weltkrieges zum Kommandeur der dritten
Kc valleriedivision in Frankreich ernannt . Seinen Beinamen
Vimy erhielt er für die Eroberung der Höhe von Vimy im
April 1917 . Er hat im Kriege u . a . « in Korps vor den
Dardanellen kommandiert und später das kanadische Hilfs -

korps . Nach dem Kriege erhielt er den Wdelstitel verliehen ,
sowie eine Dotation von 30 000 Pfund Sterling . 1921 wurde
er zum Generalgouoerneur von Kanada ernannt . Nach Ab¬

lauf seiner Amtszeit wurde er Polizeipräsident von London .

Haltung , die ihn ost nötigte , vor der erregten Menge durch
Hintertüren zu flüchten . Das war auch der Grund , weshalb
er nach zweimaligem Mißlingen erst 1922 wieder einen
Unterhaussitz errang , damit zugleich auch wieder die Führung
der Arbeiterpartei . Und damit begann die sieghafte Periode
seines Lebens . Er , der aufwühlende , begeisternde und
fanatisterende Redner brachte feine Partei im Dezember 1923
zmn Wahlsieg . Es war damals ein unerhörter Vorgang , daß
der Führer der Arbeiterpartei die Hofuniform anzog und
königlicher Minister wurde — unerhört , weil zum ersten
Male die traditionellen Parteien der Konservativen und der
Liberalen von einer Regierung der Arbeiterpartei abgslöst
wurden . Freilich dauerte das ganze nur % Jahre , dann
nötigten die Konservativen zum Rücktritt , zur Parlaments -
ausilösung , zu Neuwahlen , in denen sie mit betont anti -
marxistischer Parole den Sieg davon trugen .

5 Jahre Oppositiönsarbeit , .dann siegte bei den Wahlen
von 1929 wiederum die Labour -Party , und Macdonald kehrte
als Ministerpräsident zurück , freilich als Ministerpräsident
einer Minderheitsregierung , denn die Mehrheit hatte seine
Partei nicht errungen , und sein Kabinett war deshalb von
der Duldung der Konservativen abhängig . Das hat die
Haltung und wohl auch die Entwicklung Macdonalds von
da ab bestimmt . Er bildete ein reines Arbeiterkabinett , aber
ein Labour - Kabinett , das sehr gemäßigt , sehr ruhig zu
arbeiten suchte , dessen Handlungen nichts oder wenig gemein
hatten mit den leidenschaftlichen Versammlungsreden ver¬
gangener Jahre . Nach zwei Jahren war man soweit , daß es
auch mit dieser Methode nicht ging , daß man eine formelle
Einigung mit den Konservativen

'
suchen mußte , und nun

kommt der große innere Bruch im Leben dieses Mannes . Er
muß sich entscheiden , ob er mit der Partei gehen will , der
seine Lebensarbeit gehörte , oder ob er sich für das staatliche
Gesamtinteresse entscheidet . Die Labour -Party geht den Weg
zur Einigung mit den Konservativen nicht mit . Macdonald
trennt sich von ihr und bildet aus einem kleinen Teil seiner
bisherigen Anhänger , aus Konservativen und Liberalen eine
Einigungsregierung , die über den Parteien stehen will .
Dieses dritte Kabinett Macdonald löst , weil fein Weg ja
eine Neuerung darstellt , über die das Volk entscheiden soll ,
weil die Schwierigkeiten det englischen Finanzverwaltung
mitten in der Weltwirtschaftskrise zu Brüchen in dem eben
hergestellten Bündnis führen , das Parlament auf und wagt
Neuwahlen . Das Ergebnis ist die vierte Regierung
Macdonald — eine Regierung , in der zwar der Gedanke der
Einigung mehrerer Parteien siegt , aber doch nur in der
Form , daß die Konservativen den eigentlichen Sieg erringen ,
473 Unterhaussitze , während Macdonalds spezielle neue
Labour -Party nur 13 Mandate erwirbt , und die alte
Labour - Party , seine bisherige Partei , auf eine Gruppe von
52 Abgeordneten zusammenichmilzt . Er nennt , als er die
ersten Nachrichten davon erhält , das Ergebnis erschütternd ,
und er meint damit wohl die Niederlage der Parteigruppe ,
die er in den vergangenen Jahren selbst zum Erfolg geführt
hat . Trotzdem übernimmt er nun die Führung der nationalen
Regierung mit ihrem fast ausschließlich konservativen Unter¬
bau , und es folgen vom Herbst 1931 an jene Jahre , in denen
die unmittelbar vorangegangene , ebenfalls unerhörte Ab¬

wertung der englischen Weltwährung wirtschaftlich durchge¬
halten , in denen die Krise bekämpft wird . Ist die politische
Arbeit des 69jährigen mit dem Ende des vierten Kabinetts

" Macdonald abgeschlossen ? Er soll Berater bleiben , und von
der Entwicklung seiner Gesundheit wird es wohl abhängen ,
ob ihm diese passive politische Arbeit auf die Dauer genügt .

Dr . Schacht auf der Internationalen

Wollkonferenz in Berlin .

Berlin , 6 . Juni . Die 11 . Internationale Wollkonferenz ,
die am 6 . und 7 . Juni in Berlin tagt , wurde heute in An¬
wesenheit zahlreicher in - und ausländischer Delegierter von
dem Vorsitzenden der Internationalen Wollvereinigung ,
Maurice Dubrulle , eröffnet . Dubrulle begrüßte die
zahlreichen Gäste und Delegierten , ferner den Reichsbank¬
präsidenten Dr . Schacht , der im Anschluß daran das
Wort nahm .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht überbrachte auftrags -

aemätz die Grüße des Führers und Reichskanzlers der in¬
folge seiner Abwesenheit von Berlin zu seinem Bedauern
verhindert sei , die Delegation der Internationalen Woll¬
vereinigung zu empfangen . Namens des Führers und der
Reichsregieruna wünschte Dr . Schacht der Konferenz einen
erfolgreichen Verlauf . Dr . Schacht fuhr fort : Es sei üblich ,
bei Gelegenheiten wie der vorliegenden , eine wochlvorbe -
reitete und wohltemperierte Begrüßungsansprache zu halten .
Er möchte heute hiervon absehen und einmal als ehema¬
liger Kaufmann zu den Teilnehmern der

Konferenz sprechen . Denn die erfolgreiche Führung
der privaten Wirtschaft sei die Vorbedingung jeder Volks¬
wirtschaft . Politik und Politiker könnten nur leben , wenn
die Wirtschaft gesund sei . Dr . Schacht verwies auf die un¬
geheure Verwirrung und Unsicherheit , die in allen Ländern
in die Wirtschaft hlneingetragen worden sei durch die poli¬
tischen Fehler der Vergangenheit . Internationale
politische Konferenzen hätten ebenso abge¬
wirtschaftet , wie die internationalen volkswirt -

lichen Konferenzen . Deshalb seien Tagungen der
Privatwirtschaftler , die an der Aufrechterhaltung und

Wiederbelebung der internationalen wirtschaftlichen Be¬

ziehungen direkt interessiert seien , vielleicht ein geeignetes
Mittel , um wieder zur Vernunft zurückzusühren . Er appel¬
lierte an die Delegation , sich für die internationale wirt¬

schaftliche Arbeit der beteiligten Länder einzusetzen und da¬
mit das ihrige zur Befriedung der Völker beizutragen . Dr .
Schacht verwies darauf daß internationalerGüter -

ausrausch ohne Inanspruchnahme von Ver¬
trauen und Kredit nicht möglich sei . Die ü6er »

mäßige internationale politische Verschuldung , die ein Resi¬
duum ( Überbleibsel ) des Krieges sei , und die die Unmög¬
lichkeit ihrer Bezahlung praktisch erwiesen habe , verhindere
das Wiederingangkommen der internationalen Kredit -

maschinerie und damit des normalen Güteraustausches . Wie
ein vernünftiger Kaufmann seinem unverschuldet in Not ge¬
ratenen ehrenhaften Schuldner Hilfe zur Wiederherstellung
seiner Existenz und damit zur Verbesserung seiner Zahlungs¬
fähigkeit angedeihen lasse , so müsse auch in den internatio¬
nalen Schuldenbeziehungen verfahren werden . Das
internationale Schuldengebäude müsse ab¬

getragen werden , bevor der internationale Handel
wieder in Gang kommen könne . Man bewege sich zur Zeit
in einem Circulus vitiosus , in dem man Schuldforderungen
einzutreiben sucht , die nur bei blühendem Geschäft bezahlt
werden könnten , während andererseits das Aufblühen der

Geschäfte durch dieses Schüldgebäude selbst verhindert werde .

Die innenpolitischen Schwierigkeiten
in Österreich .

Eine englische Stimme .

London , 6 . Juni . 3n einer im „ Star "
veröffentlichten

britischen Agenturmeldung aus Men werden in bemerkens¬
werter Weise die Schwierigkeiten geschildert , denen

sich die heutige österreichische Regierung in innenpoli¬
tischer Hinsicht gegenübersieht .

Die Regierung Schuschnigg versuche eine A r t

Patriotismus zu fabrizieren , denn von dem

Patriotismus der Österreicher hänge die weitere Existenz des

Dr . Schacht wies dann darauf hin , daß die Teilnehmer
der Konferenz sicherlich neben ihren beruflichen Fragen , die j
sie bei der Konferenz zu behandeln gedächten , auch den 1

Wunsch hätten , das neue Deutschland kennen zu lernen . 1

Sicherlich würden sie auch an dem neuen Deutschland diese 1
und jene Mängel bemerken , wie es auch vor dem Kriege 1

hier unb bei jedem anderen Staatsweisen der , Fall gewöhn 1

sei , aber eine große Wandlung sei in Deutschland zu de - j
merken , es herrsche ein einheitlicher Wi lle von |
der obersten b is zur untersten Stell « und dieser J
Wille sei daraus gerichtet , durch die Störungen seitens der 1
internationalen Politik nicht auch das innere Wirtschafts - j
gebäude zerstören zu lassem Deutschland müsse sich mit dem 1

Außenhandel so recht und so schlecht wie möglich abfinden , 1
aber es richte sich im Innern so ein , daß di « Arbeitslosigkeit J

beseitigt werde und Ruhe und Ordnung in der Wirtschaft 1

herrsche . Seit 2 % Jahren werde ununterbrochen in den Aus - j
landsblättern der bevorstehende wirtschaftliche und finan - j
sielle Zusammenbruch Deutschlands verkündet . . Dr . Schacht s
könne nur feststellen , daß alle diese Voraussagen nicht ein - 1

getreten seien und auch nicht eintreten würden . Das innere j
deutsche Wirtschaftsgebäude schneide bei einem Vergleich mit '

zahlreichen anderen Staaten heute nur gut ab .

Diese unsere Politik auf Aufrechterhaltung stabiler wirt - j
schäft kicher Verhältnisse und das Freihalten der deutschen
Wirtschaft von den Erschütterungen , die heute durch die -j
ganze Welt gingen , sei die größte Garantie für den privaten -

Geschäftsmann , der mit festen Faktoren und mit der Auf - s
rechterhaltung der traditionellen kaufmännischen Ehren - 1

Hastigkeit rechnen könne . Wenn mir zur Aufrechterhaltung :

dieser Situation manche Wege beschreiten mußten , die un¬

gewohnt seien , wie z . B . die unmittelbaren Warenaustausch - "

geschäfte und die einstweilige Nichttransferierung von ge¬
wissen Auslandsoerpflichtungen , so seien dies zwangsläufige
Erscheinungen , die sich für uns aus der Weltlage ergäben ,
deren Strudel wir von unserem eigenen Lande fernzuhalten
wünschten . Die Frage , die Dr . Schacht an die Welt gestellt
habe , sei di « , ob man ein 66 - MiIIione « - Volk von

hoher Lebensführung als Verbraucher ent » ;
hehren wolle oder nicht . Es habe sich gezeigt , daß die
Welt , soweit sie wirtschaftlich denke , diesen Markt nicht zu
verlieren wünsche . Die Reichsregieruna wünsche die deutsche
Wirtschaft , ihre Konsumkraft und das deutsche kaufmännische
Empfinden für eine bessere Zukunft intakt zu - erhalten und
den Wert mternationaler kaufmännischer Beziehungen zu
demonstrieren . Denn ewig würden die Fehler der bis¬

herigen Politik nicht dauern , die Völker verlangten zurück
zum normalen Austausch von Waren und Leistungen , auf
dem allein die Zivilisation beruhe . Dieser Wille der Völker

zu fruchtbringender Arbeit sei es , der ihn , so fuhr Dr . Schacht

fort , mit einem unzerstörbaren Optimismus er¬

fülle . Aufgabe der Wirtschaftler sei es , diese Gedanken , jeder
in seinem Kreise , zu verbreiten und damit beizutragen , daß
endlich aus dem «heutigen Wirrwarr mieser ein geregelter
internationaler Warenaustausch entstehe . Wenn die Arbeit
der Konferenz hierzu beitragen würde , so würde sie einen
vollen Erfolg bedeuten , den et von Herzen herbeiwünsche .

Bedauerlicher Erfolg marxistischer Hetzereien .

Der Schweizer Rationalrat lehnt den Olympiabeitrag ab .

Bafel , 6 . Juni . Der Schweizer Nationalrat ,
der am Donnerstag den Staatshaushalt verabschiedete ,
lehnte auf Grund eines sozialdemokra¬
tischen Antrages mit 82 gegen 57 Stimmen ,

den
Bund « s b e itrag für die Berliner Olympiade
1936 in Höhe von 36 000 Franken ab . Bundes¬

präsident M i n g e r bemühte sich wiederholt , die Ablehnung
zu verhindern . Zusammen mit den Sozialdemokraten
stimmten verschiedene Vertreter der Landwirtschaft gegen
den Beitrag .

Die „ Basler Nachrichten
" nennen diese Ablehnung einen

bedauerlichen Entscheid und geben der Hoffnung Ausdruck ,
daß nicht auch der Ständerat zu einem ablehnenden Beschluß

gelange . Wörtlich schreibt das Blatt : „ Unbegreiflich , wie sich
zahlrerche bürgerliche Vertreter durch die Spiegel¬
fechtereien der Sozialdemokraten und die un¬

logischen Gründe der eingeschworenen Sportgegner ver¬
blüffen ließen . Politische Demonstrationen gegen den ledig -

lich organisierenden Staat ( Deutschland ) , inkonsequente
Parallelen ( Verzicht auf Los Angeles ) , unhaltbare Gehäßig -
keit , haben eine gute Sache — hoffentlich nur vorläufig — i

zu Fall gebracht . Damit dürften auch Lausanne und
St . Moritz ihre Hoffnungen auf Zuteilung einer künftigen
Olympiade ruhig begraben .

"

Bom Führer angeordnet .

Hannover , 6 . Juni . Aus Anlaß des Hinscheidens des

GelOralobersten von Linsingen ist vorn Führer und

Reichskanzler ein Staatsb egr äbnis a ngeo rdnet
worden , das am 8 . Juni statt findet . Die Trauerfeier be¬

ginnt um 9 .30 Uhr in der Earnisonkirche zu Hannover . Von
Dort wirb die Leiche des Entschlafenen mit einer Trauer¬
parade zum Neuen St . Nikolaifriedhof an der Strangriede
übergefuhrt . Die Leitung >des Staatsbegräbnisses liegt in
den Händen des Artillerieführers VI .

Nachruf des Reichskriegsministers .

Berlin , 6 . Juni . Der Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht hat dem verstorbenen General¬

obersten Alexander von Linsingen folgenden Nachruf ge¬
widmet :

Am 5 . Juni 1935 starb in Hannover der Generaloberst
Alexander von Linsingen , a la Suite des ehemaligen
Grenadier - Regiments König Friedrich Wilhelm IV .
( 1 . Pommersches ) Nr . 2 , Chef des ehemaligen 1 . Hannover¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 74 , Ritter des Ordens
pour le merite mit Eichenlaub , zuletzt Oberbefehlshaber in
den Marken und Gouverneur von Berlin . Einerder er¬

folgreichsten Armeeführer des Weltkrieges
a [t zur großen Armee abberufen worden .

Im Jahre 1870/71 mit dem Eisernen Kreuz ausgezeich¬
net , wurde er in ehrenvoller Friedenslaufbahn kommandie¬
render General des 2 . Armeekorps , das er im Weltkriege
siegreich an der West - und Ostfront führte .

Mit besonderem Stolz gedenkt die Wehrmacht der
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Der Danziger Senat hat mit Wirkung vom

8 . Juni di « bereits angekündigte Weite Verordnung zur

Regelung der Bankseier tage erlassen . Durch diese Verord¬

nung wird di « erst « Verordnung dahin ab gemildert , vag

sämtliche Banken , Sparkassen Hw . nunmehr in der

Zeit von 11 Lis 13 Uhr ihre Schalter zur Entgegen¬

nahme von Einzahlungen sowie für die Du r ch -

suhrung von Lohnzahlungen , für die Aufrechter¬

haltung Les Hasenverkehrs , des Marktverkehrs und für

sonstig « lebensnotwendigen inländischen Zahlungszwecke

offenhalten können .

2 . Opernabend .

Als repräsentative deutsche Oper kam in der Staats¬

oper Psitzners „ Der arme Heinrich
" unter des Kompo¬

nisten Leitung zur Ausführung . Der alte deutsche Sagen¬

stoff , die bei aller Lyrick von echt dramatischem Schwung

durchpulste Musik Psitzners , kam in der Inszenierung von
R . Z i n d l e r zu erlebnisreicher Darstellung . Unter den

Solisten , denen die starke Orchesterbegleitung mitunter keine

leichte Aufgabe stellte , überzeugten besonders die Leistungen

Tanzabend .
Das ausgezeichnete Ballett der Hamburger Staatsoper

hatte zu einem Tanzabend geladen , der die günstigen Ein¬

drücke ' der Tanzleistungen in der „ Halka
" - Auffuhrung nur

vertiefen konnte . 2n Helga Swedlund besitzt die Oper

eine hervorragende Künstlerin , die über reiche Erfahrungen
und sicheres Können in allen Fragen der tänzerischen Aus¬

drucksgestaltung , der Inszenierung und der musikallsch - tanze -

rischen Ausdeutung verfügt . Ihre Tanzgruppe hat sie zu

beachtenswerten Einzelleistungen und einheitlicher Eesamt -

arbeit erzogen . Und Richard Richter sorgte als Kapell¬

meister für eine exakte und schwungvolle Orchesterfuhrung ,
die für die schwierigen Rhythmen und ihre nicht leichtere

Darstellung eine sichere Stütze bot .
Die „ Zigeunerweisen aus Ungarn von Zoltnn K o -

daly waren der rechte , schmissige Untergrund für eine tem¬

peramentvolle Tanzdichtung aus dem Zigeunerleben . Diese
roirf » ittfniriprf «» iinh glänzend ausaestattete 2Jiu | it bietet in

Die Balkanreise Hermann Görings .

Herzlicher Empfang in Belgrad .

Belgrad , 6 . Juni . Ministerpräsident General Göring
ist mit seiner Begleitung am Donnerstag um 18 .30 Uhr auf
dem Flugfeld von Semlm bei Belgradeinge troffen .

Der Ministerpräsident war am Vormittag im Kraftwagen
von Dubrovnik nach Mostar gefahren und hatte von dort

aus die Reise nach Belgrad mit dem Flugzeug fortgesetzt .

Zum Empfang des Ministerpräsidenten General Göring

hatten sich mehrere hundert Personen , an ihrer Spitze der

deutsche Gesandte von Heeren und di « Mitglieder der

Gesandtschaft , eingefunden . Als Vertreter des Königs war

dessen Adjutant Oberst Voschitz , als Vertreter des Mini¬

sterpräsidenten der Gehilfe des Außenministers I u r i s ch i tz

und als Vertreter des Außenamtes der Protokollchef

Nowa ko witsch erschienen . Das gesamt « Flieger¬

korps hatte unter Kommando des Obersten Mirko »

witsch auf dem Flugfeld « Aufstellung genommen . Auch

die Deutsch -Südslawische Gesellschaft , die deutsch « Kolonie

und zahlreiche Schwaben erwarteten die Gäste , die nach der

Landung von allen Seiten außerordentlich herzlich begrüßt

wurden . Der Protokollchef überreicht « Frau Göring « tuen

Blumenstrauß . Am Flugplatz war die Hakenkreuzfahne und

die schwarz - weiß - rote Fahne gchitzt .

Ministerpräsident Göring begab sich vom Flugplatz im

Kraftwagen in das Hofmarschallamt , wo er seinen Namen

in das Hofbuch eintrug . Sodann fuhr er in die deutsche Ge¬

sandtschaft , wo er und seine Frau wohnen werden .

reich inspirierte und glänzend ausgestattete Musik bietet

sich schon Abwechslung genug , das Tanzbild vrelseitrg zu

stalten . Musikalisch bedeutsamer erschien die „
Fantasie " von Julius Weismann ( Freiburg ) . Ihre

Ausdeutung als „ Sommerliche Tanze
' blieb jedoch der

„ Phantasie
"

zu vieles schuldig ; durch die farbenfrohe , aber

naive Volkstanz - Szene konnte dieses leichtbeschwingte und

doch verinnerlichte Melos nicht völlig erschlossen werden .

Am vorteilhaftesten geriet der amüsante „ Dreispitz von

Manuel de F a l l a . Die anspruchslose Handlung , nicht ohne

feine Komik , die bildtechnisch glückliche Szene ( Bühnenbild :

Gerd Richter ) , die Grazie der Tanzgruppe und besonders

die ausdrucksstarke Bewegungskunst der Leiterin , wie auch

ihrer besonders tüchtigen Helfer Almut W i n k e l m a n n

und Ludwig Egenlauf , alles stand hier in rechter , stim¬

mungsvoller Übereinstimmung mit der Munk , ine selbst
zwischen märchenhafter Pracht , zwischen geistreicher Spöttelei ,
volkstümlichen Weisen und exotisch - gestrafften Rhythmen ,

zwischen Wehmut und Übermut hin und her pendelt . Ern

witziges , geistvolles und bei aller Einfachheit der Handlung

musikalisch in jedem Takte anregendes Opus !
Dr . Ernst Laafst

Kurze Umschau .

Di « deutsch - englischen Flottenbesprech -

ungen wurden am Donnerstagabend in einer beinahe

dreistündigen Sitzung fortgesetzt . Der englische Außenminister
Sir John Simon und der Erste Lord der Admiralität , Sir

Bolton Eyres - Monsoll , wohnten den Erörterungen eine

Schulze war vom hanseatischen Oberlandesgericht wegen

Hochverrates und Mordes in drei Fällen so -

wie versuchten Mordes in 17 Fällen zum Tode verurteilt

worden . Der Führer und Reichskanzler hat von feinem

Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil

Schulze als Leiter des illegalen roten Frontkampferbundes ,
Gau Watevkante , der Hauptverantwortliche ist für die zahl¬

reichen im Frühjahr 1933 begangenen schweren Gewalttaten

gegen Nationalsozialisten , denen neben Wei unbeteArgten

Passanten auch der Hitlerjunge Bloecker zum Opfer gefallen

ist . Nachdem bereits mehrere der unteren Funktionäre ihre

Taten mit dem Tode gebüßt haben , muht « auch bei Schulze

als dem Urheber dieser Gewalttaten der Gerechtigkeit freier

Lauf gelassen werden .

Fiete Schulze hingerichtet .

Ein Leiter des illegalen roten Frontkämpferbundes .

Hamburg , 6 . Juni . Die Justizpressestelle teilt mit : Am

6 . Juni 1935 ist in Hamburg der am 22 . Oktober 1894 ge¬
borene Fritz genannt Fiete Schulze hingerichtet worden .

unglücklich gegenüberstand . Helene Fahrni war eine liebe¬

volle Interpretin der Sopranpartie ; der Komponist leitete .
Als Maestro Lualdi das Podium betrat , kam das Pu¬

blikum zu seinem Rechte . Er musizierte mit ungewöhnlicher
Vehemenz drei Tanznummern : (Eine „ Kolo - Sinfonie

" von

Jakov G o t a v a c , deren melodisches Material trotz der Be¬

nützung von südslawischen Volksweisen teils von erschrecken¬
der Banalität war , dann ein lärmendes Ballett aus „ Perfect

fool " des Engländers Gustav Theodore Holst und schließlich
einen überschwänglich instrumentierten „ Tango

" des Italie¬

ners E . Eesare S o n z o g n o . Der begeisterte Beifall mußte

nachdenklich stimmen , gerade angesichts einer so ungeheuer¬

lichen Klangentfaltung ohne das entsprechende musikalische
Erlebnis .

2 . Kammermusik .

Wieder ein erquickender Auftakt : Ein Klavierquintett in

Fis - Moll von Ewald Straesser , gut vom Schmal -

mack - Quartett mit Meta Hag « dorn - Chevalleq

dargeboten , und einige interessante „ Isländische Lieder " von

Ion Leifs , der zu den anregenden und auf große Züge be¬

dachten Komponisten unserer Tage gehört . Insbesondere den

drei ersten Liedern war Adelheid Armhold , von Werner

Schröter begleitet , eine vortreffliche Gestalterin . Ganz
aus dem Geiste Bachs , aber ohne Regersche Harmonien , ist
Heinrich Kaminskis „ Musik für zwei Violinen und

Cembalo " ( Wilfrieh Hanke , der frühere Wiesbadener Kon¬

zertmeister , zusammen mit Rudolf Prick und Eigel Kruttge
am Cembalo ) geboren , tiefe und nicht .

im Nachzeichnen

steckengebliebene Musik , die am eindringlichsten in der aus -

klingenden Fuge wirkt . Für Othmar S ch o e ck s lang¬

atmiges „ Notturno op . 47 “ für Baß und Streichquartett ,
das bei allem ernsthaften Können und sicher getroffenem
Ausdrucksgehalt Lenausche Dichtungen in breitem Aus¬

maße , oft allzu breiten Dehnungen , ausspinnt , waren der

Schweizer Schoeck - Sänger Felix L o e f f e I und das hervor¬

ragende Berliner Fehse - Quartett gewonnen . War

schon damit die Aufnahmefähigkeit der Hörer stark bean¬

sprucht , so wurde ihr in einer Sonate da camera für Flöte ,
Cello und Klavier von Gabriel Piernö ( Frankreich ) und

in den schwungvollen Bläserquintett von Paul I u o n , einer

recht anregenden und ganz aus dem Geiste der Blasinstru¬
mente empfundenen Arbeit , übermäßig viel zugemutet , so¬

daß diese Schlußnummern dieser annähernd vierstündigen
Kammermustkveranstaltung durch die Ermüdung des Publi¬
kums unverdient Schaden litten . Fünf Lieder des greifen
Österreichers Wilhelm Kienzl , die Oskar D i t t m a r und
der Komponist am Flügel geschmackvoll darboten , erfreuten
sich eines besonders herzlichen Erfolges .

einstellen .
Der Vorschlag zur Herabsetzung der Berufs - Altersgrenze

wird meistens in folgendem Eedankengang begründet : 66

Millionen leben auf engstem Raum ; darunter sind die Be¬

rufs - und Verdienstmöglichkeiten äußerst eingeschränkt ;
darum söstbestimmte Berufs - Altersgrenzen . Dieser Ge -

daNkengang weist , wie di « bevölkerungspolitische Entwick¬

lung zeigt , brüchig « Stellen auf . In vielen Berufen , die sich
vor drei , vier Jahren gegen Überfüllung sperrten , kündigt
.sich heute bereits Facharbeitermangel an . Neben den Ver¬

änderungen int Altersaufbau , die auch wichtig « wirtschaft¬
liche Verlagerungen mit sich bringen , ist aber noch auf den

Arbeitsdienst und auf die Wehrpflicht hinzuweisen , di « den
mittleren Jahrgängen eine beträchtliche Anzahl von Be¬

rufsplätzen freimachen wird . Der bevölkerungspolitische
Mangel an Nachwuchs hatte zur Folge , daß die Zahl der
65 Jahre alten und alteren zwischen 1925 und 1933 sich um
eine Million erhöhte , und sie wird weiter überdurchschnitt¬
lich wachsen . Während von 1930 bis 1945 die Produktiv¬
bevölkerung ( 15 bis 65 Jahre ) nur um 4,5 v . H . zunimmt ,
vergrößern sich die Altersklasien 65 und darüber um 45
v . H . Nach 1945 wird di « ProdUktivbevAkerung nicht mehr
merklich größer werden , wohl aber werden die Altersklasien
über 65 weiterhin statt zunchmem .

Am augenfälligsten an der Veränderung des Alters¬

aufbaues ist , daß wrr weniger Kinder und Jugendliche aus

öffentlichen Mitteln zu erziehen und auszubilden brauchen ,
aber mehr alte Volksgenossen aus dem Volkseinkommen

unterhalten müsien . Dieser Gesichtspunkt muß bei der De -

Auf Einladung der sowjetrussischen Regierung ret st e

am Donnerstag der tschechoslowakische
Außenminister Benesch in Begleitung von Legn -

tionsrat Dr . Kucera und Dr . Blavacek nach Moskau ab .

Die Altersgrenze .

Von Arthur Zmarzly .

Die insbesondere noch in einigen akademischen Berufen

herrschende Überfüllung und die über den Durchschnitt der

Dottriegsjachr « hinausachends Erwerbslosigkeit unter den

kaufmännischen und technischen Angelstellten liehen wiederholt

den Vorschlag aufraucheu , die Berufs -Altersgrenze herab -

gufetzen . In allen dies « Berufen ist man vielfach der An¬

sicht , daß die älteren Jahrgänge den in mMlerem Alter

stehenden Derufskaimeraben eher , als es bis jetzt ber Fall
war , den Platz räumen sollten , damit auch die jüngeren
wieder Dienst am Volke leisten können . Schon vor der großen
Arbeitsbeschaffung des neuen Staates wurde die Herab¬

setzung der Berufs -Altersgrenze als ein Heilmittel der Er¬

werbslosigkeit unter den jüngeren Altersklassen betrachtet ,
Auf den ersten Blick scheint dieser Vorschlag zweckmäßig

zu sein ; beschäftigt man sich aber « ingShentoer mit ihm , so
kömmt man zu einem anderen Ergebnis . In dem Meinungs¬

streit , ob im Beruf der jüngere dem älteren Kameraden oder

umgekehrt überlegen fei , soll hier nicht eingegri 'ffen werden .

Auch der heute geltende Grundsatz , daß « in jeder seine rüstige
Schaffenskraft vis zur äußersten Grenze seinem Beruf zu
widmen hat , soll nicht näher erläutert werden . Die erfolg¬

reiche Arbeits 'schlacht hat erwiesen , daß keineswegs alle

Augenblicksnöte langdauernde Nöte zu sein braucht ;

scheinbare Überfüllung eines Berufs kann bald in merklichen

Mangel umschlagen . Bevölkerungspolitisch befindet sich das

deutsche Volk trotz der Geburtenzunahme infolge der großen

Zahl von Eheschließungen in absteigender Entwicklung . In

der nächsten Zeit wird zwar die Zähl der Jugendlichen ( 15

bis 20 Jahre ) wieder etwas steigen , weil die schwachen
Kriegsjahrgäng « aus dieser Altersgrenze ausscheiden ; dafür
aber nimmt die Zahl der schulpflichtigen Kinder ab , und das

«wird sich von 1939/40 ab im Sinken der Zahl der Jugend¬

lichen auswitten . Nebenbei bemerkt , bleibt die Zahl der

Jugendlichen trotz vorübergehenden Anstiegs erheblich hinter
der Zahl der Jugendlichen zurück , die wir 1925 hatten . Schon
in allernächster Zeit — zwischen 1935 und 1940 — wird die

Altersklasse von 20 bis 25 Jahren um nahezu 40 v . H . deiner
werden , und tote günstigeren Beschästigungsaussichten für tote
älteren Jahrgänge werden sich künftig durch die Bevölke -

rungsentwicklung selbsttätig , ohne behördliche Maßnahmen ,

!S zur Herabsetzung der Berufs -

achtet werden . Die bevölkerungs -

; deutschen Volkes führt zu einer

iolen Verpflichtungen . Dies war
den Erlaß des Gesetzes zur Erhal¬

tung der Leistungsfähtakeit der Sozialversicherung vom De¬

zember 1933 . Es war hohe Zeit , daß die Sozialversicherung
sich für di « unvermeidlich höheren Anforderungen der kom -

msnden Jahre rüstete . Das deutsche Volk beginnt die Not¬

wendigkeit der getroffenen Maßnahmen infolge der bevolve -

rungspolitischen Aufklärungsarbeit zu begreifen .
volle Aufbauarbeit der Sozialversicherung darf indes durch

neue Anforderungen nicht gestört werden ; es geht nicht an ,
ihr « ohnehin stark wachsende Beanspruchung noch durch tote

Herabsetzung der Altersgrenze künstlich zu steigern . Auch die

großen Wirtschaftsunternehmungen , tri « freiwillig soziale

Leistungen durch die Einrichtung von Unterstützungskassen für

ihre aus dem Dienst ausgeschiedenen alten Gefolgschafts¬
mitglieder übernommen haben , können auf absehbare Zett

hinaus ihre Rückstellungen für diese Zwecke Nicht erhöhen .

Für die öffentlichen Verwaltungen liegen die DiNigeauch

nicht anders als für die Sozialversicherung und tot « Wirt¬

schaft . Die Einnahmen des Reiches sind im letzten Jahr « er¬

freulich gestiegen , aber auch sein Aufgabenbereich ist « her

größer als kleiner geworden , so daß auch eine weitgehende

Senkung der Steuern vorläufig nicht möglich ist . Den Aus¬

gabeposten Ruhegehälter kann das Reich nicht erhöhen , eben -

«owenig können dies die großen Wirtschaftsunternehmungen
des Reiches , wie Reichsbahn und Reichspost . Das Zt « l des

neuen Staates ist darauf gerichtet , Arbeit zu schaffen ;
privatwirtschaftlich und volkswirtschaftlich produktiv « Ar¬

beit an die Stelle der Unterstützungen zu setzen . Die Lei -

stungsgrenze wird her -ausgesetzt , und wenn ein Volksgenosse
an feinem Platz seine Ausgabe noch voll erfüllt , trotz seines
Alters , dann soll er sie leisten .

2 . Orchesterkonzert .

Zu den problematischsten Veranstaltungen des Musik -

festes gehörte bisher das zweite Orchesterkonzert , das man in
den akustisch weit besieren Conventgarten verlegt hatte .
Problematisch nicht etwa im Sinne von kühnen Neutönern ,
im Gegenteil : Das Durchschnittsalter der auf geführten
Komponisten , das ein kühner Rechenmeister — gottlob unter

Ausschluß von Liszt und Moniusko — mit etwa 62 Jahren
errechnet haben wttl , verbietet von selber alles Experimen¬
tell «. Das Problematische dieses Konzertes liegt darin , daß
hier reichlich viel Kompositionen erklangen zu denen ein
im Heute verwurzelten Musiker kaum mehr Stellung zu
nehmen gewillt ist , die als typische Epigonenmusik sich mit
einer Materie befassen , die soweit abseits der heutigen Dis -

kusiion , der akuten Fragen lebensnahen Schaffens hegt , daß
mancher Hörer offensichtlich erstaunt ist , diesen Dingen
heute — zumal an so prominenter Stelle zu begegnen . Die

Tatsache solcher Aufführungen erklärt sich daraus , daß nicht
eine Kommission die Auswahl getroffen , sondern daß jedes
Land diejenigen Werke angeboten hat , die ihm als di « Re¬

präsentation seines augenblicklichen Musikschaffens erschienen .
Dabei darf nicht übersehen werden , daß nur Italien es ge¬
wagt sich , auch die junge Generation mitreden zu lasten .
Mit einer „ Triptyque Simphonique

" von Jan VI o ck x -, dem

vor etwa 23 Jahren verstorbenen Antwerpener Meister , der

sich vom Tapezierer zum angesehenen Musiker emporgear -

bettet hat , begann die reiche Vortragsfolge . Drei knappe
Stimmungsbilder ( Allerseelen — Weihnachten — Ostern )
find in charakteristischen Klangfarben impressionistisch zer¬
fließende Orchesterstücke, , die aber bei allzu geringfügiger
Substanz nicht über den Genuß am reinen Klang hinaus¬
wachsen . Gustave Sarnazeuilh , ein Schüler von V .
d '

Jndy und P . Dukas , ist ebenfalls ein Kind des französi¬
schen Impressionismus ; fein „ Poörne pour Orchestre : Ruit "

ist allerdings starker an eigenwilliger Erfindungsgabe , das

Ganze zerflattert jedoch in einer Unmenge kleinerer amüsan¬
ter Details , denen der Zug zum Großen , wie die Ausge¬
wogenheit der gegenübttgeüelIten Einzelgedanken fehlt . Der

Hamburger Generalmusikdirektor Eugen I o ch u m , der

beide Werke intensiv und musikantisch darbot , bescherte mit

der zweiten Sinfonie des Schweden Erik W e st b e r g wohl

die ausgereiftefte Gabe des Abends ; hier ist in die sinfonische

Form altes Gut der Improvisation , Tokkata , Arie und des

Kanons eingedrungen , ohne allerdings zu wirklich befriedi¬

gender Einheit zusammenzuschmelzen . Auch Paul © raener

hat in seinem 84 . Opus , das er „ Vorspiel , Intermezzo und

Arie " nennt , auf alte Musizierformen zurückgegriffen ; und

auch hier ist das Resultat eine eigenartige Verquickung , bet

der das romantische Überquellen in Klang und Farbe dte

alten Elemente rücksichtslos überwuchert . Eine mitwirtenbe

Gambe , die das historisierende Kolorit unterstreichen soll ,
blieb in den Händen von R . Metzmacher , der sie ohne

Bünde mit Stachel , mit einem Cellobogen und moderner

Spieltechnik vorführte , ein seiner eigensten Ausdruckskräfte

beraubtes Vastardinstrument , das dem riesigen Orchester recht

Tschitscherins Kur im Ausland verboten .

Moskau , 7 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Der frühere

sowjetrussische Außenkommissar Tschitscherin , her in

ben letzten Jahren keine politischen Ämter mehr bekleidet

hat und nur offiziell zur Mitarbeit am Staatsparteiarchiv

„ Jstpart
" ab kommandiert war , wurde jetzt auf eigenen

Wunsch von dieser Stellung enthoben und wird demnächst

zur Wiederherstellung seiner Gesundheit «ine Kur unter¬

nehmen . Tschitscherin hatte kürzlich um die Erlaubnis ge¬

beten . eine Kur im Ausland zu unternehmen . Di « Sowjrt -

regierung hat ihm aber diese Erlaubnis verweigert .

HrDamen
^

IHgkind und Geister , sowie der Herren

Erahl . Hotter und Herrmann . Der demonstrative

Beifall zwang Hans Psitzner zu vielfachem Erschemen

vor der , Rampe .

Gefellige Veranstaltungen .

Eine Reihe von geselligen Veranstaltungen , Besichti¬

gungen und Einladungen ergänzen das musikalische Pro -

gramm der Festtage . Ein Empfang des „ ständigen Rates

der Komponisten durch den Senat , Sitzungen der Vorstande ,
eine Hafenrundfahrt des Allgemeinen deutschen Musikver -

eins mit anschließendem Tee bei Konsul Gartmann tn

Blankenese , der Besuch der Ausstellung des Künstlervereins

„ Die Grenzen von Malerei und Musik " mit Gemälden und

Graphik des 19 . und 20 . Jahrhunderts , eine Dampferfahrt

nach Cuxhaven , ein Vortrag von Professor Heinrtz Über

Fragen der musikalischen Gestaltung , eine Ausstellung „ Dte

Hamburger Oper
" und ein Besuch bei Steinway wechseln tn

bunter Folge ab .
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Wiesbadener Nachrichten .

Der Arbeitseinsatz der Angestellten .

Erhöhte Vermittlungstütigkeit im Mai .

Nach den Beobachtungen der Stellenvermittlung der
DAF . ( Amt für Berufserziehung , Abteilung V ) brachte der
Monat Mai eine erhebliche Besserung des Arbeitseinsatzes
der Angestellten , die sich bis auf einige kleinere Gebiete im
ganzen Reich bemerkbar gemacht hat . Das Auftragsergebnis
konnte weiterhin gesteigert werden . Ebenso gelang es , das
Vermittlungsergebnis erheblich zu verbessern . Die Zahl der
eingetragenen Bewerber geht weiter zurück , obwohl der Zu¬
gang an Bewerbern in ungekündigter Stellung anhält . Für
die Besserung der Wirtschaftslage spricht insbesondere die
Tatsache , daß eine erhebliche Anzahl von Aushilfsvermitt¬
lungen inzwischen in Festanstellungen umgewandelt worden
sind . Ebenso die Tatsache , daß bereits jetzt Aufträge kür Ur¬
laubsvertretungen erteilt werden . Gute Vermittlungsmög¬
lichkeiten bestehen für Arbeitspatzinhaber . Vereinzelt ist eine
Besserung des Arbeitseinsatzes der älteren Angestellten zu
beobachten .

Die Industrie war für Kaufmannsgehilfen sehr
aufnahmefähig . Insbesondere die Eisen - und Metallindustrie ,
Chemische Industrie , Fahrzeugindustrie , Apparate und
Maschinenbau , Papier und Papierwarenindustrie und Bau¬
industrie . , Im Einzelhandel hat das Pfingstgeschäft gut ein¬
gesetzt . Die Versicherung war gut aufnahmefähig . Auch in
der Spedition war es lebhafter als bisher . Der Mangel an
guten Kurzschriftlern undM aschinenschreioern ,
sowie an guten Verkäufern und Dekorateuren
wird immer stärker . Die Nachfrage ist außer nach diesen
Kräften noch groß nach guten Buchhaltern , Korrespondenten .
Lageristen und Expedienten . Auch Reisende mit guten Fach -
kenntmffen und Verbindungen wurden stärker angefordert .

Die Erfolge der Lehrstellenvermittlung sind ,
obwohl der allgemeine Einstellungstermin vorbei ist , noch
sehr gut . Bei den weiblichen Berufen überwiegt das An¬
gebot die Zahl der offenen Lehrstellen .

In der Behörden st ellenvermittlung erfolg¬
ten Vermittlungen insbesondere zu den Dienststellen des
Reichsheeres und der Partei und ihren Untergliederungen .
Erfreulicherweise gelang es hierbei , alte Kämpfer unter¬

zubringen .
In der Techniker - Stellenvermittlung waren

besonders aufnahmefähig die Maschinen -Jndustrie , sowie das
Hoch - und Tiefbaugewerbe . Hochbautechniker mit Kenntnissen
in der Architektur und Konstrukteure für Eisen - und Brücken¬
bau mit guten statistischen Kenntnissen waren gesucht . Nach¬
frage bestand nach Tiefbautechnikern und ersten Fachkräften
im Werkzeugmaschinen - und Transmissionsbau . Verlangt
wurden Kalkulations -Ingenieure mit Refa - Kenntnissen .
Bedarf lag vor an guten Maschinenzeichnern , Konstrukteuren

aus der Maschinen - und Apparate -Jndustrie und Spezial¬
kräften im Verbrennungsmotorenbau . Eingestellt wurden
Kulturbautechniker mit staatlichen Prüfungen . Die Einsatz¬
möglichkeiten für Kataster -Techniker und - Hilfstechniker
waren günstig . Geringer Kräftebedarf lag vor in der Textil -
Industrie und chemischen Industrie .

Für Werkmeister bestand sowohl in Groß - als auch
in Mittel - und Kleinbetrieben stärkere Aufnahmefähigkeit .
Der Bedarf an Kalkulatoren ( Refa ) , Drehermeistern
und Spezialisten für Leichtmetallbearbeitung , sowie an
Eiienbcronpolieren und Daggermeistern konnte zum Teil nur
dadurch gedeckt werden , daß Fachkräfte von auswärts her -
dngezogen wurden . Unterbringungsmöglichkeiten bestanden
für Werkmeister aus dem allgemeinen Maschinen - und Werk¬
zeugmaschinenbau , aus der Autoreparatur , sowie der Schreib¬
maschinen - und Motorradfabrikation . Das Bekleidungsge¬
werbe war für Fachkräfte , insbesondere Zuschneider aus der
Militärkonfektion aufnahmefähig . In der chemischen und
Holz - Industrie , dem Nahrungs - und Eenußmittelgewerbe ,
und in der Industrie der Steine und Erden bestanden Unter -
bringungsmödlichkeiten .

In der Stellenvermittlung für seemännische An¬
gestellte war sowohl der Auftragseingang , als auch das
Vermittlungsergebnis zufriedenstellend . Jüngere qualifizierte
Kräfte stehen nicht mehr zur Verfügung , so daß erfreulicher¬
weise die Einsatzaussichten für ältere Kräfte günstiger
werden .

In der landwirtschaftlichen Stellenver -
mittlung ist die Marktregelung , die sich äußerst günstig
ausgewirkt hat , bisher ohne sichtbaren Einfluß auf den Ar¬
beitseinsatz der Angestellten geblieben .

Bei den weiblichen kaufmännischen Ange -
(teilten hielt die starke Nachfrage nach perfekten Steno¬
typistinnen an . Bei der Stellenvermittlung für Haus -,

Garten - und Landwirtschaft gingen Aufträge für weibliche
landwirtschaftliche Kräfte ein , wofür Bewerberinnen fehlen .
Bei den Gesundheftsfürsorgerinnen , Kindergärtnerinnen und
Hortnerinnen zeigt sich eine gewisse Belebung der Vermitt¬
lungstätigkeit .

über 600 Wirtschaften in Wiesbaden .

Noch feine zahlenmäßige Auswirkung der Konzessionssperre .

Im Herbst 1934 ist eine preußische Verordnung ergangen ,
nach der Genehmigungen für neu zu errichtende East - und
Schankwirtschaften bis zum 1 . April 1936 nicht erteilt und
bestehende Schankerlaubnisse nicht ausgedehnt werden dürfen .
In einem Runderlatz des Innenministers wurde damals
als Ziel dieser Maßnahmen eine planmäßige Ver¬
minderung der bestehenden Betriebe bezeichnet , da das
Eaststättengewerbe vielfach unter einer starken Übersetzung
leidet . Im „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 25 . November 1934
wurden die sich für das Wiesbadener Eaststättengewerbe hier
aufwerfenden Fragen eingehend aufgezeigt .

Nunmehr veröffentlicht das Statistische Büro der Stadt
Wiesbaden eine llhersicht über die Zahl der G a st - und
Schankwirtschaften nach dem Stande vom 31 . März
1935 . Danach wurden in Wiesbaden zu diesem Zeitpunkt ins¬
gesamt 603 Wirtschaften gegenüber 597 am 31 . März 1934
gezählt . Im einzelnen ist die Zahl der Schankwirtschaften
von 371 auf 372 angestiegen , die der Schank - und Gastwirt¬
schaften von 146 auf 149 und der Wirtschaften ohne Aus¬
schank geistiger Getränke von 80 auf 82 . Klcinhandlungen
mit Branntwein oder Spiritus waren am 31 . März 1934 in
Wiesbaden 279 , am 31 . März d . I . 288 vorhanden . Die
Konzessionssperre hat sich also auf die Zahl der Wiesbadener
Wirtschaften bis jetzt noch nicht ausgewirkt . Dazu bedarf
es allerdings auch einer gewissen Zeitspanne .

Wagner - Konzert im Biebricher Schlotzpark
am Pfingstmontag .

Fahrpreisermäßigung .

Für dieses Schloßkonzert tut sich in allen Vevölkerungs -

kreisen lebhaftes Interesse kund . Die Stadt Wiesbaden hat
sich , um oen Volksgenossen aller Kreise den Besuch des
Konzertes zu ermöglichen , bereit erklärt , nachstehende er¬
mäßigte Fahrpreise für die Omnibusse eintreten zu lassen :

1 . Für die Hinfahrt beträgt der ermäßigte Fahrpreis
ab Rheinstraße 20 Pfg . ( statt 30 ) . Die 20 - Pfg .- Einzelfahr -
scheine sind gültig auf der Linie 1 ab Rheinstraße Ecke
Wilhelmstraße , Linie 2 ab Rheinstraße Ecke Kirchgasse ,
Linie 4 ab Ringkirche bis Biebrich -Rheinufer , jedoch nur für
die Zeit von 18 .45 bis 20 Uhr ab Rheinstraße fahrenden
Omnibusse .

2 . Für die Rückfahrt beträgt der ermäßigte Fahr¬
preis ab Rheinufer bis Rheinstratze 20 Pfg . ( statt 30 Pfg .) .
Die 20 - Pfg .- Fahrscheine sind gültig auf der Linie 1 bis

Rheinstraße Ecke Wilhelmstraße , Lrnie 2 bis Rheinstraße
Ecke Kirchgasse , Linie 4 bis Ringkirche , jedoch nur für die in
der Zeit von 21 .45 bis 23 Uhr ab Rheinufer fahrenden
Omnibusse .

Auch für die Besucher mit Kraftwagen ist gesorgt ,
indem im Vorplatz des Schlosses ( Rheinseite ) ein großer ge¬
räumiger Parkplatz zur Verfügung steht .

Wie groß das Interesse für das „ Schloßkonzert im Park
zu Biebrich

"
ist , beweisen die ungeheuer vielen Anfragen ,

die an die Eeschäftsleitung des RDR . gerichtet werden . Um
all diesem im allgemeinen zu entgegnen , geben wir folgendes
bekannt :

Der ganze Schloßpark wird um 17 Uhr von allen

Spaziergängern geräumt und ist von da an nur noch für
die Besucher des Konzertes offen . Der Zugang zum
Konzertplatz erfolgt durch drei Tore und zwar :

1 . am Schloß ,
2 . an der Armenruhstraße ,
3 . am Bahnhof Wiesbaden -Biebrich .

Letzteres bleibt nach Schluß des Konzertes ( 22 Uhr ) ge¬
schlossen .

Da das Konzert auf alle Sender übertragen wird , muß
es ganz pünktlich um 20 Uhr beginnen . Von diesem
Zeitpunkt an wird jeglicher Zutritt gesperrt und ist
es deshalb geboten , daß alle Besucher um 20 Uhr ihre
Plätze eingenommen haben . Alles nähere durch die Plakate .

Wiesbadener !

Bepflanzt Fenster , Ballone und Vorgärten

zum Blumenschmuck - Wettbewerb 1935 !

Grundlagen eines nationalsozialistischen
Jugendrechtes .

Ein wesentlicher Teil wird das Jugendehrrecht sein .

Das sozialpolitische Organ der Hitlerjugend „ Das junge
Deutschland

"
bringt bemerkenswerte Ausführungen des

Staatssekretärs Dr . F r e i s l e r über die Grundlage eines

nationalsozialistischen Jugendrechtes . Die Familie ist , so be¬
tont Dr . Freisler , die naturgegebene Grundlage für die Ent¬

wicklung und die Ertüchtigung der Lugend , und am aller¬

wenigsten die nationalsozialistische Volksführung kann daran
denken , diese Grundlage der Jugend irgendwie zu schwächen .
Ganz im Gegenteil , die F a m i l i e als die Quelle der
kommenden Geschlechter muß im nationalsozialistischen Staat

gestärkt werden , muß deshalb auch im Kreise , ja im Kern
der Betrachtungen aller derjenigen stehen , die an einem

Jugendrecht arbeiten wollen . Das Heranziehen der

Jugend , die in den Familien und aus den Familien heraus
emporwächst , kann nun nicht von der Familie allein geleitet
werden . Es ist vielmehr Gegenstand der ernstesten Sorge
sowohl des staatlichen Sektors der Volksführung unmittel¬
bar — man braucht nur an das Schulwesen zu erinnern —

als auch der körperschaftlichen Selbsterziehungsgemeinschaft
der Jugend , der HI . und des BdM ., in denen erstmalig im

Leben der Heranwachsende junge Deutsche das Erlebnis der

sozialistischen Gemeinschaft hat . Beide Grundlagen für die

Heranbildung der Jugend , das heißt die Erziehung in der

Familie einerseits und durch die Volksführung andererseits ,
können nur dann ihrer Aufgabe gerecht werden , wenn sie
nebeneinander miteinander zusammenwirken , und jede die

andere voll - und gleichwertig ergänzt . Aus der Vereinigung
von Einzel - , Fremderziehung , körperschaftlicher Cesamter¬

ziehung und geweckter immer mehr erstarkender Selbster -

ziehung des einzelnen , müssen für die Jugend Stolz und Ehr¬

begriff erwachsen . Die Jugend will , soll und mutz rein ,
sauber und stark sein . Ein sehr wesentlicher Teil des Jugend -

rechtes ist infolgedessen auch das „ I u g e n d e h r r e ch t “
.

Dr . Freisler verweist dann auf die Probleme des sogenann¬
ten Jugendarbeitsrechtes , das Recht der Jugendpflege , das

Jugendgesundheitsrecht usw . Manches dieser Gebiete sei

mehr , manches weniger der Gesetzgebung zugängig . Zum

Begriff des Jugendrechtes gehöre alles , aber das Recht müsse

auch rein technisch gestaltet und um bestimmte Brennpunkte

gruppiert werden . Man dürfe dabei nicht den großen Blick

verlieren und müsse zur Grundlage der Arbeit die Stimme

des Blutes und die dadurch bestimmte völkische Lebensan¬

schauung machen . -

— Der Sturm in Wiesbaden . Bei dem Sturm , der im

Gefolge eines am Mittwoch über Nordwest -Deutschland ge¬

zogenen Tiefdruckgebietes auftrat , wurden auch in Wiesbaden

beträchtliche Windstärken gemessen . Sie erreichten bei der

meteorologischen Station der Astronomischen Gesellschaft im

Kaiser - Friedrich - Ring Maxima um 1 .38 Uhr und 5 .44 Uhr

nachmittags . Bei dem ersten wurden Vöengeschwindigkerten
bis zu 19 , bei dem zweiten solche bis zu 22 Meter tn der

Sekunde erzielt . Auch die Niederschlagsmengen waren be¬

trächtlich . So wurden allein bei dem Vormittagsregenschauer
14,6 Millimeter Niederschlag festgestellt , was etwa Wi Eimer

Wasser auf jeden Quadratmeter entspricht . — Der starke
Wind hat den Baumbestand unserer Anlagen recht kräftig

mitgenommen . Die Wege , besonders in unseren Kuranlagen ,

sind mit Zweigen dicht besät und teilweise fielen dem Wind

auch große Äste zum Opfer , so daß man Aufräumungs -

arbeiten vornehmen mußte .

— Englische und schottische Jugendführer beim Jung -

bann 1/80 . Am Mittwoch , 5 . Juni 1935 , weilten in Nau¬
rod beim Jungbann 1/80 eine Anzahl englischer Jugend -

führer in Begleitung eines Dolmetschers . Sie hatten auf

ihrer Fahrt durch Süddeutschland von dem Pimpfenlager

gehört und ließen sich auch durch den Regen nicht abhalten ,
dem Lager in Naurod einen Besuch abzustatten . Vor alle .,
bewunderten sie die Disziplin der deutschen Jugend . Ein¬

gehend erkundigten sie sich nach Ziel und Zweck unserer Zelt¬
lager . Hierauf erhielten sie die Antwort : Unsere Lager
dienen der körperlichen und geistigen Ertüchtigung der ge¬
samten deutschen Jugend . Jeder Hitlerjunge wird dieses
Jahr 14 Tage im Zeltlager verbringen . Kein Unterschied
gibt es hier zwischen arm und reich , Schüler und Arbeiter ,
im Zeltlager sind also gleich , wie überhaupt die Hitlerjugend
keinen Unterschied in ihren Reihen kennt . Bei ihnen zu
Hause seien diese Lager nur zu dem Zwecke da , um den

Jungens einmal Gelegenheit zu geben , int Freien in einem

Zelt zu schlafen , meinten die jungen Engländer und

Schotten . Die Stimmung innerhalb des Lagers war glänzend .
Der Regen machte keinem was aus , kein Pimpf scherte sich
darum . Wenn manche Eltern auch etwas betrübte Gesichter

Aus Auust und Leben .

* Die Nationalfestspiele in Rudolstadt mit Schillers
„ Räubern " eröffnet . Die restlos bezwingende Einheitlichkeit
dieser Aufführung , mit der die heurige Spielzeit auf der den
reichswichtigen Nationalfestspielen in Weigenburg , Wun¬
siedel und Eisenach angegliederten Freilichtbühne auf der

Terrasse der Heidecksburg ob Rudolstadt eröffnet wurde , warf
neue , überraschende Schlaglichter auf die Gedankenwelt des
Freilichtspiels und auf das Wesen des genialen Jugend¬
werkes Schillers . Intendant Egon S ch m i d - Meiningen ,
der künstlerische Leiter der genannten Bühnen , hat bereits
20 Freilichtbühnen gegründet , nie aber ist ihm die organische
Verbindung von gewachsener Landschaft , willentlich gebilde -
deter Natur und den im griechischen Theater zuerst Ereignis
werdenden Gestaltungskräften gegliederter Form so ge¬
lungen , wie im Falle der Bühne zu Rudolstadt , die gleich¬
zeitig romantische Stimmungsbildung und absolute geistige
Konzentration ermöglicht . In Verbindung mit seiner glück¬
lichen Begabung für die ungezwungen in den Raum ge¬
stellte , freie Natürlichkeit von Wort und bewegter Ge¬
staltung hielt so von den „ Räubern " alle so oft versuchte
Einseitigkeit einer intellektualiftischen Umwertung und
jede konstruktiv wirkende Vläßlichkeit der noch sprunghaften
Handlungsentwicklung ab ; das Werk zeigt sich auf diese

Weise als ein nur wenig bildungsmäßig und umweltlich
belasteter Ausdruck eines genial vortastenden Idealismus , der
sich mit uraltem Theatergut paart . Von diesem Gesichts¬
punkt aus konnte Egon Schmid unbedenklich die historische
Ausstattung des Meininger Theaterherzogs wählen , die hier
nicht als historisierender Ballast , sondern als zeitlose Grund¬

lage eines farbig bewegten , in der Szene des Schlotzbrandes
phantastisch aufglühenden Gesamtbildes wirkte . Von der

Darstellung , die keinen einzigen schwachen Punkt aufwies ,
seien der aus Schillerschem Geiste mit wirklichem Adel ge¬
staltete Karl Moor Werner Rafaels , der sich in maß¬
losem Ehrgeiz verzehrende Franz Moor Walter Martins -

Meinigen und die von der Wärme eines schönen weiblichen

Herzens erfüllte Amalia von Irma Popp e - Braunschweig
erwähnt . Starker Beifall belohnte das wundervolle Er¬
lebnis .

* Zwölf Künstler mit Stipendien ausgezeichnet . An der
7 . deutschen Albrecht - Dürer - Stistung haben sich
233 deutsche Maler und Graphiker aus dem ganzen Reich
mit den verschiedensten Arbeiten beteiligt . Ihre Vewer -

bungsarßeiten — sie erreichten annähernd die Zahl 3000 —
waren in Nürnberg ausgestellt . Das Kuratorium hat
die nachstehend genannten zwölf Künstler mit einem Stipen¬
dium ausgezeichnet : Heinrich Ämersdorffer ( Genthin ,
Sachsen ) , Werner Berg ( Rutarhof , Untertrain ) , A .
Finsterer ( Nürnberg ) , Peter Först ( Berlin ) , Jakob
Jordan ( München ) , Anton Lamprecht ( München ) ,
Hermann Mayrhofer ( München ) , Artur Meyer ( Ber¬
lin ) , Hanna Nagel ( Berlin ) , Kurt Hubertus - Lusch -
kowko ( München ) , Hugo Peschel ( Berlin ) , Hermann
S ch a r b t ( Essen ) .

* Die Berliner Museen . Die wichtigsten Sonderaus¬
stellungen der Berliner Museen im Juni sind : „ Das Er¬
eignisbild "

, zweite Veranstaltung der gemeinsam mit der
Nationalgalerie durchgeführten Folge „ Deutsche Kunst seit
Dürer "

( Prinzessinnen -Palais , Platz am Zeughaus ) ; „ Alt -

christliche Kunstdenkmäler aus deutschen Ausgrabungen in
Kleinasien "

( Kaiser -Friedrich - Museum ) ; „ Die Landschaft in
der indischen Miniaturmalerei "

( Islamische Abteilung des
Vorderasiatischen Museums ) ; „ Nagler - Gedächtnisaus¬
stellung "

( Kupferstichkabinett im Reuen Museum ) ; „ Hinden¬
burg - Ausstellung

" ( Zeughaus ) ; „ Ergebnisse der Südsee -
expedition Dr . Nevermann "

( Museum für Völkerkunde ) .
Das Führungswesen innerhalb der Museen hat in letzter
Zeit einen großen Aufschwung genommen . In der Zeit vom
1 . Januar bis 31 . März 1935 fanden 287 amtliche Führungen
und Vorträge für Museumsbesucher statt , die von insgesamt
9710 Personen besucht wurden .

* Internationale Vorbereitungen für die Kunst -

Olympiade . Auf Veranlassung des französischen Olympiade -
Komitees hat in diesem Jahre der Salon der französischen
Künstler auf der Ausstellung Werken , die dem Sport ge¬
widmet sind , eine besondere Abteilung eingeräumt . Diese
Zusammenstellung soll einer Auswahl für die Beschickung
der Kunst - Olympiade in Berlin dienen . Die französischen
Kritiker bemängeln allerdings , daß die dort gezeigten Dar¬
stellungen ausschließlich auf Baskenbatt , Tennis und Pferde¬

sport sich beschränken . — Umfangreicher sind die Vorberei¬

tungen Italiens , wo die im Mussolini - Stadion in Rom

zusammengebrachte Auswahl als Wanderausstellung in
einer Reihe italienischer Städte gezeigt werden soll , um
weitere Anregungen zu vermitteln . 3m Spätherbst wird
eine neue Auswahl - Ausstellung in Rom stattfinden . — Wei¬
tere Ausstellungen werden in diesem Jahre noch in Öster¬
reich , wo soeben ein nationales Kunstkomitee , das die Aus¬

wahl vornehmen wird , begründet worden ist , in England .
Spanien und in den Vereinigten Staaten veranstaltet
werden .

* Ein Jubiläum des Radiums . Die Sankt Joachims -

thaler Pechblende - Gruben begehen in diesen lagen ein
Jubiläum besonderer Art . In den staatlichen Radium¬

fabriken wurde das 100 . Gramm Radium fertiggestellt .
Während früher die böhmischen Radiumvorkommen ein
Weltmonopol besaßen , sind sie in den letzten Jahren von den

Kongo - Gruben und den neuen Verarbeitungsbetrieben in
Kanada überflügelt worden . Der Weltbestand an Radium
beträgt heute annähernd 700 Gramm . Der Preis für da -
Milligramm Radium betrug vor seiner Verwendung in der
medizinischen Strahlentherapie 9 RM ., er stieg später auf
700 RM ., um seit der Aufnahme der Produktion am Kong „
langsam wieder auf 230 RM . herabzusinken . Der steigende
Bedarf der Kliniken läßt allerdings ein weiteres Preis¬
absinken vorerst unwahrscheinlich erscheinen .

Theater und Literatur . Die diesjährige Woche des
deutschen Buches wird vom 27 . Oktober bis 3 . Novem¬
ber 1935 stattfinden . — Der Johannes - Riemann - Film des
NDLS . „ E v a “

, in dem unter der Regie von Johannes Rie¬
mann Mazda Schneider , Hans Söhnker , Heinz Rühmann ,
Hans Moser und Adele Sandrock bie ~ Hauptrollen spielen ,
wurde von der Filmprüfstelle für „ künstlerisch wert¬
voll " erklärt . — Das Schauspiel - Ensemble des früheren
literarischen Zirkels des Deutschen Klubs in Barcelona

hat sich auf Grund der wachsenden Theatergemeinde als

„ T e a t r o - A11 e m a n g n e" als ständige Bühne nieder¬

gelassen . Das Theatro - AUemangne will monatlich die

Erstaufführung eines deutschen Bühnenwerkes heraus «

bringen .
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„ * ten ob der kleinen Wasserlachen , die durch den Regen
entstanden , so stört das die Pimpfe nicht und ihre sportliche

Leistungen lassen das Beste für die Zukunft erhoffen .
D _ _ Beschränkter Geschäftsverkehr am Psingstsamstag .

Die Wiesbadener Banken halten ihre Geschäftsräume am

Minastsamstag geschlossen , mit Ausnahme der Reichsbank -

ftelle die bis 12 Uhr für den Publikumsverkehr geöffnet ist .
!?>ie Commerz - und Privatbank , Deutsche Bank und Diskonto -

Kesellschaft , Nassauische Landesbank und Dresdener Bank

batten im Interesse des Fremdenverkehrs in

der Zeit von 10 — 12 Uhr einen Schalter zur Einlösung von

Reiseschecks aus Registermarkguthaben und zum Wechseln

von Sorten geöffnet . Das Verwaltungsgebäude der Bezirks¬

stelle Wiesbaden der Industrie - und Handels¬

kammer für das rhein -mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz

Frankfurt a . M ., bleibt am Psingstsamstag für jeden $ er =

frfir . auch für den Fernsprechverkehr , geschlossen .

— Auch Lieferungen an Parteiverbäade Ero
'
ghandel zum

ermäßigten Umsatzsteuersatz von % Prozent . Nachdem die

Durchführungsverordnung zum Gesetz zur Sicherung von

Partei und Staat zwischen Gliederungen der NSDAP , und

Jen der NSDAP , angeschlossenen Verbänden unterschieden

hatte , war für den Handel die Frage aufgetaucht , ob die für

Lieferungen an Parteigliederungen bestehende Anwendung

des ermäßigten Umsatzsteuersatzes für den Großhandel auch

auf Lieferungen an angeschlossene Verbände zutreffe . Auf

eine entsprechende Frage der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

hat der Reichsfinanzminister erwidert , daß sowohl die Lrefe -

rungen an die Gliederungen der NSDAP , wie auch die an

die angeschlossenen Verbände als Lieferungen im Großhandel
im Sinne des § 11 der Durchführungsbestimmungen zum

Umsatzsteuergesetz anzusehen sind . Danach braucht also bei

diesen Lieferungen , sofern nicht weniger als 20 Prozent des

Gesamtumsatzes auf den Großhandel entfallen , nicht der Um¬

satzsteuersatz von 2 Prozent , sondern nur der von % Prozent

angesetzt zu werden .
— Blumenschmuckmettbewerb 1935 . Auch in diesem

Jahre soll ein Blumenschmuckwettbewerb durchgeführt wer¬

den . Jetzt ist die rechte Zeit , Fenster und Balkone mit

Blumen zu bepflanzen . Der Wiesbadener Gartenbauverein ,
Adolf - Hitler - Platz 2 , 1 . Stock , Zimmer 28 , erteilt jederzeit

gern Ratschläge . Zur Anmeldung der Fenster , Balkone und

Vorgärten wird im nächsten Monat durch Plakate und

Zeitungsnotizen besonders aufgefordert .

— Annahme von Anwärtern für den gehobenen
mittleren Postfachdienst . Bei der Reichspost soll wieder eine

geringe Zahl von Anwärtern für den gehobenen mittleren

Postfachdienst eingestellt werden . Die Bewerber , die das

18 . Lebensjahr erreicht haben müssen , das 22 . Lebensjahr
aber noch nicht überschritten haben dürfen , sollen zunächst
vom 1 . November 1935 bis 30 . September 1936 Heeres -

di e n st ableisten und am 1 . Oktober 1936 als Postsuper -

numerar in den Postdienst übernommen werden . Voraus¬

setzung für die Annahme ist weiter , daß sie die Reifeprüfung
"
( Abitur ) abgelegt haben . Bevorzugt werden Bewerber —

sonstige Eignung vorausgesetzt — , die sich vor dem

30 . Januar 1933 für die nationalsozialistische Volkserhebung
außergewöhnlich betätigt haben . Bei den übrigen Be¬
werbern wird besonderer Wert daraus gelegt , daß sie den

Gedanken der Volksgemeinschaft in sich ausgenommen und

ihn auch bereits in die Tat umgesetzt haben ( SA ., SS . , Ar¬

beitsdienst , HI . u . ä .) . Einstellungsgesuche sind an die

Reichspostdirektionen zu richten , in deren Bezirk der Be¬
werber seinen Wohnsitz hat . Sie können nur in Betracht

gezogen werden , wenn sie bis zum 12 . Juni 1935 vorliegen .

— Ein Hund wird überfahren . Am Donnerstagabend
wurde in der Kirchgasse , gegenüber der Mauritiusstraße ,
ein junger Schäferhund , der während des stärksten Verkehrs
den Fahrdamm überquerte , von einem Wagen überfahren
und an den Pfoten so erheblich verletzt , daß er auf dem

Boden liegen blieb . Der Besitzer trug dann das vor Schmerzen
laut heulende Tier zu einem Arzt .

— Geschäftsjubiläum . Am 8 . Juni kann die Firma
Richard Busch , Klavierbauer und Stimmer , Adelheid -

straße 63 , auf eine 30jährige Tätigkeit zurückblicken .

— Fahrpreisverbilligung zwischen Wiesbaden und

Mainz . Auf der Straßenbahnlinie Wiesbaden — Mainz
werden jetzt verbilligte Rückfahrscheine ausgegeben , die zur
Hin - und Rückfahrt zwischen Wiesbaden ( Hauptpost ) und

Mainz ( Hauptbahnhof ) berechtigen . Diese Neuerung wird

zweifellos überall lebhaft begrüßt werden , weil die Straßen¬
bahn die bequeme Verbindung zwischen den beiden Städten

herstellt und die Fahrgäste durch sie in kurzer Zeit mitten
in die Innenstädte haneingelangen . Die Rückfahrscheine
gelten an Mittwoch - und Samstagnachmittagen , sowie an
Sonn - und Feiertagen , und berechtigen zur Rückfahrt auch
noch am Montagvormitlag . Der Preis für Hin - und Rück¬

fahrt beträgt 0,60 RM ., was eine erhebliche Verbilligung
? gegenüber dem gewöhnlichen Fahrpreis bedeutet .

— Kirchliche Personalien . Pfarrer Dr . Rudolf Michel
von der Lutherkirche Wiesbaden wurde zum Pfarrer der

Pfarrei Oberstedten , Dekanat Bad Homburg , mit Wirkung
vom 1 . Juli 1935 ab ernannt .

— Bergkirche . Im Wochenendgottesdienst am Samstag ,
8 . Juni , 20 .30 Uhr , der als Rüstfeier zum Pfingstfest gedacht
ist , wird die Arie von 2oh . Seb . Bach : „ Zu reinem Wasser "

geboten werden . Mitwirkende Frau Alzen ( Alt ) , Hanna
Tiedemann ( Obligate Violine ) , Paul Brendel ( Cello ) , Hans
Brendel ( Orgel ) . Außerdem wirkt der Singkreis mit .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 9 . Juni ( E 32 ) , „ Die Meister¬
singer von Nürnberg

"
; Montag , 10 . Juni ( A 34 ) , „ Herz

über Bord "
; Dienstag , 11 . Juni ( B 32 ) , „ Die sizilianische

Vesper
"

; Mittwoch , 12 . Juni ( D 34 ) , in neuer Inszenierung :

„ Das Glöckchen des Eremiten "
, komische Oper von

Maillart ; Donnerstag , 13 . Juni ( C 34 ) , „ Herz über Bord "
;

Freitag , 14 . Juni ( F 33 ) , „ Die sizilianische Vesper
"

; Sams¬

tag , 15 . Juni ( E 33 ) , „ Herz über Bord "
. Sonntag , 16 . Juni

( F 34 ) , „ Aida "
. Kleines Haus : Sonntag , 9 . Juni

(außer Stammreihe ) , „ Das Glas Wasser
"

; Montag ,
10 . Juni ( außer Stammreihe ) , 15 llhr : „ Charley

' s Tante "
,

20 Uhr ( V 34 ) : „ Spatzen in Gottes Hand
"

; Dienstag ,
11 . Juni ( I 36 ) , „ Pension Schöller

"
; Mittwoch , 12 . Juni

( III36 ) , zum ersten Male : „ Lore "
, Lustspiel von Otto Erich

Hartleben , hierauf : zum ersten Male : „ Die Neuver¬
mählte n "

, Schauspiel von Vjörnson ; Donnerstag , 13 . Juni
(IV 35 ) , „ Spatzen in Gottes Hand "

; Freitag , 14 . Juni
( V 35 ) , „ Lore "

, „ Die Neuvermählten "
; Samstag , 15 . Juni

( II 35 ) , „ Lore "
, „ Die Neuvermählten

"
; Sonntag , 16 . Juni

(IV 36 ) , „ Pension Schöller
"

.
— Preußisches Staatstheater . „ L o r c “

, ein Einakter
von Otto Erich Hartleben kommt am Mittwoch unter der
Regie von Paul Breitkopf im Kleinen Haus zur Aufführung .
Anschließend zum ersten Male : „ DieNeuvermählten

“
,

Schauspiel von Vjörnson in der Inszenierung von Karl Peter
Biltz . Die Bühnenbilder entwirft Lothar Schenck - von Trapp .
Kostüme : Theodor Sattlers .

Dem Reichshandwerkstag entgegen .

Richtfest im Frankfurter Stadion .

Die Vorbereitungen zum Reichshandwerkertag sind in
vollem Gange . Reichshandwerksme -ister Schmidt weilt bereits
in Frankfurt a . M ., um die Arbeiten persönlich zu über¬

wachen . Auf dem Frankfurter Sportfeld sind , zahlreiche
fleißige Hände am Werk , um den riesigen Platz für die große
Kundgebung des deutschen Handwerks herzurichten . Zahl¬
reiche Fahnenmaste werden eingerammt und ein großer Vor¬
bau am Tribünengebäude ist soweit vorgeschritten , daß
gestern das Richtfest begangen werden konnte .

Reichshandwerksmeister Schmidt

hatte es sich nicht nehmen lassen , diesem alten Handwerks -

brauch beizuwohnen . Dm Anschluß an den Richtspruch des

Obermeisters des Zimmererhandwerks machte er einige Aus¬

führungen über das Handwerk im allgemeinen und über den

Reichshandwerkertag im besonderen . Diese kleine Feier , so
erklärte der Reichshandwerksmeister , solle zeigen , daß , wenn

auch der Bau noch so klein sei , alles im Handwerk wachge -

rufen werden solle , was für das Handwerk von fundamen¬
talem Wert sei . Gewiß könne auch der Handwerker ohne
gerechten Lohn nicht wirken , aber umgekehrt fei dem
Materialismus der Kampf angesagt . Wie groß der Idealis¬
mus im Handwerk fei , gehe daraus hervor , daß 150 000 bis
200 000 RM . für den Re ich sha ndwer ker tag aufgebracht wor¬
den feien . Diese Summe sei zusammengekommen aus den

Notgroschen des Handwerks . Er fühle sich deshalb ver¬

pflichtet , allen denen zu danken , die diese Veranstaltung durch
ihre Zehnpfennigstücke ermöglicht haben . Das Handwerk
wolle seine Arbeit nicht nur als primitives Mittel zur Be¬

friedigung materieller Zwecke verrichten , sondern es wolle

sich mit Stolz zu feiner Arbeit bekennen . Die Arbeit fei
wieder zur Ehre geworden , und indem der Führer die Arbeit

geehrt habe , habe er auch das Handwerk geehrt . Zu diesem
Idealismus gehörten auch die Richtfeste . Er freue sich ,
daß er es ermöglichen konnte , daß i >er Reichshandwerkstag
gerade in feinem Heimatgau zur Durchführung komme .
Etwa 120 Sonderzüge , 3000 , Autos , unzählige Radfahrer
würden nach Frankfurt kommen , zusammen aus dem Reich
etwa eine Viertelmillion Menschen . Dazu kommen noch die
vielen Taufende aus den drei Nachbargauen , aus denen die

Handwerker nahezu hundertprozentig nach Frankfurt kommen
würden . Diese Zahl könne man mit etwa 300 000 annehmen .
Der gesamte Geldumlauf , den der Reichshandwerkertag „Her¬
vorrufen wird , dürfte auf 3 bis 4 Millionen RM . zu schätzen
fein . Es erwachse nun die Pflicht dafür zu sorgen , daß 'bet

Einsatz dem Erfolg gleichkommt . Der Reichshandwerks¬

meister schloß mit dem Wunsche , daß die hier begonnene
Arbeit von Segen sein möge für das deutsche Handwerk , und

daß am Schluß der Veranstaltung gesagt werden könne : Wir

haben mit Stolz eine Brücke gebaut , über die das deutsche
Handwerk das Ziel erreicht hat , daß mir frei von Mißgunt
sagen können : Unser deutsches Handwerk lebt wieder . Wenn
wir der Fahne des Führers folgen , dann ist dieser Weg mög¬
lich und das Ziel erreichbar . Mit dem Handwerkergruß und
einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer schloß die kleine

Feier .
Ein einfacher Richtschmaus vereinigte Reichshandwerks -

meister und die an den Bauarbeiten beteiligten Handwerker
noch einige Zeit zu fröhlichem Beisammensein .

überall in Deutschland Kranzniederlegungen als Auftakt zum
Handwerkertag .

Reichshandwerksmeister Schmidt hat angeordnet , daß
als Auftakt zum Reichshandwerkstag am Mittwoch , 12 . Juni ,
um 18 .00 Uhr , Kranzniederlegungen stattfinden : In Ber lin

am Ehrenmal und am Grabe Horst Wessels durch Reichs¬

handwerksmeister Schmidt , in München am Mahnmal

durch Landeshandwerksmeister Roos , in T a n n e n b e r g
am Grabmal des verstorbenen Reichspräsidenten und

Generalfeldmarschalls von Hindenburg : durch Landeshand -

werksmeister Magunia , in Nürnberg am Grabe Dürers

und Hans Sachs
"

durch Eaubetriebsgemeinschaftswalter
Leuschner , in Darmstadt am Grabe des Gauleiters Peter
Gemeindet durch Landeshandwerksmeister Gamet , tn

Frankfurt a . M . am Grabe des für die Bewegung ge¬
fallenen Schlosserlehrlings Hans Handwerk durch Eau -

betriebsgemeinschaftswalter Becker , in D ü s s e l d o r f an der

Gedenkstätte Altert Leo Schlageters durch den stellvertreten¬
den Landeshandwerksmeister und Gauamtsleiter Hegenberg .
Darüber hinaus sollen im ganzen Reichsgebiet weitere ver¬

diente Handwerksführer durch Kranzniederlegungen geehrt
werden .

Freisprechung von Jungmeistern in der Paulskirche .

Weiter hat der Reichshandwerksmeister im Rahmen des

Reichshandwerkertages zu Sonntag , 16 . Juni 1935 , vor¬

mittags 11 Uhr eine Meister - Freisprechung in der Pauls¬
kirche zu Frankfurt a . M . angeordnet . Nach Anweisung des

Reichshandwerksmeisters entsenden zu dieser Freisprechung
alle deutschen Handwerks - und Gewerbekammern je einen

Jungmeister , und zwar in erster Linie solche , die ihre Meister -

prüfunH mit dem Prädikat „ Sehr gut
"

bestanden haben und

alte Kampfer sind .

— Pfingsten im Kurhaus . Für die Pfingstfeiertage hat
die Kurverwaltung folgendes Programm vorgesehen : Am

Samstag , 8 . Juni , findet eine Beleuchtung des Kur -

gar t e n s mit Leuchtfontäne und Scheinwerfer statt , und

an beiden Vormittagen der Feiertage jeweils 11 .30 Uhr im

Kurgarten und Kochbrunnen Promenade - Konzerte des Kur -

orchesters . Am ersten Feiertag veranstaltet um 15 Uhr der
Wiesbadener Reit - und Fahrklub und die Reitergruppe
Wiesbaden auf dem Turnierplatz „ Unter den Eichen

" ein
Reit - und Springturnier ; um 20 Uhr bringt Dr .

Helmuth Thierfelder im Kurgarten mit einem auf
70 Mann verstärkten Kurorchester „ Festliche Musi I “

,
darunter die gewaltige Ouvertüre 1812 von Tschaikowsky zu
Gehör . Für den zweiten Pfingstfeiertag ist ein „ Liszt -

Berlioz - Strautz - Abend " unter Dr . Thierfelders
Leitung vorgesehen . An den drei Pfingstfeiertagen wird

im Kurhaus Gelegenheit geboten sein , einem Tanz -

Tee mit der beliebten Kapelle Arthur Valenda beizuwohnen ,
während die gleiche Kapelle allabendlich ab 21 Uhr im

Weinsaal Tanz - und Unterhaltungsmusik bietet . Am

Pfingstdienstag wird sich Konzertmeister Rudolf Schöne
von dem hiesigen Publikum verabschieden .

— Schloßkonzert in Biebrich . Die Städtische Kurver¬

waltung teilt mit , daß zu dem am Pfingstmontag im Bieb -

richer Schloßpark stattfindenden großen Richard - Wagner -

Abend , ausgeführt vom Reichssender Frankfurt a . M . mit

bekannten Solisten , ein besonderes Podium mit numerierten

Sitzplätzen errichtet wird . Karten hierfür sind im Vorver¬

kauf nur an der Kurhauskaffe erhältlich .

Wiesbaden - Schierstein .

Frau Emilie Sack , Thieles Privat - Straße 2 , feiert
heute ihren 73 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Von den in Wiesbaden eingetroffenen Ferien -

kindern wurden annähernd 60 Kinder von der NSV . in

hiesigen Quartieren untergebracht .

Wiesbaden - Bierstadl .

Ein Kameradschaststreffen der 40jährigen , welche in

Vierstadt geboren wurden , fand am Donnerstagabend im

Gasthaus „ Zur Krone "
( Bef . O . Friedrich ) statt . Alle

Kameradinnen und Kameraden waren dem Rufe zu dieser
Zusammenkunft zahlreich gefolgt . Tünchermeister August
Hardt , der Leiter des Abends , gab einen kurzen Überblick
über die vergangenen Jahre . Im blühenden Älter von 19

Jichren wurden fast alle im Jahre 1914 unter die Fahnen ge¬
rufen . von den 38 Knaben des Jahrganges haben dreizehn
ihr Leben auf dem Felde der Ehre gelassen , viele andere

haben schwere Verwundungen davongetragen . Im Laufe des
Sommers will man eine gemeinsame Autofahrt _ unter¬

nehmen , auch wurde der Wunsch gehegt , daß man öfters in
kameradschaftlicher Weise zusammenkommt

Dieser Tage ereignete sich in einer hiesigen Gastwirtschaft
eine S ch 1 ä g e r e i . Zwei ältere hiesige Einwohner gerieten
nach einem Wortwechsel in Handgemenge , so daß sie beide mit

blutigen Köpfen den Kampfplatz räumten und ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußten .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Das Pfingstfestprogramm bringt
einen spannenden , durch sein Milieu befonders interessanten
Abenteuerfilm „ Der Kosak und die Nachtigall "

,
der nach dem bekannten gleichnamigen Roman gedreht , süd¬
liche Landschaften Ägyptens und Griechenlands als reizvollen
Hintergrund nimmt . Ein Duell erregt in der Diplomaten¬
welt Kairos das größte Aufsehen . Man munkelt , daß der
Kampf um eine Frau ging , und dieses Gerücht kommt auch
zu der gefeierten Sängerin Vera , deren Verlobter einer der
Duellgegner , der Militärattache Graf Ogolenski ist . Vera
fühlt sich in ihrer Liebe betrogen , um so mehr , als der Bräu¬

tigam ihr die wahren Zusammenhänge nicht offenbaren will
und kann . Mit gekränktem Stolz sucht sich die Sängerin
durch die Verehrung ihrer zahlreichen Bewunderer zu ent -

Sevtzriaea J
Mach ö .tc H

u

schädigen , doch alle , die ihr nahekommen , verschwinden aus

rätselvolle Art ; unter ihnen ist einer der mächtigsten Männer

des Ostens , ein skrupelloser Levantiner , der unter dem Deck¬

mantel des Tabakhandels sein wahres Geschäft , großer
Waffenschiebungen betreibt . Er hält die Fäden in der

Hand , die Rivalen des heimlichen Kampfes gegeneinander
auszuspielen ; zwischen ihm und dem Grafen , der Veras see¬

lischen Zustand begreift , der sie liebt und doch in seinem Tun

durch Berufspflicht gebunden ist , vollzieht sich die letzte Aus¬

einandersetzung . Die vielfältig verschlungenen Fäden der

Handlung geben dem Spiel stärksten Spannungsreiz . Wie

mit blitzenden Klingen wird ein versteckter Kampf der Ge¬

hirne ausgetragen unter der Oberfläche gesellschaftlicher
Konvention . Der Regisseur Phil I u tz i nützt rasches Folgen
und Schlag und Gegenschlag in einem unsichtbaren Krieg

zu wirksamer Steigerung , und den Hauch des Abenteuerlichen

verstärkt noch die romantisch bunte Welt südlicher Küsten .

Ganz ausgezeichnet wissen sich auch die Darsteller in das

Milieu einzufühlen , voran Ioan Petrovich , der mit ge¬

wohnt überlegener Sicherheit den in den Zwiespalt von

Pflicht und Liebe gestellten , in seinem Kampfe stets ritter¬

lichen Militärattache verkörpert . Jarmila N o v o t n a

spielt mit lebendiger Frische die berühmte Sängerin und

hat dabei Gelegenheit , ihr schönes Stimmaterial aufs neue

überzeugend zu bewähren . Als Geheimagentin gibt Gerda

Maurus eindrucksvolle Probe schauspielerischer Wand¬

lungsfähigkeit , durch kräftige Charakterisierung treten unter

den Gegenspielern Siegfried Schürenberg und Rudolf
Klein - Rogge besonders hervor . Das sehenswerte Pro¬

gramm findet Ergänzung durch einen Kulturfilm von dem

historischen Lüneburger Silberschatz und durch die aktuelle

Tonwoche . — Auf der Bühne zeigen die „ Z w e i CI e r a n s "

in tollkühnem Wagemut ihren imponierenden Luftakt ; in

einem balladesken Spiel „ Der Fischer und die Nixe
" bietet

Karinska Rilber mit Partner Höchstleistungen tänze¬

rischer Äkrobatik . 18■

Aus dem Vereinsleben .

* Am Samstag , 18 . Mai , hielt die „ Fachschaft für
das Schutz - und Dienstgebrauchshundewesen

"

( E . V .) , Düsseldorf , im RDH ., Fachgruppe Wiesbaden , ihre
Monatsversammlung ab . Der Fachgruppenobmann , Ingenieur
Reich , eröffnete die gut besuchte Versammlung und begrüßte

zwei neue Mitglieder . Nach Festlegung der öffentlichen

„ Zucht - und Schutzhundeprüfung
"

auf den 21 . Juli 1935 , er¬

griff übungs - und Kassenwart , Kriminalsekretär i . R .

Diefenbach , das Wort . In längeren Ausführungen be¬

richtete er über die Welthundeausstellung in Frankfurt a . M .
und gab an Hand dort gesammelter Eindrücke den Mit¬

gliedern für die weitere Ausbildung ihrer Hunde wertvolle

Hinweise . Er betonte u . a . , daß nicht allein der Hundebesitz
genüge , sondern daß erst dieser Besitz einem jeden die zwin -

'
gende Pflicht auferlege , die natürlichen Anlagen seines vier¬

beinigen Freundes unter sachkundiger Anleitung weiter¬

zubilden . Reicher Beifall lohnte drese interessanten Aus¬

führungen .
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Bekanntmachungen

Aufgehobene Sperrung der rechten Rheinuferstratze .

vom
bleibt

Unfall oder Verbrechen ?

Operation unterzogt
Leben erhalten . Dl

CREME: 15. 24,40,54 . 60 Pf. u. RM 1.00 / Ot : 55 Pf.- RM 1.20

Lastkraftwagen ,
!, 2 Strahen -

srai
M
bän
7 'J
stab
stall

sch¬
er
in
der
ci

wm
dar
mai
dro
hat
Sch
ein
die

des
Sei
er

1 Die
Ord
das
eine

ein
der
zie
am
hir
Ha
stü
Er
Nil

L . z

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

m St . Goarshausen a . Rh ., 6 . Juni . Nach kreisamtlicher
Mitteilung wird die Sperrung der rechten Rheinuferstratzei
zwischen St . Goarshausen und Niederlahnstein

8 . Juni d . I . ab für Personenkraftwagen aufgehoben und
t nur noch für den Durchgangsverkehr mit Lastkraft¬

wagen bestehen . Die Umleitung der Lastkraftwagen erfolgt
wie bisher über Niederlahnstein — Bad Ems — Nassau — Bad
Schmalbach — Wiesbaden oder Niederlahnstein — Bad Schmal¬
bach — Schlangenbad — Biebrich .

„ . . . — T — r „ — jammlung ber
und Tüncherinnung des llntertaunus - :

rrerses statt . Geleitet wurde die Tagung von Obermeister :
Rossel . Anwesend war Kreishandwerksmeister Edel und der
Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft , Pg . Knies . Für -
52iährige ununterbrochene Tätigkeit im Maler - und Tüncker -
beruf wurde dem Altmeister Ludwig Schmalbach ( Bad
Schwalbach ) eine schöne Ehrung zuteil . An die Malermeister
Stiefvater ( Bad Schwalbach ) und Weierter ( Idstein ) wurden
die Bestallungen zum Gesellenprüfungsausschuß übergeben .
Der Kreishandwerksmeister sprach in interessanten Ausfüh - :
rungen über Arbeitsbeschaffung , Schwarzarbeit , Preisunter -
dretung , Berufsausbildung und anderes mehr . Den Ee -
schästsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr erstattete
Obermeister Rossel . Dem Kreishandwerksführer und Ge¬
schäftsführer wurde einstimmig Entlastung erteilt und auch
der Haushalt für 1935 einstimmig angenommen .

Kieler Bucht , 12 . 7 . bis 20 , 7 ., Preis 39,50 RM
Schlußtermin 21 . 6 .

Schlesien — Glatzer Bergland , 19 . 7 . bis 2 . 8
Preis 57 RM ., Schlußtermin 28 . 6 .

Lübecker Bucht , 20 . 7 . bis 27 . 7 ., Preis 38 RM .
Schlußtermin 28 . 6 .

genommen werden müssen , gehört die Erstellung der ei -
sorderlichen Bauten , die recht umfangreich sein werden . Vor
den 160 000 Quadratmeter Gesamtfläche , die für die Aus¬
stellung zur Verfügung gestellt werden , will man rund 80 008
Quadratmeter mit Zelten oder festen Aufbauten überdachen .
— In einer Korkfabrik in der Weserstrahe schlug beim
Kaffeekochen die Gasflamme plötzlich zurück und setzte die
Kleider einer 23jährigen Arbeiterin in Brand . Das junge
Mädchen erlitt am ganzen Körper so schwere Brandwunden
dah es sterbend in das Krankenhaus gebracht werden muhte .

Weinversteigerung .

Kochheim a . M ., 6 . Juni . Die Winzergenossen -
I ? a - M . bot im „ Kaiserhof ^ wiederum
56 Halbstuck 1934er Naturweine aus . Leider war der Ver¬
steigerung ein sehr ungünstiger Erfolg beschieden . Schon der
schwache Besuch und die geringe Beteiligung der aus «
wattigen berufsmäßigen Einkäufer verriet eine große Lust¬
losigkeit der Käufer . Bei kleinen Preisen konnte daher nur
em geringer Umsatz erzielt werden , so daß es sich kaum
lohnte , die Versteigerung bis zum Ende durchzuführen . Der
wenig befriedigende Umsatz veranlaßte daher den Vorstand
der Genossenschaft die Versteigerung in der zweiten Hälfte
des Ausgebotes abzubrechen und in einen freihändigen Ver -
kauf umzustellen . Die nichtversteigerten Weine wurden noch¬
mals zur Probe aufgestellt , und es war so den Kauflieb¬
habern noch Gelegenheit gegeben , die nicht ausgebotenen
yfEine im Freioerkauf zu erstehen . So konnten noch nach¬
träglich emige Abschlüsse getätigt werden .

Verkauft wurden während der Versteigerung 14 Halbstück
unb nach derselben im Freiverkauf noch 7 Halbstück , also
insgesamt 21 Halbstück oder 37 % des Bestandes . Zurück

Hochgebirgsmanöver des deutschen Heeres .

2n,Oberbayern in der Gegend von OLerammergau werden zur Zeit Hochgebirgsmanöver des
deu ten Heeres veranstaltet . — Unsere Bildzusammenftellung zeigt ein paar interessante Aus -

schnttte wn den Übungen der Hochgebirgstruppen . ( Scherl Bilderdienst und Weltbild — M . )

Sette 6 . Nr . 153 .

m Boppard a . Rh ., 6 . Juni . In das Bopparder Kranken¬
haus wurde ein Mann aus Liesenfeld , der mit einem schwere «
Bauchschuß aufgefunden wurde , eingeliefert . Der Schwer¬
verletzte , ein verheirateter Arbeiter , wurde sofort einer

....... x
len , doch konnten ihn die Arzte nicht am

______ . Jb hier ein Unfall oder ein Verbrechen
vorliegt , konnte bisher noch nicht sestgestellt werden , da der
Schwerverletzte ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , verschieden ist .

Juniwoche noch eine recht befriedigende Aufnahmefähig
des Rheingauer Weinmarktes . Immerhin ist es empfehlt
wert , eine allzu starke Häufung der Versteigerungen mit
großen Angeboten zu meiden . Aus dieser Erkenntnis i)er

'
.p !

haben bereits einige Winzervereine des Rheingaues m
angesetzten Versteigerungen auf spätere Termine verlegt »3
eine Entlastung des Weinmarktes herbeizuführen und

' J3
Überangebot zu verhüten . Ebenso ist es ratsam , die klem ^
1934er Konsumweine , soweit sie eine Selbständigkeit 8e,
missen lassen , möglichst in freihändigen Verkauf abzusto ^ l
Auch die größeren Güter des Rheingaues und die PreutzW
Domäne haben schon frühzeitig größere Posten ihrer kleinstes
Weine im freien Verkauf abgesetzt . 2n der letzten Wo §
wurden auch von den drei Wnzeroereinen in Hallgartm
mehr als 300 Halbstück 1934er Hallgarter Konsumweine md
händig verkauft . Die Preisfestsetzung über die getätigte » ;
Abschlüsse erfolgten mit Genehmigung des Reichsnährstände - !
und mit Zustimmung des Eebietsbeauftragten , Obetrend
meister Werner , in Rüdesheim . Jedenfalls würde es fid
empfehlen , auch für Hochheim a . M . eine ähnliche Ver
kaufsaktion in die Wege zu leiten .

gingen 14 Halbstück bei Ausgeboten von 840 RM ., ohne daß
ein Gebot erfolgte ; unverkäuflich blieben sodann noch nach
Abbruch der Versteigerung 21 Halbstück , so daß der Eesamt -
rückgang 35 Halbstück oder 63 % beträgt .

Bezahlt wurden für 21 Halbstück 1934er Hochheimer
Falkenberg 350 , 360 ; Hühnerberg 2mal 350 ; Hangelstein 350 ;
Heiligenhäuschen 350 ; Weiler 350 ; Raaber 350 ; Eigen 350 ;
Berggasse 3mal 350 ; Wiener 350 ; Ganz 350 ; Neuberg 360 ,
400 , 420 , 460 ; Hofmeister 380 ; Daubhaus 430 , 460 RM .
Preisgruppen : 13mal 350 , 2mal 360 , 380 , 400 , 420 ,
430 , 2mal 460 RM . Gesamtergebnis : 7820 RM . Durch¬
schnittspreis : 372 RM . je Halbstück .

Zur Weinmarktlage .
Das so wenig befriedigende Ergebnis der Versteigerung

kann nicht ohne weiteres als ein allgemeines Versagen des
Weinmarktes gewertet werden . Mag auch das große An¬
gebot der diesjährigen Frühjahrsversteigerungen die Preis¬
bildung und die Umsatzmenge beeinflussen , so zeigen doch die
Ergebnisse der drei letzten Versteigerungen im mittleren
Rheingau ( Sstrich , Rauenthal , Hallgarten ) in der ersten

Generalversammlung der „ Milchversorgung "

Wiesbaden .

Am Donnerstagnachmittag fand im Hotel „ Einhorn
" in

Wiesbaden die gut besuchte Generalversammlung der „ Milch¬
versorgung

" Wiesbaden statt , die von Herrn Sauer vom
Genossenschaftsverband Frankfurt , der den Landesbauern -
fuhrer Dr . Wagner und Herrn Birkenholz vom Milch -
versorgungsverbaiid begrüßte , eröffnet wurde . Sodann wurde
die Leitung der Versammlung Bezirksbauernführer Schäfer
übertragen , da der Gesamtvorstand und Aufsichtsrat zurück -
getreten war . Verbandsrevisor Schaffner legte dann den
Reoistonsbericht vor , der ohne Anlagen 117 Seiten umfaßt .
Die Revision hatte 397 % Tage gedauert , die lange Dauer der
Revision ergibt sich aus den durch den Geschäftsführer ver¬
ursachten Unterschlagungen und Verschleierungen . Verbands -
revlsor Schaffner erläuterte die einzelnen Teile des Revistons -
berichts und ging in der Einleitung kurz auf die Vorkomm -
nifje ein , die aut Verhaftung des Geschäftsführers geführt
^ üen . Die

. Milchversorgung besteht zum Beispiel aus
31 Milcha bsa tzgen o sie nscha sie n , vier weitere Milchabsatz¬
genossen schäften haben ihren Beitritt erklärt . Ein Abschnitt
des Revisionsberichts befaßt sich mit einem kurzen Rückblick
auf die Entwicklung der „ Milchversorgung " in den letzten
Jahren , mit der Umstellung des Geschäftsverfahrens , der
Einteilung der Zonen u . a . Es wurde dann im einzelnen
auf die Unterschlagungen des Geschäftsführers , für die volle
Deckung vorhanden ist , eingegangen . Nach Vorlage der
Bilanz durch den Buchhalter Steudle wurde diese einstimmig
angenommen und Vorstand , Aufsichtsrat und Rechner eins

8 Entlastung erteilt . Zur Neumühl von Vorstand und
Aufsichtsrat ergriff Landesbauernführer Dr . Wagner das
Wort . Er vertrat im Hinblick auf die vorerwähnten Vor¬
kommnisse den Standpunkt , daß , wenn etwas nicht in Otd -
nung ist , jeder das Recht auf restlose Aufklärung habe . Wer
für die Fahne Adolf Hitlers kämpfe , dürfe nicht geschont
werden , sondern müsse noch strenger bestraft werden als
anoerc . Landesbauernführer Dr . Wagner bestimmte als Vor¬
standsmitglieder : 1 . Vorsitzender Herrn . Becht - Delkenheim ,2 . Vorsitzender K . Roth - Erbenhsim , Mitglieder Hölzel - Hahn ,
Ehmstian Wagner , Sonnenberg Karl Lendle , Auringen . Als
Aufsichtsratsmitglieder : 1 . Vorsitzender , Bezirksbauernführer
Schäfer - Schierstein , 2 . Vorsitzender Preiß - Hochheim , Mit¬
glieder , A . Schneider - Biebrich , Pfuhl - Steckenroth ,R . Schneider - Naurod , Renneisen - Jgstadt , Karl Fovd - Wörs -
®? rf - Auf Vorschlag des Landesbauernführers wurde für
Vorstand und Aufsichtsrat geschlossen abgestimmt . Die An¬
nahme von Vorstand und Aufsichtsrat erfolgte einstimmig .
Bezirksbauernführer Schäfer dankte dem Landesbauernführer
jur seine Ausführungen . Oberrevisor Schaffner sprach zu
Punkt 5 der Tagesordnung , Änderungen , bezw . Annahme
eines neuen Statuts ; das neue Einheitsstatut wurde ein «
Stimmig angenommen . Nach Erledigung der Tagesordnung
folgte eine rege Aussprache über die einzelnen Punkte , in
aer die schwierige Lage der Bauern vor allem in bezug auf .
den Milch preis besonders beleuchtet wurde .

NSG . „ Straft durch Freude " — Sport .

Für die neu einzurichtenden Kurse
Boxen ,
Reiten ,
Jiu - Jitsu

werden Anmeldungen in der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft
durch Freude "

, Rheinstraße 74 , Zimmer 3 , entgegengenom¬
men . Ferner weisen wir nochmals auf den Beginn der neuen
Tennis - und Schwimmkurse hin .

Tennis : Beginn Mittwoch , den 12 . Juni 1935 , 19,30
bis 20,30 Uhr . Sonntag , den 16 . Juni 1935 , 9 bis 10 und 10
bis 11 Uhr auf dem Tennisplatz Blumenwiese . Mittwoch ,
den 12 . Juni 1935 , 19,15 bis 20,15 Uhr , Sonntag , 16 . Juni
1935 , 9 bis 10 und 10 bis 11 Uhr auf dem Tennisplatz
Nerotal .

Geschloffene Kurse ( Vorausentrichtung der Gebühren )
für DAF .- Mitglieder 6 Sportmarken ä 1 RM ., für Nichtmit¬
glieder 6 Sportmarken ä 1 .50 RM .

Schwimmen : Beginn Donnerstag , den 6 . Juni 1935 ,
19,30 bis 20,30 Uhr und 20,30 bis 21,30 Uhr , im Augusta -
Di ktoriabad .

Geschlossener Kurs ( Vorausentrichtung der Gebühren )
für DAF .-Mitglieder 7 Sportmarken ä — .30 RM ., für Nicht¬
mitglieder 7 Sportmarken ä — .60 RM .

llrlaubsfahrten
der NSG . „ Kraft durch Freude "

.

Nach wie vor werden für die noch nicht durchgeführten
31 Urlaubsfahrten der NSG . „ Kraft durch Freude

" Vor¬
anmeldungen angenommen . Wenn auch einige Fahrten
besetzt sind , so bleibt dennoch eine ganze Reihe der schönsten
Fahrten in alle Gebiete Deutschlands für die Teilnahme
offen . Fahrten nach der Nordsee ( Norwegen ) , diese aller¬
dings erst wieder ab August , nach der Nord - und Ostseeküste ,
in den Bayerischen Wald , Schwarzwald . Thüringer Wald ,
Bodensee , Schlesien , Danzig usw . werden allen Wünschen ge¬
recht . Nur empfiehlt es sich , durch rechtzeitige Voranmeldung
und die Anzahlung der 3 RM . sich die Teilnahme an einer
dieser Fahrten zu sichern . Auskünfte und Anmeldungen bei
der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Rhein¬

straße 74 , Zimmer 3 .
Schlußtermine für die Anmeldungen zu den

nächsten Fahrten :
B o r k u m , 28 . 6 . bis 5 . 7 ., Preis 44 RM ., Schlußtermin

7 . 6 .
Bayerischer Wald , 5 . 7 . bis 12 . 7 , Preis 32,50

RM ., Schlußtermin 14 . 6 .
Erzgebirge , 5 . 7 . bis 12 . 7 ., Preis 32 RM ., Schluß¬

termin 14 . 6 .

<nr
= Mainz , 5 . Juni . Im Monat Mai haben sich in Mainz

105 Verkehrsunfälle ereignet . An denselben waren
beteiligt : 63 Personenkraftwagen . 33 Lastkraftwagen ,
33 Krafträder , 50 Fahrräder , 2 Autobusse , 2 Straßen¬
bahnen und 5 sonstige Fahrzeuge . Hierbei wurden 59 Per¬
sonen verletzt , eine Person getötet und 102 Fahrzeuge be¬
schädigt .

= Idstein , 5 . Juni . Zwei Absolventen der HTSt .» : -

Anstalt , die an der Wiedersehensfeier teilgenommen hatten, )
stiegen Mittwochfruh auf der Heimfahrt mit ihrem Motor - :
rab auf dem Sluroffer Kopf am Nero - Stein mit einem ent - s |
gegenkommenden Motorradfahrer zusammen . Die nur leicht - s J
verletzten Fahrer traten mit der Bahn die Weiterfahrt an , S
wahrend die beiden Fahrzeuge stark beschädigt abgeschleppt V
werden mußten .

= Gladenbach , 6 . Juni . Als am Donnerstagabend eine j ?
'

Anzahl Arbeiter der Eisengießerei Aurorahütte bei © laben « |
» ach auf bem Werkgleis einen Güterwagen in Bewegung j |

’

setzten , glitt bet Arbeitskamerad Werner Debus aus Erd -
Hausen aus unb geriet unter die Räder . Beide Beine wur¬
den ihm oberhalb der Knie total a b g e q u e t s ch t . In be¬
denklichem Zustand wurde der Schwerverletzte in die Mar¬
burger Klinik verbracht .

— Frankfurt a . M ., 6 . Juni . Südlich des Frankfurter
Festhallengeländes ist im Laufe der letzten Monate das um¬
fangreiche Kleingattengelände eingeebnet worden , da dieses
Gelände für die große landwirtschaftliche Aus -
|t e 11 u n g im Jahre 1936 als Ausstellungsgelände zur Vei -
fügung gestellt werden soll . Neuerdings ist mit der Be - ri
Pflanzung dieses Geländes begonnen worden . Zu den 1
weiteren Vorbereitungen der Ausstellung , die jetzt in Angrisi ä

WA *
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Wiesbadener Gerichtsurteile .

Das Bankhaus der Schulden .

SHELL - Saalekarte
SHELL - Pfalzkarte
SHELL - Eifelkarte
SHELL - Taunuskarte

SHELL - Rheinkarte

SHELL - Mainka rte
SHELL - Moselkarte
SHELL - Lohnkarte

ausführlichen Beschreibungen :

SHELL - Weserkarte
SHELL - Neckprkarte

> SHELL - Tauberkarte
SHELL - Elbekarte

Gefängnis .

Wegen versuchter Notzucht erhielt der Robert B . eine

Gefamtgefängnisstrafe von einem '
Jahr .

SHELL - SthwarzwaldKdtta
(südlicherTeUy

SHELL - Schwarzwaldkart »
(nördlicherTeil)

SHELL - Odenwaldkarte

Nr . 153 . Seite 7 .

auf die Erlangung von Einlagen d ' Avance steckte sich rund

100 000 Mark in die Tasche Gehrke begnügte sich mit

43 000 Mark Salomon erhielt 56 000 Mark . 2m Marz 1933

wurde der Firma die Börsenzulassung entzöget
vember des gleichen Jahres erfolgte dre B

Empfindliche Gefängnisstrafen für Wirtschaftspiraten .

Berlin , 4 . Juni . „ Ihr Unternehmen darf überhaupt

nicht den Namen Bank tragen , es hat mit einem anständigen
tun “ Zu dieser vernichtenden Fest¬

adige am Schlug seines Gut -

Oie Karten des SHELL-
Reisedienstes stehen aut
Wunsch jedem Kroft -
lf_J » m o » allen 5HELL-
Tanhsteüen , die durch
SHEU -Äeiiedlenst -
Ptafartefletennzekfmel
sind , leröils in den Ge¬
bieten , die die einzel¬
nen Karten behandeln ,
zur Verfügung . Weitere
SHELL - Gebirgskarten
ersdteinen , demnächst

Bankgeschäft nichts zu tun .“ Zu dieser vernichtenden Feft -

stellung kam der Sachverständige am Schlug seines Gut¬

achtens gegenüber dem 54jährigen „ Bankier " G . d Avance ,
der sich gemeinschaftlich mit dem 45jährigen Hans Gehrke

in einer fünftägigen Verhandlung vor der 4 . Großen Etras -

tammer des Landgerichts Berlin zu verantworten hatte .

Ein „ bucket -shop “
, wie ein Wintelbankhaus tn Fach¬

kreisen genannt wird , stand im Mittelpunkt dieses Ver¬

fahrens , das von übelbeleumundeten Börseniobbern auf¬

gezogen worden war . Zweifellos besaß der Angeklagte

d ' Avance ein reiches bankmäßiges Wissen , nur verwandte er

es leider dazu , Lücken des Strafgesetzes zu suchen und durch

diese Maschen zu schlüpfen . Mit keinem Pfennig Geld in

der Tasche , aber mit zwei Millionen Mark Schulden , kam

er nach Berlin . Wegen einer Forderung von 1000 Mark

mußte er den Ofsenbarungseid leisten . Mit ihm kamen ein

paar Genossen , die genau so wenig besaßen . Zu ihnen ge¬

hörte Gehrke , der auch nur Schulden sein eigen nannte und

ein gewisser Saloman , der es oorgezogen hat , den Wander¬

stab zu ergreifen und den Ausgang des Prozeßes im sicheren

Auslande abzuwarten . Schulden plus Schulden ergaben rn

diesem Falle — ein Bankgeschäft . Im März 1932 schlossen

die Angeklagten mit dem Inhaber eines sehr angesehenen

aber völlig überschuldeten Bankhauses 31. Maaß Sohne einen

Vertrag wonach sie die Leitung des Geschäfts übernahmen

und dem Inhaber ein Monatseinkommen von 600 Mark zu¬

sicherten . Nach außen hin behielt allerdings der . frühere In¬

haber die Bank . d ' Avance spielte den kleinen Prokuristen

mit 200 Mark Gehalt . Salomon sollte für das notige Kapi¬

tal sorgen . Er brachte 7000 Mark und — zog mit oü 000

von dannen . Das einzige Aktivum war , wie der Vorsitzende

in der Urteilsbegründung feststellte , das alte , 50 Jahre hin¬

durch blankgeputzte Firmenschild . ~ ,
Nun ging es an den Kundenfang . Leute , die zu Speku¬

lationsgeschäften neigten , wurden mit der Behauptung an -

geködert , sie brauchten nur 50 % einzuschießen , die Firma

werde dann ihre Aufträge durchführen und den Rest des

benötigten Geldes gegen mäßige Zinsen zur Verfügung

stellen . In Wirklichkeit kam es den Gaunern aber nicht auf

die Förderung der Interessen ihrer Kundschaft an , sondern

öerr Geeichts/a/en .

Aus einem Gartengrundstück baute sich der Emil K .
einen Schuppen , zu dem er die baupolizeiliche Genehmigung

benötigte , aber nicht hatte . Der Feldhüter machte ihn darauf

aufmerksam und untersagte ihm die Weiterarbeit . Da kam

er aber bei K . an den Unrichtigen . Dieser fing an zu

schimpfen , was das Zeug hielt . Der Beamte erstattete An¬

zeige , und K . stand deshalb vor dem Richter . Die Beamten

müssen unbedingt in unserem heutigen geordneten Staate ,
in ihrem schweren Dienst , geschützt werden , so hieß es in der

Urteilsbegründung . Das Urteil lautete auf zehn Tage

*
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un (] sie richtig führt . Er ist mit seinen Tourenkarten , Steckkarten und Straßenkarten

ein Kundendienst , wie er dem deutschen Kraftfahrer bisher noch1 nicht geboten wurde .
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Sßcnn man ein längeres Strafregister hat , soll man es

1 , , „ mich Überlegen , fremde Sachen anzufassen bzw . mrt -

k Nehmen denn , wenn der Wert auch gering , so ist meist
i FF « e - [ aaung Zuchthaus verwirkt . Der Wilhelm L . hatte

Ettels schweren Diebstahls — Erbrechen eines Earten -

B S « Xns in Hochheim - einen Schraubenzieher gestohlen ,
B Sb ein andermal eine gebrauchte Fußmatte . Verdes
c m-aenltände geringen Wertes . Das ist aber nicht ausschlag -
" mSenb für das Strafmaß . Das Gericht ging über dre gesetz -

W Mindeststrafe von einem Jahr hinaus und verurteilte
- einer Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs Monaten .

Ws Omnibusschaffner mit einem Wochenlohn von

■ ---> « M war der Heinrich F . längere Zeit hindurch angestellt .

Die Abrechnung mit seinen Fahrscheinen hielt er nicht rn

Ordnung . Er nahm von den vereinnahmten Geldern , deckte

Lock wieder einmal vorübergehend zu und geriet so rn

einen Rückstand von 142 RM . Ein Vorgang , den seine Ee -

lellichaft mit „ Unterschlagung
“

bezeichnete . Auch sonst hrelt
® k die Finger nicht bei sich . Seiner Vermieterin erbrach er

schrank
"

und Kommode und stahl dieser für über 1000 RM .

- Msche Selbst vor dem sauer verdienten Gelbe der Wasch -
'

siau machte er nicht Halt . Die Frau hatte während des

Waschtages bei seiner Vermieterin ihren Mantel im Flur

tonnen und in der Tasche die Geldbörse ^
2n derselben watin

7 RM . Auch die nahm F . an sich . Durch den Wasch ^ ieb -

stahl den die Polizei verfolgte , wurde er auch des Dveb -

i stadls der 7 RM . überführt . F . erklärte , er habe aus Not

eadelt . Das Gericht verurteilte ihn wegen schweren

stahls und fortgesetzter Unterschlagung zu einer Gefäng¬

nisstrafe von acht Monaten .

Für ein Gemischtwarengeschäst in Hachenburg hatte der

Sigmund E ., dortselbst , geliefert . Das Geschäft ging nicht .

E mußte eine größere Summe einklagen , hatte aber bei der

späteren Verteilung der Masse keinen Erfolg mit seiner

Forderung . Ein hiesiger Justizinspektor hatte die Vertei¬

lung der geringen Gelder vorzunehmen . Mit diesem hatte

lick E . in Verbindung gesetzt , um mehr für sich herauszu -

fchlagen. Vergeblich . Der Inspektor , ein naher Ver¬

wandter der Geschäftsinhaberin von Hachenburg , erhielt

daraufhin mehrere beleidigende Karten , die ihn als „ Ehren¬

mann “ usw . bezeichneten und ihm weitere Blamage an¬

drohten . E . , der inzwischen in Schutzhaft gekommen ist ,

hatte sich wegen dieser beleidigenden Postkarten vor dem

Schöffengericht zu verantworten . Das Gericht nahm E . tn

eine Gefängnisstrafe von acht Monaten . Außerdem wurde

die Publikation des Urteils nach Rechtskraft verfugt .

HK • Im Vertrauen auf die Ehrlichkeit der Allgemeinheit

ließ vor einiger Zeit ein Arbeiter sein Motorrad vor dem

Hause der Deutschen Arbeitsfront in der Wellrltzstrage un¬

beaufsichtigt stehen . Das Rad war lediglich durch Abziehen

des Schlüsiels gesichert . Der Hellmuth K . sah das Rad .

Seinen Wunsch , ein solches zu besitzen und zu fahren , setzte

er in die Tat um . Er nahm das Rad , drückte es weg , kaufte

ich im nächsten Laden einen Schlüße ! und stellte es an . Um

! einer Sache ganz sicher zu sein , änderte er das Erkennungs¬

child um . Später entledigte er sich des Rades dadurch , dag

er es für 305 RM . veräußerte . Das Geld verbrauchte „er

in ganz kurzer Zeit . Sein Nachfolger wurde mit dem geän¬

derten Erkennungsschild angehalten . K . kam tn Haft . Das

fr Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen Urkunden -

fälschung und Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe von sieben

Monaten .
Der Gerichtsvollzieher ist , wie man ihm nachsagt , rote

7 ein Kind , alles , was er sieht , will er mitnehmen . Das war

labern Alois I . von hier klar als am 21 Februar der Voll -

S - ziehungsbeamte bei ihm erschien . Er behandelte ben Be -

$ amten nicht rote ein Kind . Er schrie thn an , baß er chn

Klnnausroerfen werde , wenn er irgend etwas anfaße . Dte

| Haltung von I . war derart , daß der Beamte sich Unter¬

stützung holen mußte . Wegen dieses unliebenswurdtgen

7 Empfanges des Vollziehungsbeamten erhielt I . eine Gefäng¬

nisstrafe von drei Monaten .

| Untergruppenführer bei einer öffentlichen Organisation

war der Ferdinand 31. , der zwei Jahre lang arbeitslos war .

Er war beauftragt , Werbung , Verpflichtung ufw . für die

Organisation durchzusühren . A . ging bei seiner Werbung

mit einer Liste herum , war zu einem Inkasso nicht bered ) ;

tigt , aber es war ihm auch nicht gerade verboten . Bet acht¬

zehn Volksgenoßen nahm er Gelder in Empfang , ohne diese

m seiner Liste zu verbuchen bzw . sie abzultefern . Das Geld ,
35 RM . . verbrauchte er für sich . Als nach einiger Zett der

richtige Kaßierer kam . fiel das erste Kassieren auf . A ., der

mit dem Selbe Schulden bezahlte , die er wahrend seiner
- langen Arbeitslosigkeit hatte anwachsen laßen , konnte auf

Aufforderung den Betrag nicht zurückerstatten . So kam es

zur Anzeige . Für diese unverantwortliche Schädigung des

Volksgutes , das der Allgemeinheit dient , erhielt er entert

M Monat Gefängnis .
über einen landwirtschaftlichen Gehilfen und Amts¬

walter der DAF . in Neuhof i . T . hatte sich der Karl M .

ungünstig ausgelassen bzw . dieselben beschuldigt , bei der Ver¬

teilung der Notstandsarbeiten und beim Wtnterhllfswetk

nicht korrekt verfahren zu fein . Das Schöffengericht verur -
'

teilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat und

erkannte außerdem auf Publikation des Urteils .

der Angeklagten . , , , . . ,
Die Strafkammer verurteilte wegen fortgesetzten ge¬

meinschaftlichen Betruges und Konkursvergehens d Avance

zu 3 Jahren 2 Monaten Gefängnis , und Gehrke

zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängnis . Der Vorsitzende gab

seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß eine Reihe von

Zeugen nicht auch wegen Beihilfe auf der Anklagebank

säßen , vor allem der frühere Inhaber des Geschäfts , der sich

für diese Machenschaften hergegeben hatte , und deshalb auch

noch ein Strafverfahren zu gewärtigen habe .

* Gefängnis wegen unlauterer Preisberechnungs -

methoden . Bei einer inzwischen in anderen Besitz u6er =

gegangenen Frankfurter Firma der Damenkonfektionsbranche

war es üblich , daß die Prokuristin , deren nach dem Ausland

geflüchteten Gatten das Geschäft gehörte , seit etwa fünf

Jahren die Gepflogenheit verfolgte , die in der Auslage bzw .

den Schaukasten gezeigten Waren zu einem billigeren Preis

auszuzeichnen , als sie nachher im Laden kosteten . Auf die

Anzeige der jetzigen Inhaberin , die früher tn dem Geschäft

tätig war , kam es zu einer Anklage gegen die frühere - Pro¬

kuristin wegen unlauteren Wettbewerbs . Die Prokurist m ,

die seit einigen Wochen sich unter dem Verdacht des Deviset ^
vergehens in Untersuchungshaft befindet weil sie angeblich

einen Vermögensbesitz in der Schweiz verheimlicht hat , stellte

in der Verhandlung vor dem Einzelrichter in Abrede , Prei ^
Veränderungen vorgenommen zu haben , wurde aber durw

die Aussage ihrer früheren Angestellten überfuhrt . Nach

den Notizen einer Zeugin waren in vierzehn Fällen Damen¬

konfektionsartikel zu 1757 Mark verkauft worden die im

Fenster mit 1264 Mark ausgezeichnet waren . In sechs

anderen Fallen wurden für 594 Mark ausgezeichnete Waren¬

stücke für 753 Mark verkauft . Das Gericht erkannte auf

roei Monate Gefängnis und 3000 RM . Geldstrafe Die

Angeklagte habe unwahre Angaben über die Beschaffenheit

der Waren und der Preisbemeßung gemacht . Der Tat¬

bestand des § 4 des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren

Wettbewerbs sei sowohl nach der subjektiven als auch nach

der objektiven Seite erfüllt . Es war in dem Geschäft so ,

daß die aus der Auslage genommenen Waren dann um ent

Drittel höher im Preis berechnet wurden . Dieses Verhalten

sei unehrlich . Um den ehrlichen Kaufmann zu sichern , mußte

hier mit einer Freiheitsstrafe vorgegangen werden .

* Eine teure Briesschreiberei . Der Karl Wilhelm Georg .

Stumpf aus Kirtorf ( Kreis Alsfeld ) wurde von der Gießener

Großen Strafkammer , die zu dieser Verhandlung in Homberg

a d . Ohm weilte , wegen Verleitung zum Meineid

zu einem Iaht vier Monaten Zuchthaus und

fünf Jahren Ehrverlust bei sofortiger Verhaftung verurteilt .

Der Angeklagte hatte an einen Zeugen einen Brief ge¬

schrieben mit der Aufforderung , in einem gegen ibn ( Stumpf )

anhängigen Gerichtsverfahren wissentlich unter Eid falsche

Angaben zu machen .

Drei Todesurteile .

Leipzig , 6 . Juni . Das Schwurgericht verurteilte am

Donnerstag in den späten Abendstunden nach zweitägiger

Verhandlung den 40jähriaen Bruno Nietzschmann aus Leip¬

zig - Leutzsch wegen Mordes zum Tode und wegen Sltt -

lichkcitsverbrechens zu zehn Jahren Zuchthaus . Die bür¬

gerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf Lebenszeit aberkannt .

Nietzschmann hatte in den Abendstunden des 2 . Oktober v . I .
in seiner Wohnung in Leipzig -Leutzsch die zehnjährige
Siglinde Stets ermordet .

Amberg , 7 . Juni . Das Schwurgericht Amberg verur¬

teilte den 24jährigen ledigen Ludwig Weber wegen drei¬

fachen Mordes in Tateinheit mit dreifachem Raube

dreimal zum Tode . Weber hatte am 31 . März d . I . seine

44jährige Cousine Maria Weber , ihren 17jährigen Sohn

Richard Weber und seine 79jährige Tante Katharina Weber

in ihrem Hause in Daberg in gemeinster Weise ermordet .

Nach der Tat hatte er das Vieh der Ermordeten verkauft

und mit dem Erlös sich Kleidungsstücke und Schmuckgegen¬

stände für seine Braut gekauft . Bei seiner Verlobungsfeier
in Augsburg wurde der Mörder verhaftet . Weber gab die

Morde zu , bestritt aber , aus räuberischen Motiven gehandelt

zu haben , er habe sich nur rächen wollen .

Ulm , 7 . Juni . Das Schwurgericht verurteilte am Don¬

nerstag den 27jährigen , ledigen , vielfach vorbestraften Bruno

Weitzhaupt wohnhaft in Ensdorf , Kreis Riedlingen , wegen
Mordes in Tateinheit mit schwerem Raub zum Tode .

Der Verurteilte war in der Nacht zum 10 . Februar d . I . in

die Wohnung der 72jährigen ledigen Kreszentia König em -

gestiegen um Geld zu stehlen . Als er bemerkte , daß Frau

König in ihrer Schlafstube Licht machte , stürzte er sich auf
die Frau und drückte ihr den Hals zu . Er kniete dabei auf

seinem Opfer . Schließlich versetzte er der Frau , als sie tot

war Fußtritte ins Gesicht . Sodann durchsuchte er die Woh¬

nung weiter und nahm etwa 20 RM . Bargeld sowie vier

bis
‘
fünf Schachteln Zigaretten mit .

* Todesurteil . Das Schwurgericht G l o g a u verur¬

teilte den 20jährigen Otto Titze aus Primkenau wegen
Mordes an der gleichaltrigen Hausangestellten Emma

Ernst aus Glogau zum >Tode . Titze ihatte mit der Ernst

ein Verhältnis , das nicht ohne Folgen geblieben war . Am

9 . Dezember 1934 stieß er das Mädchen bei einein Spazier¬

gang in die .Oder . Als das Mädchen in dem flachen Waßer

ans Land zurückgehen wollte , ging er ihm nach und tauchte

es solange unter , bis es kein Lebenszeichen mehr gab . - in

naßen Kleidern fuhr er bann mit bem Rabe nach Primkenau

zurück und vertraute sich einem Freunde an . Am 9 / Marz

1935 erstattete dieser Anzeige bei der Polizei .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

“ .
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Herzlichen Dank allen für die innige Teilnahme

beim Heimgange unteres lieben Verstorbenen . Ganz

besonderen Dank der Firma Werneck , seinen Arbeits¬

kameraden und unseren lieben Hausbewohnern , welche

mir so treu und hilfreich zur Seite standen , ferner den

Herren Ärzten und Schwestern der Abt . VIII b der

.Städt . Krankenanstalten für die liebevolle und auf¬

opfernde Pflege , sowie - Herrn Pfarrer Fries für seine

Frau Anna Schäfer , Wwe . , geb . Fröhlich

und Kinder .

Wiesbaden , Roderstraße 12 . - *

Vertretung in Wiesbaden : Reisebüro J . Chr . Glücklich

Kaiser -Friedrich -Platz 3 (Ecke Webergasse ) .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 8. bis 9 . Juni 1935 von 20 bis 8 llbr .

Rofen -Avotbeke . Sorst -Wessel - Str . 18 . Fernivr . 61495

Vom 10 . bis 15 . Juni 1935 von 20 bis 8 Uhr .
Wagner -Avotheke , Mainzer Str . 30 . Fernsvr . 61420 .

42 .
52 .
61 .

. . . unil die Liegestühle u . Gartenschinne ?
selbstverständlich UAan | Goldgasse 16
vom Spez . - Haus ncCl ICIIIseit 1836

16 . • 29 . Juni
D. . STUTT

BREMEN -BRUN5BUTTEL/HOLTENAU - DANZIG
MEMEL - HELSINGFORS - LENINGRAD - STOCK -
HOLM -VISBY-KOPENHAGEN -ARENDAL - BREMEM

Pfingstgebäck — Waffel -
Mischung , erfrischend
y4 Pfund RM . 0 . 25

Emmericher

Hauptpreislagen :

29 . - , 36 . - , 42 . - , 48 . - , 54 .

Seite 8 . Nr . 153 .

Pfingstkaffee . 1
Hochl .- Kaffee 1

£ - A
jtadtv

Spezial - Tafelbrötchen aus gutem Teig St . 5L ,
Kaufen Sie imder Brot - und Feinbäckerei

Thomas Witz
Scfiwalbacfter • Straffe 29 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme , für die zahlreichen Kranz - und

Blumenspenden beim Heimgang unseres
teuren Entschlafenen , sagen wir hiermit
allen , die seiner in Treue gedachten , herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank den Ärzten
und Schwestern des Paulinenstiftes , Herrn
Dekan Mulot für seine erhebende Trauer¬
rede , den Sängern und dem Trommlerzug
des Post - und Telegraphen -Vereins .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen : •

Frau Käthe Betz , Wwe . , geb . Böhm .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1935 .
Kaiser -Friedrich -Ring 34 .

Du warst so jung ,
Du starbst so früh ,
Vergessen werden wir dich nie .

Am Mittwoch , den 5 . Juni verschied
nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem schwerem Leiden unser lieber
Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Joseph Anser .

Er ging von uns im blühenden Alter
von 18 Jahren , wohlversehen mit den
Tröstungen der kath . Kirche .

Um ein stilles Gebet für den lieben
Verstorbenen bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Eugen Anser .

Wiesbaden (Lehrstr . 27 ) , den 6 . Juni 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 8 . Juni , vorm . 9 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes an der Platter
Straße aus auf dem Nordfriedhof statt .
Das Seelenamt ist am gleichen Tage um
8 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche .

Das Seelenamt für

Frau Elisabeth Schmitz
geb . Nolte

findet Samstag , den 8 . Juni , vormittags
6 . 10 Uhr (nicht 9 Uhr ) in der St .-

Bonifatius - Kirche statt .

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 8. bis 9 . Juni 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie
Mittagsdienst von 1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
feiertags . In der Zeit von 8 llbr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Jnanivruchnahme erhoben .
Blücher -Avotbeke . Dotzheimer Str . 83 . Fernsvr . 28204
Li >wen -Avotheke , Langgasse 31 . Fernsvrecher 27682 .
Tberesien -Avotheke , Wellritzstraste 11 . Fernsvr . 26325
Biktoria -Avotheke , Rbeinstr . 45 . Fernsprecher 27156 .

Bom 10 . bis 14 . Juni 1935
Kronen -Aootheke . Gerichtsstraste 9 . Fernsvr . 27009 .
Schiitzenbof -Avotheke . Langgasse 11 . Fernivr 27029 .
Stern -Apotheke . Westendstraste 19 . Fernivr . 26921 .
Wilbelms -Avotbeke . Luiienitraste 4 . Fernivr . 27100 .

das ist für den Mittagstisch ein leckerer ,

knuspriger , vollsaftiger Schweinebraten , Mundi
der abends kalt mit dem mildgewürzten , frie Li

Heute früh entschlief unerwartet unsere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Henriette Roth
geb . Diefenbach

SßrSciwacÄeJtwÄtifci1 « « « ,
Ist die Brust ; Ihr erhält man
am schwersten die Jugendlich¬
keit . Sie eilt den Lebensjahren
voraus und erschlafft oder ver¬
fettet viel früher als der übrige
Frauenkörper . Größte Sorgfalt
Ist geboten . Wenn Sie die Ju¬
gend Ihres Körpers erhalten
wollen , tragen Sie einen der
berühmten Thalysia -Brusthal -
ter , Sport , Heim , Norm , Tarnka
oder Tarnkaset . Sie sind In
allen Ausführungen , von der
einfachsten bis zur elegantesten
mit Valenclennes -Spitzen je
nach Modell und In allen Größen
auf Lager . Ihre Unübertrefflich -
keil im Gebrauch verbürgt der

Name Thalysla .

wfALY .tfA

vollaromatischen Aufschnitt eine köst¬

liche kalte Platte ergibt .

An der Ringkirche
am Schloß
Kleiststraße 2

V

Bestellen Sie jetzt schon Ihren

Pfingflkucfien

Kennen Sie die Firma

Robert Meyer ,
Wiesbaden

Luisenstraße 17

Bekleidung , Wäsche , Schuhe , Damenhüte

und Möbel

Auch Zahlungs - Erleichterung .

not
20Junl . 5Jull
D. „ GENERAL V .............................................
BREMEN • ULVIK- BALHOLM - LOEN OLDEN
HOLANDSFJORD/SVARTISEN -HAMMERFEST
NORDKAP - LTNGSEIDET - MEROK - BERGEN -
BREMEN

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Froh hinein
ins Pfingstfest —
zuOmau . TanteMi ,

dort gibts das feine Pfingst¬
gebäck und den guten
Emmericher

Pf in g stkaff ee

Festkaffee . . 1 Pfd . RM . 2 . 20

Evangelische Kirche .

Samstag , den 8 . Juni 1935 .
Bergkirche . 20 .30 Uhr Wochenendgottesdienst ,

Pir . v . Bernus .
Sonntag , den 9 . Juni 1935 rt . Pfingsttag ) .

Erziebungskollekte .
Marktkirche . 10 .00 Pir . Weist ( heil . Abend¬

mahl ) . 17 .00 Pfr . Rumvi .
Bemkirche . 10 .00 Pfr . Fries ( heil . Abendmahl ) ,

Kirchenchor .
Ringkirche . 10 .00 Pfr . Merten ( Beichte u . heil .

Abendmahl ) . Kirchenchor . 17 .00 Vikar Lang .
Lutherkirche . 10 .00 Pfr . Dr . Michel ( heil .

Abendmahl ) , Kirchenchor . 11 .30 Kindergottesdienst .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges ( heil . Abend¬

mahl ) , Kirchenchor .
Klarenthal . 10 .00 Pfr . Keller ( heil . Abendmahl ) .
Paulinenitift . 10 .00 Pfr . Jung ( heil . Abend¬

mahl ) .
Montag , den 10 . Juni 1935 ( 2 . Pfingsttag ) .

Marktkirche . 10 .00 Pfr . Borngässer .
Bergkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Kirmes . —

Dienstag . 11 . Juni . Bibelbesvrechung . Pfr . Dr .
Vömel . — Mittwoch . 12 . Juni . 20 .30 : . . Ist die Re¬
formation tot ? "

. Psarrverwalter Kirmes .
Ringkirchr . 10 .00 Pfr . Sahn . — Donnerstag .

13 . Juni . 20 .30 Kreuzkirche : „ Die christlichen Be¬
kenntnisse "

. Dekan Mulot .
Lutherkirche . 10 .00 Vikar Tönges
Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller .
Paulinenstist . 10 .00 Pfr . Steubing .

Wiesbaden -Biebrich .
Sonntag , den 9 . Juni 1935 ( 1 . Pfingsttag ) .
Hauvrkirche . 10 .00 Hauvigottesdienst . Pfr . Dietz

( Hauvtkirchenchor . Beichte und heil . Abendmahl ) .
Lranier - Eeüachtniskirche . 10 .00 Hauvtgottes -

dienst . Pfr . Albert ( Oranierkirchenchor . Beichte und
heil . Abendmahl ) .

Gemeindehaus . Waldltrade . 10 .00 Hauvtgottes -
dienst . Pfr . Lautb ( Kirchenchor der Waldstrahe ,
Beichte und heil . Abendmahl ) .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .30 Eemeindebibel -
ftunde , Pfr . Albert .

Montag , den 10 . Juni 1935 ( 2 . Pfingsttag ) .
Sauvtkirchr . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfr . Dietz .
Oranier -Grdächtniskirche . 10 .00 Hauvtgottes¬

dienst . Pfr . Lauth .
Gemeindcdaus . Waldstrahe . 10 .00 Hauvtgottes¬

dienst . Pfr . Albert .

Wiesbaden -Sonnenberg .
1 . Feiertag , 10 .00 Hauvtgottesdienst mit heil .
Abendmahl . Pfr . Draudt . — 2. Feiertag . 10 .00
Hauvtgottesdienst , Vikar Brück . — Freitag , 14 . Juni
20 .30 Evang . Frauendienst ( Bibelbesvrechstunde ) .

Wiesbaden -Rambach .
1 - Feiertag , 10 .00 Hauvtgottesdienst . Vikar Brück .
11 .00 Kindergottesdienst . Vikar Brück . — 2 . Feier¬
tag . 10 .00 Gottesdienst mit heil . Abendmahl . Pfr .
Draudt . ’ — -

CARL DAU
Der zuverlässige Kleiderfachmanti hwisck

: Adolf Engelhardt
• Molkerei - Produkten - Großhandlung

( konzessioniert )
Dotzheimer Straße 25 • Telephon 23810

• empfiehlt sich zur Lieferung von

•
la tlefaekühltemSchlacjrahm

।
Vollmilch , Speisequark,Rahmquark

• la Molkerei - u . Markenbutter
# ( tagesfrisch aus der Molkerei )

• zu äußersten Tagespreisen
M Lieferant erstklassiger Häuser

im Alter von 75 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1935 .
Frankenstr . 10 .

Die Einäscherung findet statt am
Samstag , den 8 . Juni , mittags 12 Uhr
auf dem ' Südfriedhof .
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IM Schafe grasen , sondern der Flugplatz , ist und bleibt der An -
z K -jchungspunkt für jung und alt . Wenn hier die Maschinen

London , Paris und Kopenhagen starten , von den vielen
hmann deurschen Strecken garnicht zu reden , oder die großen Ma -

Wnen landen , die wenige Stunden zuvor die Alpen über -
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Donnern auch !"
.

Unterweichem Stern bin ichgeboren ?n .

24 . 9 .- 23 .10 .
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Zungarbeiter ! Dein Platz ist in den Reihen bei

HZ . Deinen Urlaub verbringst du in ihren Zeltlagern .
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cht dem . der „ zur Abgabe einer

FISCHE

24 -8 ^ 23 . 9 .

Fliegen !

Dies Tempelhof , das heißt nicht eigentlich das , wo die

JUNGFRAU WAAGE SKORPION SCHUTZE
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WIDDER STIER ZWILLINGE

24 .10 .- 22 .11 - ,23 .11 .- 22 .12 ,

lchiäen landen , di e
"

w enige Stunden zuvor die Alpen über¬

alterten , so bleibt das , obwohl sich das alles mit einer

J2 iSelbstverständlichkeit und Pünktlichkeit abspielt wie der Ver -

: Mr auf einem Vorortbahnhos ein immer gerngesehenes
AW . Noch schöner freilich ist es für die Jugend , wenn sie ,
wie es jetzt wieder der Fall ist , mitfliegen kann , zwar nicht

gleich nach Amsterdam oder Mailand , wohl aber teilllehmen
fatn an einem der besonders für die Jugend geschaffenen
Rundflüge . Welche Freude , Berlin dann da unten zu sehen ,
die Linden , den Tiergarten und unübersteigbarer Höhepunkt ,
wenn man gar so seiner Schule von oben auf den Kopf

sstucken kann . Ja , für die Fliegerei , da haben sie schon alle
ein Herz , die Berliner Jungen und Mädchen . Davon legte

Mch Zeugnis ab die Schau , die die Flugzeug - Modellbau -

arnppen an den höheren Schulen dieser Tage im Dorotheen -

ßüdtischen Realgymnasium veranstalteten . Vor 5 Jahren
wurde die erste Modellbaugruppe an einer Schule in Karls -

Horst von einem slugbegeisterten Lehrer begründet und von

griff die Idee dann auf immer weitere Berliner Schulen
über . Da wird gebastelt und gebaut , aber es wird dabei auch
st manche Wissenschaft sozusagen spielend mit eingesogen .
Ä , man kommt sich als gewöhnlicher Mitteleuropäer hier
etwas beschämt vor , denn wovon soll man nun im Augen -

l blick eigentlich wissen , was eine „ Eierkiste
"

, was eine „ Ente "

was ein „ Känguruh
" ist , Flugzeugtypen , die unsere

zen Bastler und Bauer natürlich spielend auseinander -

en , während für unserem en die Zensur bei einer solchen
lsung wohl glatt „ 4 “ lauten würde . Der Flugzeugbau aber

6cht um seinen Nachwuchs sicherlich keine Sorgen zu haben .

die Prüfung eines strafbaren Verhaltens des Schuldners

überlassen wird .

Nutzer den strafrechtlichen wollen aber auch die zivil -

rechtlichen Folgen überlegt sein . Durch die Presse ging
vor einiger Zeit folgender Fall : Der Kläger hatte das Recht

zur Herstellung und zum Vertrieb von patentgeschützten

Gegenständen dem Beklagten übertragen . Als dieser die ver¬

einbarte Lizenzgebühr nicht zahlte , - setzte der Kläger ihm
eine Frist mit dem Bemerken , datz er nach deren fruchtlosem

Ablauf die Leistung ablehnen werde . Als die Zahlung nicht

rechtzeitig erfolgte , teilte der Kläger dem Beklagten mit ,

datz er vom Vertrage zurücktrete und Schadenersatz ver¬

lange . Dabei hatte er aber übersehen , datz er nach Fristab¬

lauf entweder zurücktreten oder Schadenersatz wegen Nicht¬

erfüllung verlangen konnte , nicht aber beides ( § 326 BEB ) .

Er wurde in allen Instanzen abgewiesen .

marschierte , von denen ein Teil . heute im Zeughaus sich be¬

findet , und dem jungen Deutschland , das sich wiekwr auf , seine

Kraft besonnen hat , dem der Führer die Wehrhoheit wreder -

gab , dem Generalfeldmarschall von Hindenburg . „ Bilder

und Dokumente "
, so lautet der Untertitel dieser Ausstellung ,

in dessen Mittelpunkt der Feldmarschall des Weltkrieges

steht , der als Befehlshaber einer Armee im Osten mit

66 Jahren wieder zum Schwerte griff und dessen Schultern

schließlich die ganze Last des Krieges allein trugen , als alle

Fronten von der Nordsee bis zum Adriatischen Meer , vom

Rigaischen Meerbusen bis zum Schwarzen Meer , von Make¬
donien bis zum Suezkanal seinem Befehl gehorchten ,

Lichtbildern und in den Werken bildender Künstler wird das

Leben dieses großen Mannes hier noch einmal lebendig und

die Dokumente , die das Reichsarchiv als Leihgabe zur Ver¬

fügung stellte , sprechen eine beredte Sprache . Dokumente ,
die davon erzählen , wie der in Hannover lebende General

zu Beginn des Krieges den Generalquartiermeister von Stern

bittet , seiner zu gedenken , oder wie Hindenburg nach seiner

Berufung dem Generalquartiermeister schreibt : „ Ich bin

Ihnen aufrichtig dankbar , datz Sie mich ausgegraben haben

und glücklich darüber , wieder etwas leisten zu können ." Be¬

fehle aus den Zeiten des Krieges , der Befehl zur Einstellung

des Kampfes um Verdun , der Angriffsbefehl zur Michael -

schlacht , die Stellungnahme Hindenburgs zur Frage der

Wiederaufnahme des Kampfes im Juni 1919 ( „ Ein günstiger
Ausgang der Gesamtoperationen ist daher sehr fraglich , aber

ich mutz als Soldat den ehrenvollen Untergang einem schmäh¬
lichen Frieden vorziehen

"
) , das alles liegt hier im Original

vor den Augen des Beschauers . Anweisungen , Befehle , Ent¬

scheidungen , die Eeschichte machten . W . A .

STEINBOCK WASSERMANN

23 . 6 .- 23 . 7 . 24 . 7 .- 23 . 8 .

Hindenburg in Dokumenten und Bildern .

Das Berliner Zeughaus führt längst kein beschauliches

Dasein mehr . Immer mehr hat in den letzten Zeiten der

Besuch zugenommen , immer mehr sind gekommen , um wieder

einmal die Stätte zu sehen , wo Fahnen , Waffen und Uni¬

formstücke , wo Bilder und Büsten von den glorreichen Taten

preußisch -deutscher Truppen , von den Taten der Generäle

und Heerführer , von dem Opferwillen des ganzen deutschen

Volkes Zeugnis ablegen . Die deutsche Jugend bestaunt hier

die alten Waffen und die Kriegsmaschinen des großen

Krieges , die Frontgeneration frischt Erinnerungen aus und

steht im Lichthof vor den schweren Geschützen , vor der Funk¬

station , vor dem Panzerwagen , der die Armee Mackensen auf

ihrem Siegesmarsch begleitete , und nicht zuletzt die Ange¬

hörigen des Wachreaiments Berlin betrachten mit fach¬

kundiger Miene die Schätze , die hier aufgestapelt sind . Wenn

man sich jetzt entschloß , auch in diesem Museum eine elektrische

Beleuchtung zu schaffen , die auch abendliche Führungen er¬

möglicht und deren Fehlen sich bei trüben Tagen schon hauftg

unangenehm bemerkbar machte , so ist auch das ein Zerchen

dafür , daß hier neues Leben und neuer Geist herrscht . In

wechselnden Sonderschauen zeigt man hier auch den Welt¬

krieg in Bildern und die dritte dieser Ausstellungen ' st . nun

ganz dem Manne gewidmet , der wie kein anderer das Binde¬

glied war zwischen dem Deutschland , das unter den Fahnen

Nächste Haltestelle . . .
- Aber man kann nicht immer fliegen und für den Groß¬

stadtverkehr ist die Straßenbahn noch immer eine nicht zu

hrende Angelegenheit . Und da man nun diese Stratzen -

nicht nur für Strecken benutzt , die man kennt , sondern
diesem Verkehrsmittel , freilich meist der Not gehorchend

Md nicht dem eigenen Triebe , auch in Gegenden zu fahren
pflegt , die man nicht kennt , so hat man ost den nicht ganz
«»begreiflichen Wunsch , zu wissen , wo man sich eigentlich be -

Met . Nun , dafür rufen die Berliner Straßenbahnschaffner
M die Haltestellen aus . Das ist für sie keine sehr ange -
»chme Seite ihres gewiß nicht leichten Berufes und es fit

stch oft für den Fahrgast nicht ausreichend , denn der versteht
>m besten Falle , wenn das Glück ganz groß ist , noch gerade
tiet Silbe und dann das Wort Straße , womit das Rätsel , wo
» an sich eigentlich befindet , ungelöst bleibt . Um nun beiden
-u helfen sind die Konstrukteure der Straßenbahn auf die

8" te Idee gekommen , einen elektrisch betriebenen Apparat zu
vmstruieren , der in Leuchtschrift stets beim Verlassen einer

Haltestelle , vorausgesetzt , datz er vom Fahrer richtig bedient

M die nächste Haltestelle anzeigt . Zunächst werden erst
eiMnal zwei Linien im Berliner Westen mit diesem neuen

« iMarat ausgestattet . Sollte er sich bewähren , was man wohl

SMehmen darf , dann wird er auf weiteren Linien der Ber -

Tgner Verkehrsgesellschaft eingeführt werden , zum Vorteil der

bchastner , die ihre Stimmen schonen und zum Besten des

Fahrgastes , -der nun wirklich weiß , wo er ist .
_________________

21 .4 .- 21 . 5 . 22 . 5 .- 22 .6 .

Reben der Mahnung zur Zahlung fei weiter noch kurz

auf andere , die Beeinflussung der freien Willensentschliehung
des Gegners bezweckende Drohungen eingegangen . § 123

BEB . gibt ein Anfechtungsrecht dem , der „ zur Aba «

Willenserklärung . . . widerrechtlich durch Droh : „
stimmt worden ist

"
. Beispiel : der Schuldner , der eine Her¬

absetzung der Forderung erzwingen will , droht : „ Wenn Sie

nicht unterschreiben , kriegen Sie überhaupt nichts
" . Oder

das Streben des Verkäufers , den anderen zum Verkaufs -

abfchlutz zu bestimmen : immer wieder wird die Frage akut ,
was da erlaubt ist und was nicht . Wie der Wortlaut oes Ge¬

setzes zeigt ( „ widerrechtlich durch Drohung
es nicht erforderlich , datz die Drohung em au sich schon un¬

berechtigtes Verlangen enthält , sondern es genügt , datz .. d .er .

Drohende kein Recht zu der drohenden Willensäußerung

hatte , und datz er sie in der Absicht getan hat , den anderen

zu einer dem Drohenden günstigen Stellungnahme zu be¬

wegen , wobei der Drohende sich seines Verhaltens als eines

Mittels zur Überwindung des entgegenstehenden Willens be¬

wußt gewesen sein mutz . Eine Einschränkung ist jedoch nach

feststehender Rechtsprechung zu machen : die Widerrechtlichkeit
wird verneint , wenn der Drohende von nichts anderem Ge¬

brauch zu machen droht , als von seinem guten Recht , uyd
wenn autzerdem nach der Aufsasiung des täglichen Lebens
und des allgemeinen geschäftlichen Verkehrs das Verhalten
des Drohenden nicht als unsachgemäß und als außerhalb der

allgemeinen Üblichkeit liegend zu gelten hat . Als solcher von
der Rechtsordnung allgemein zugelassener Rechtsbehelf gilt

zum Beispiel die Androhung , mit der Lieferung zu warten ,
falls nicht der Käufer den am Liefertage geltenden Preis zu
zahlen verspreche , ferner die Geltendmachung eines Zurück¬
behaltungsrechts und vor allem die Androhung der Klage .
Sie wird — die Gutgläubigkeit des Drohenden vorausgesetzt
— auch nicht etwa darum „ widerrechtlich

"
, weil der Anspruch

sich als ungerechtfertigt erweist . Immer aber überlege man

sich die Gefahren des Drohens genau . Auf leere Drohungen
verzichte man überhaupt , eingedenk des Dichterworts :

„ Kannst du keine Blitze werfen , Freund , so laß das

Mahnung und Drohung .

Von Amtsgerichtsrat Dr . Dr . Karl -Ludwig Schimmelbusch .

Die Kunst des Mahnens hat ihre Technik wie jede

andere Kunst , und wer häufig Gelegenheit hat , die , zum

Rechtsstreit führenden „ Korrespondenzen
" von Prozetzpar -

teien zu studieren , kennt die ganze Stufenleiter vom An¬

fänger , dem individuelle Behandlung und persönliche Note

ein Buch mit sieben Siegeln sind , bis zum Virtuosen , der so¬

gar seiner Mahnung so guten Wind in die Segel zu geben

versteht , datz der Gemahnte noch obendrein entzückt ist .

Ungeschickte Mahnungen sind weiter nicht gefährlich .

Schlimmstenfalls denkt der Kunde : „ Mir kann keiner !" oder

auch : „ Mir kann jeder !" und springt ab . Wer wertz , wozu
es gut ist ! Bedenklich wird die Sache , wenn ine Mahnung

sich den Gefilden nähert , wo der Staatsanwalt beheimatet

ist . „ Sie wollen sich nur an der Zahlung vorbeidrucken !'

schreibt ein ganz Schlauer auf offener Postkarte ; ver¬

sehentlich wird sie beim Nachbarn abgegeben , und der über¬

reicht sie mit dem Lächeln des Wissenden dem Adressaten :

der Tatbestand der B e l e i d i g u n g ist da .

Ein besonders heikles Kapitel tut sich auf , wenn der

Gläubiger sich auf den „ sicheren
" Weg des D r oh en s be¬

gibt . Hier herrscht weitgehende Unklarheit über ine Grenzen
des Erlaubten . Da verspricht sich einer die Ermunterung des

säumigen Schuldners davon , datz er ihm eine Strafanzeige
oder sonstige Annehmlichkeiten in Aussicht stellt . Hier liegt
der Gedanke an zwei strafgesetzliche Tatbestände nahe : an

den Erpressungsversuch ( § 253 StGB .) und den

Nötigungsversuch ( § 240 das .) . § 253 lautet : „ Wer ,
um sich . . . einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu ver -

f «Haffen einen anderen durch . . . Drohung zu einer Handlung ,
Duldung ober Unterlassung nötigt , ist wegen Erpressung mit

Gefängnis . . . gu bestrafen . Der Versuch ist straftbar .
8 240 lautet : „ Wer einen anderen widerrechtlich durch . . .

Bedrohung mit einem Verbrechen oder Vergehen zu einer

Handlung , Duldung ober Unterlassung nötigt , wirb nut Ge¬

fängnis . . . ober mit Geldstrafe . . . bestraft . Der Versuch

ist strafbar
"

.
Der Unterschieb ist handgreiflich : zur Erpressung

gehört bie Absicht , sich einen rechtswibrigen Vermögensvor¬
teil zu verschaffen , zur Nötigung nicht ; wieberum setzt biese
bie Bebrvhung mit einem Verbrechen ober Vergehen voraus ,
während zur Erpressung eine Drohung ohne strafbaren In¬

halt genügt . Der regelmäßig anzunehmende Glaube des

Drohenden an die Berechtigung seiner Forderung schließt

daher den Tatbestand des Erpresiungsverfuches aus . Bleibt

also nur der Nötigungsversuch , zu besten Merkmalen aber

die Bedrohung mit einem Verbrechen ober Vergehen gehört .

Beispiel : die Androhung einer Anprangerung des Schuld¬
ners in der Zeitung , wobei zur Verstärkung der Wirkung ein

ähnliches Inserat aus einer Zeitung ausgeschnitten und dem

Drohbrief beigelegt ist . Mithin : Drohung mit einem „ Ver -

ffi
“

, nämlich oer Beleidigung , also Nötigungsversuch .

cs , wenn der Gläubiger mit Strafanzeige — etwa

wegen Betrugs — droht . Hier liegt eine Androhung eines

„ Verbrechens
" ober „ Vergehens

"
, also Nötigungsversuch

ebensowenig vor wie bei ber A n z e i g e e r st a t t u n g selbst ,
bei bei ja nicht gedroht , sonbern den zuständigen Behörden

Diese Sternbilder finden Sie als echt

vergoldete Glücksbringer in der neuen

23 .12 - 20 .1 . 21 .1 .-19 . 2 . 20 . 2 20 . 3 . 21 . 3 .- 20 .4 .

Berliner Allerlei .

Von unserer Berliner Schriftleitung .

5u Tempelhos wachsen Herrenanzüge .
'

Ja in Tempelhof , da wachsen jetzt wirklich Herren -

7 Atmiae .
’

Natürlich nicht auf den Bäumen , aber doch immer «

Sf auf dem großen Tempelhofer Feld , auf dem einst die

Karberegimenter zur Parade ausmarschierten und auf dem

I I ' ra fetzt bie Aufmärsche zum 1 . Mai vollziehen , gleich ob , wie
r Mrjahre die Sonne scheint , ober ob es , wie in diesem”
Hahre stürmt ober schneit . Es sind allerdings sozusagen
berrenanzüge in spe , denn noch ist es -lediglich bie Wolle , oder

» aani korrekt gesagt noch nicht einmal bie Wolle , sonbern es
L eine Schafherde , bie hier grast und die bas der Berliner

Verwaltung nicht nur damit dankt , datz sie das Aufmarsch -

, ael -mde neben dem Flughafen düngt und jedes Mähen un -

# I I “
jü » macht , sondern die bann auch später die Wolle für bie

besagten Herrenanzüge liefern wird . Früher hat man den
rwr rheinischen Schäfern den Flugplatz selbst zur Verfügung ge¬

lt Mj , aber bei dem wachsenden Luftverkehr hat sich das als
f I M -weckmätzia erwiesen und so grasen denn die 250 Schafe auf
AAX hem Aufmarschgelände , das sich an den Flughafen anschlietzt .
[ Man sieht , es gibt auch in Berlin noch Idylle , denn wenn

EN aus ber Untergrundstation aussteigt oder mit der
erdreC Straßenbahn nach Tempelhos fährt und sieht dann plötzlich
iocker . eine Herde richtiger Schafe vor sich , so ist das für Berlin

: immerhin ein Idyll . Man sieht also , es wachsen wirklich

Herrenanzüge in Tempelhof .

LÖWE
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Die neue Wertung der Technik .

Feierstunde auf dem „ Tag der deutsche » Technik "
.

Technik und Zivilisation .

Breslau , 6 . Sunt . Im Rahmen des Tages der deut¬
schen Technik in Breslau hielt Reichsleiter

Alfred Rosenberg
eine grogangelegte Rede über das Thema „ Kultur und
Technik "

. Er führte unter anderem aus : Wir verneinen
die Behauptung , daß die Gebiete von Kultur und Zivilisa¬
tion , wenn man sie auch methodologisch so bezeichnen mag ,
innerlich entgegengesetzt sein müssen , weil wir der tiefen
Überzeugung sind , datz jene Kräfte , die europäische Kultur
schufen , auch zugleich diejenigen sind , die die Voraussetzun¬
gen und die Erfindungen auf dem Gebiete der Technik her¬
vorgebracht haben . Denn wenn man unter Technik nicht nur
ein oberflächliches Konstruieren von Eisengerüsten und
nüchternen Formen versteht , sondern sie einreiht in die
Eeistesgeschichte der europäischen Nationen , so kann man sie
nur verstehen als Folge und Ergebnis einer schmerzens¬
reichen und doch bewundernswerten Entwicklung der
Schöpferkräfte der europäischen Völker . Die spezifisch - germa¬
nische Art , der Natur ihre Gesetze abzulauschen , rang um ihre
Freiheit gegenüber den über alle politischen Machtmittel
verfugenden anderen Weltbetrachtungen . In diesem Kampf ,
der durch schwerste Bedrängnisse ging , hat sich diese germa -
nisch - europaische Wissenschaft durchzusegen vermocht . Ebenso
wie eine magische Naturauffassung die heutige Wissenschaft
nicht hätte zeitigen können , so wäre auch niemals ein ideen¬
loser Empiriker wahrhafter Entdecker dieser Welt geworden .
Wenn sich nun die Technik und Kultur in einem offenen
Gegensatz befinden , so ist das nicht ein Zeichen eines grund¬
sätzlichen , richtigen und natürlichen Zustandes , sondern es
ist bloß das Zeichen einer Erkrankung dieser menschlichen
Epoche . Deshalb ist auch nicht die Technik schuld an der
kulturellen Verwahrlosung des letzten Jahrhunderts , sondern
diese Technik errang ihre Riesenerfolge in einer Zeit , da die
Menschen Europas innerlich uneins , weltanschaulich zer¬
fallen , mit einem Worte entartet waren . Während früher
die Technik nicht selten die deutsche Landschaft zerstörte , ent¬
steht aus dem Willen des Führers heraus heute eine nie
dagewesene , durchaus unserer Zeit gehörige mit allen tech¬
nischen Mitteln des 20 . Jahrhunderts ausgestattete Reichs¬
autobahn , die aber nicht in öder Form die deutsche Land¬
schaft mißbraucht , sondern aus einer neuen , Natur und
Technik verbindenden weltanschaulichen Haltung heraus dis
Schönheit Deutschlands auch allen jenen noch neu erschließen
wird , die bisher in den Großstädten nicht immer ihrer teil¬
haftig werden konnten . Alle diese Kräfte , die heute in
Deutschland lebendig sind , zielen bewußt oder unbewußt auf
das , was ich am Anfang mich darzustellen bemühte , daß
nämlich Kultur und Zivilisation , die Technik mit einbe¬
griffen , nicht auseinanderzustreben brauchen , daß sie viel¬
mehr immer mehr da zusammenklingen können , wo ein ein¬
heitlicher Charakter , eine einheitliche weltanschauliche Hal¬
tung vorhanden ist , die das Ich , das Volkstum , den Staat
und die Landschaft der Heimat umschließt . Als höchster Wert
steht für die nationalsozialistische Bewegung und für das
neue Reich die Sicherung des gesunden Blutes in der festen
Überzeugung , daß dieses gesunde Blut auch stets verbunden
ist mit einem ehrbewußten Charakter und mit einem un¬
bändigen Forschungswillen , mit einem Willen zur äußeren
Freiheit und zum inneren . Stolzesbewußtsein .

Jubiläumsfeier der Technischen Hochschule
Breslau .

Breslau , 6 . Juni . Unter der Schirmherrschaft des Reichs¬
ministers für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung sand
in der Aula der Technischen Hochschule Breslau die Feier des
25jährigen Bestehens statt . In seiner Begrüßungsansprache
führte

Reichsminister Rust
u . a . aus , wenn auch 25 Jahre int Leben einer Hochschule
keine lange Zeit bedeuten , so sei doch diese Zeitspanne ent¬
scheidend für die Entwicklung der Technischen Hochschule
Breslau gewesen . 1910 habe der Kaiser die Technische Hoch¬
schule an der Stelle gegründet , an der einst der (Seist
Fichtes zur Tat geworden sei . Vier Jahre später sei der
Krieg ausgebrochen und wieder vier Jahre später habe
Schlesien wie kaum eine andere Provinz den Zusammenbruch
erlebt . Bei der Gründung der Technischen Hochschule sei
Schlesien reich gewesen , bis der Vertrag von Versailles die
bedeutendsten Wirtschaftsgebiete abtrennte . Damit habe die
Arbeit der Technischen Hochschule eine andere Grundlage er¬
halten . Wir alle wissen , so fuhr der Minister fort , daß sich
diese Situation entscheidend geändert hat . Aber wir wollen
nicht über materielle Verluste klagen , denn aus diesem
Schicksal heraus geboren tourbe der deutsche Mensch , der
durch die Not der Zeit gelernt hat , sich auf den ihm ge¬
bliebenen Raum zu beschränken . Diese neue Lage stellt auch
neue Anforderungen an die Leistungen der Technischen Hoch¬
schule im Osten .

Es darf nicht mehr sein , daß mangelhafte Vorbildung
begabte deutsche Arbeitsmenschen an der Weiterentwicke¬

lung hemmt .
Wir werden daher die Türen der Fachschulen weit öffnen
müssen ; denn wenn einer Zahl von nur noch 600 Studenten
in Breslau eine Überzahl von Dozenten gegenübersteht , so ist
das ein Zustand , der sich aus die Dauer nicht wird halten
lasten . Als Geschenk zum 25jährigen Jubiläum kann ich
Ihnen mitteilen . daß ich eine Abteilung des Deutschen
MaterialprLfungsamtes an die hiesige Technische
Hochschule legen werde . Die zur Verfügung stehende Summe
wird zur Einrichtung ausreichen .

Nach einem Schlußwort von Rektor Rein erfolgte der
feierliche Auszug . Vor der Technischen Hochschule formierte
sich dann der Festzug zur Jahrhunderthalle .

Den glanzvollen Abschluß des ersten Tages der deutschen
Technik , der in Verbindung mit der Feier des 25jährigen
Bestehens der Technischen Hochschule Breslau Tausende von

- Freie Bahn zu den Technischen Hochschulen .

hervorragenden Vertretern des technischen Geisteslebens des
Retches in der Hauptstadt der Eüdoftmark versammelt hatte ,
bildete die Feierstunde in der Jahrhunderthalle . General -
inspekor Dr . Todt gab zunächst Kenntnis von dem tele -
graphtschen Gelöbnis treuer Gefolgschaft der deutschen Tech -
niker an den Führer und dessen Antworttelegramm . Die
Verlesung der Telegramm , insbesondere das des Führers ,
löste brausenden Beifall aus , der sich wiederholte , als Dr .
Todt anschließend Reichsminister Rudolf Heß begrüßte .

Technik und das Bolksganze .

Darauf nahm
« eichsminifter Rudolf Heß

das Wort . Er führte u . a . aus , daß er die Breslauer
Tagung nicht nur als eine Zusammenschau auf dem Gebiete
der Technik , sondern als eine Zusammenschau mit der Blick¬
richtung auf das Volksganze überhaupt bezeichnen möchte .
Eine solche Zusammenschau int großen gehöre zum Wesen des
Nationalsozialismus . Die Technik sei heute ein wesentliches
Mittel zur Erhaltung des Lebens eines Volkes , besonders
wenn der Raum , der dem Volke zur Verfügung steht , be¬
grenzt sei und nicht ohne weiteres vergrößert werden könne ,
um dem Bevölkerungszuwachs das Leben zu ermöglichen .
Daß mit der Mechanisierung der Arbeit erhebliche Nachteile
für den arbeitenden Menschen verbunden sind , sei bekannt ,

Rekordflug eines Blitzflugzeuges .

Köln , 6 . Juni . Am Donnerstagmorgen gelang es
dem Blitzflugzeug der Deutschen Lufthansa die Flug¬
strecke von Köln nach Berlin in der Rekordzeit von
85 Minuten zurückzulegen . Diese Zeit wurde bisher
von einem Verkehrsflugzeug noch nicht erreicht . Die
planmäßig vorgesehene Zeit beträgt hundert Minuten .
Das Flugzeug hatte bei dem Rekordflug eine Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 360 bis 370 Kilometer .

Gattenmord nach 12 Jahren aufgeklärt .

Geständnis des Täters .

Landshut ( Niederbayern ) , 7 . Juni . ( Eig . Drahtmeld . j .
Zwölf Jahre nach der Tat hat jetzt ein Gattenmord feine
Aufklärung gefunden , dem in Fraundorf bei Mitter -
kirchen der Gastwirt Vo ring er zum Opfer gefallen war .
Es hat sich jetzt herausgestellt , daß er durch feine Ehefrau
vergiftet worden war .

Schon nach dem Tode des Gastwirts im Jahre 1923 be¬
zichtigte man die Gattin des Mordes , fand aber keine
sicheren Anhaltspunkte dafür . Die Frau verheiratete sich
dann wieder . Als ste vor einiger Zeit wegen einer anderen
Straftat in Traunstein in Haft genommen wurde , tauchten
die Gerüchte erneut auf . Daraufhin ließ die Staatsanwalt¬
schaft die Leiche des Gastwirts ausgraben und sandte Erde
aus dem Grad zur chemischen Untersuchung . Bei dem fügen¬
den Verhör gestand die Beschuldigte schließlich un¬
umwunden , daß sie ihren Mann mit einer Eistfarbe utnge -
bracht habe , die sie dem Essen beigegeben hatte .

Ren6 Renoult freigesprochen .

Lärmszeuen im Eerichtssaal .

Paris , 6 . Juni . Der frühere Justizminister Senator
Ren « Renoult , gegen den im Zusammenhang mit dem Sta -
visky - Skandal Anklage wegen Bestechlichkeit erhoben worden
war , ist am Donnerstag vom Schwurgericht des Seine¬
departements freigesprochen worden .

Während die Geschworenen im Prozeß gegen den frü¬
heren Justizminister Renoult über das zu fällende Urteil
Berüeten , drang eine Gruppe von jungen Leuten, _bie anschei¬
nend der Action frommste angehören , in den Sitzungssaal
des Schwurgerichts mit dem Ruf „ Nieder die Betrüger

"
.

Die Manifestanten durcheilten alsdann die Wandelgänge des
Justizpalastes und vollführten einen Höllenlärm . Sie mußten
gewaltsam von den Wachen aus dem Gebäude entfernt
werden .

Deutsche Flugzeuge zur internationale » Luftfahrt¬
ausstellung nach Lissabon gestartet . Auf Lern Berliner
Zentralflughafen Tempelhof starteten am Donnerstag
um . 9 Uhr zwei Flugzeuge zum Fluge nach Lissabon .
Dieser Flug wird anläßlich der am 1 . Juni in der

portugiesischen Hauptstadt eröffneten internationalen

Luftfahrtausstellung durchgeführt , auf der auch Deutsch¬
land neben zahlreichen anderen Nationen vertreten ist .
Im Rahmen der mit der Ausstellung verknüpften Ver¬

anstaltungen sollen auch die beiden gestarteten Flug¬
zeuge , das modernste dreimotorige Flugzeug Junkers
Ju . 52 und das schnellste Postflugzeug Heinkel HE 70 ,
gezeigt werden . Neben Vertretern des Reichsluftfahrt -

ministeriums gingen an Bord der Präsident des Aero¬
klubs von Deutschland , Wolfgang von Gronau und die

Schwester des bei der Austragung der letzten Welt¬
meisterschaft im Kunstflug verunglückten portugiesischen
Fliegers d ' Abreu , Frau von Seelow , mit ihrem Gatten .

Jungfernfahrt des Motorschiffes „ Deutschland
"

auf
dem Bodensee . Das 29 . Schiff der Deutschen Boden¬
seeflotte , das den Namen „ Deutschland

"
trägt , ist am

Donnerstag dem Verkehr übergeben worden . Es stellt
den modernsten Schiffs typ dar und bietet mit

seinen drei geräumigen Decks bis zu 800 Fahrgästen
bequemen Aufenthalt . Um 14 Uhr fuhr die „ Deutsch¬

und die Verkürzung der Arbeitszeit , die dank der MeL ^ I
Produktion durch die Technik möglich geworden ist , sei gen »? |
über den Nachteilen kein voller -Ausgleich , wenn nicht daj ^
Sorge getragen werde , daß die gewonnene Fr «^
z e i t entsprechend verwandt wird . Das nationalsozialisti !^
Deutschland habe sich erfolgreich bemüht , durch die Orqanl
sation „ Kraft durch Freude " die Freizeit so zu gestalten boi
sie einen Ausgleich bilde für die seelentötende und geM
heitsschädliche Wirkung der vertechnisierten Arbeit .

'
$ ßent

die Technik auf die Dauer einer immer größer roerbenbei
Zahl von Menschen Lebensmöglichkeiteu gibt , fo verhindw
sie eine Senkung des Wertes der Eesamtmenfchheit , weil fo
einer Einschränkung der Kinderzahl entgegenwirke . Den » *
sei eine nachweisbare Tatsache , auf die der Führer selb !
oft in seinen Reden in der Zeit seines Kampfes hingewiesi »
habe , daß bedeutende Köpfe , ja Genies , niqt etwa nur

"
ak

Erft - und Zweitaeborene hervorgehen , sondern vielfach d«
dritte , vierte , ja sogar das achte Kind , wie Johann Sebastia »
Bach waren . Diesen großen Einzelpersönlichkeiten aber dank
dir Menschheit in erster Linie ihre Fortschritte , ihre hohe ,
und höchsten Kulturen und damit ihren Gesamtwert . Nu »
sei die Aufgabe dieser deutschen Technik , ein Führerkorm
herauszustellen , das einst den Ruf rechtfertigen wird das
technische Offizierskorps der deutschen Wirtschaft zu sein ?
Die durch den Nationalsozialismus bewirkte Wiederein -
reihung von Millionen Menschen in den Produktionsprozch |
und damit gleichzeitig auch in die Reihen der Abnehm »
habe der Technik erst die Möglichkeit wiedergegeben ft
großem Stile neue Probleme mit Nutzen für die Gesamtheit !
in Angriff zu nehmen .

land " in Len Hafen von Lindau ein und nahm hier du i
Gäste auf zu einer prächtigen Rundfahrt , trie bis auf
die Höhe von Friedrichshafen und Romanshorn führte
Im Zuge des weiteren Bauprogramms sind für 1936
zwei neue Motorschiffe für je 800 Fahrgäste in Auf¬
trag gegeben worden . Im Verlauf der Fahrt gab
Ministerpräsident Siebert dem Dank und der FreM
aller Gäste Ausdruck . Der Ministerpräsident hob her¬
vor , daß die Reichsbahn mit diesen Schfffsbauten viel
für die Nation leiste . Um auch -seinerseits einen Betrag
dazu zu geben , stellte er dem Bürgermeister von Lindau
2000 RM . zur Verfügung , um den Ärm !sten der Bevöl¬
kerung einen schönen Tag auf diesem Schiff zu bereiten .

Luftschiff „ Gras Zeppelin " auf der Heimreise . Das
Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
ist am Donnerstag um 11 Uhl

MEZ . in Rio de Janeiro gelandet und bereits um
12 Uhr mittags wieder zur Rückfahrt gestartet . Nach den
bei der Deutschen Seewarte eingegangenen Meldungen stand
das Luftschiff um 19 Uhr MEZ . bei Viktoria an der bra¬
silianischen Küste .

Ei » englisches Flugzeug in Baden - Baden abgestürzt . Von
sieben englischen Flugzeugen , die auf der Reise von Frank¬
furt nach Straßburg in Baden -Baden zwischengelandet
waren , stürzte am Donnerstag gegen Mittag das Flugzeug
G — ADGK bei einem Rundflug über dem Flughafen Baden -
Baden ab . Der Flugzeugführer Highfield aus London
erlitt dabei schwere Verletzungen . Zwei Angehörige
der Fliegerortsgruppe Baden -Baden des Deutschen Luft -
sportoerbandes , die er als Gäste mitgenommen hatte , wurden
leichter verletzt . Der Unfall ist vermutlich auf einen Ve -
dienungsfehler zurückzuführen . Highfield ist seine » Ver¬
letzungen später erlegen .

Zwei Bergleute tödlich verunglückt . I » der Nacht vom
4 . zum 5 . Juni ereignete sich auf der Schachtanlage „ Alter
Hellweg " in Unna in Westfalen ein schwerer Schieß¬
unfall , dem leider zwei Hauer zum Opfer fielen . Der .
Hauer Karl Böttcher aus Unna -Königsborn wurde so¬
fort getötet , während der Hauer Karl Holken aus
Aplerbeck einige Stunden später den erlittenen Verletzungen
erlag . Der Unfall ereignete sich beim Abteufen eines
Gesenkes , bei dem . offenbar Sprengstoffreste angebohrt ;
wurden .

Telegraphendienst auf eigene Faust . Einige Mische
Organisationen und Vereine hatten in der Stabt Lodz .
einen eigenen privaten , sehr gut organisierten Telegraphen - i
dienst aufgezogen , der glänzende Gewinne abwars . Anläß¬
lich einer jüdischen Hochzeit bemerkte ein Postbote , der Glück¬
wunschtelegramme zustellte , eine Anzahl anderer Tele¬
gramme auf dem Hochzeitstisch . Er erstattete Meldung über¬
feine Beobachtung , und eine sofort noch während der Hoch - :
geitsfeier vovgenommene Revision brachte die Betrugs¬
affäre ans Tageslicht .

Modernisierung von London . Schatzkanzler Neville
Chamberlain gab am Mittwoch im Unterhaus di « '

Einzelheiten eines Fünfjahresplanes zur Ver¬
besserung der Verkehrsverbindungen in und um London ■

bekannt . Die Durchführung des Bauprogrammes er¬
fordert Lie Riessnsumine von 35 Millionen
Pfund . U . a . sollen neue Untergrundbahnen in einer
Länge von 15 Kilometer gebaut werden . Ferner ist di « :
Elektrifizierung von 70 Kilometer Vorortseisenbahnen
und schließlich die Ersetzung einer Reihe von Straßen «

bahnlinien Lurch Omnibusse vorgesehen , die ein Ver - l

kehrsnetz von über 135 Kilometer umfassen .
Ein Doppelgänger des englischen Königs gestorben . Der

Admiral der Flotte , Sir Charles Madden , ist am Mitt - -

wochsrüh im Alter von 72 Jahren Mtorben . Von August :
1914 bis November 1916 war er Chef beim Stab des Ober - :
befehlshabers der englischen Hochseeflotte , Admiral Jellicoe . ;
Er zeichnete sich in der Schlacht am Skagerrak aus und \
wurde in den Marineberichten mehrfach erwähnt . Madden -
war dem König von England auffallend ähnlich , und wie¬
derholt ist es zu Verwechslungen gekommen . Als der König
vor mehreren Jahren die Flotte bei Scapa Flow besuchte , s
wurde Admiral Madden , der zuerst eintraf , mit dem Ab - j
spielen der Nationalhymne begrüßt . Madden war ei « |
Schwager von Lovd Jellicoe .
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Angebote

Theo Krug ist guter Dinge ;
Lustig pafft er seine Ringe
In die klare Luft hinein .

„ Tagblattglück " — das ist es eben 1
Jeder kann so glücklich leben
Und so recht zufrieden sein .

werden vorteil¬
haft bei

Neuanschaffung
eingetauscht .

R. Zimmermann 1 Co.
Mauritiusstr . 1 .

Auch der panchromatische „ ranatomic -
Film" macht jede „ Zeitangst " überflüssig ,
denn er hat den gleichen großen Belich¬
tungs -Spielraum wie der orthochroma¬
tische „ S.-G ." . Außerdem ist er aber
auch für alle Farben empfindlich . Dafür
kostet die 6x9 - Spule 20 Pfg . mehr .

Zu kaufen gesucht
kleine Einfamilien - Villa
in guter ruhiger Lage . Moderne
Ausstattung erforderl . Aussuürl .
Angebote unter A . 797 an den
Taabl .-Verlag .

Durch die guten Kleinanzeigen
Macht man sich manch ' Glück

zu eigen .

Friedrickitr . 44 .
3 . St . 3 grobe

1500 Mark
gegen Sicherheit
u . monatl . Rück¬
zahl . v .Geschäfts -
mann ges . Ang .
u . K . 737 T .- V .

rmeftW tSerjöheu |
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Junge flotte
Kuchen .

Verkäuferin
sofort gesucht .

Viele Photo -Alben verraten eine Eigenschaft , die
jeder Amateur schleunigst loswerden sollte , die
Angst vor der Belichtungszeit . Nur die Hemmung ,
das ewige „Mach ’ ich's auch richtig ?" ist schuld
dran , wenn in den meisten Photo -Alben gerade
die interessantesten Motive — das Gegenlicht ,
der Regen , die Wolken — fehlen . Mehr Selbst¬
vertrauen : was andere so sicher , so selbstverständ¬
lich knipsen , das sollten Sie nicht fertig kriegen ?

Mehr Mut — und dann die richtige Munition für
Ihre Kamera , den neuen „ S.-G ." -Film : das ist
alles , was Sie brauchen I Außen - und Innenauf¬
nahmen , Regen und Gegenlicht , grüne Wiesen ,
und dunkle Wälder — das alles ' gehört dann
Ihnen I Und wenn Sie sich wirklich mal in der
Belichtung irren — was tut 's ? Der große Belich¬
tungsspielraum des „ S.-G, " gleicht das so aus ,
daß Sie es auf dem Abzug garnicht merken I
Machen Sie die Probe mit „ S.-G ." — und dann
lachen Sie selber über Ihre „Zeitangst " !

Stallung
Remise u .3 uttcr =
raum sow . Werk¬
statt vr -isw . zu
vm . Näh . zu erfr .

ÄÄ

Pens , genomr
Tierbeim ,

Adolfsböbe ,
Fabrik Beckrl .

Vir weisen Stellungs¬
suchende darauf , hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l«Zeugniff <
-beizufügen . «Linge -
Nichte Zeugnisse und
ähnliche

"
Abschriften ,

Lichtbi Iberusw . müssen
auf der Rückseite Harnt
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .
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mit Diele . Küche . Dadezim .
Mädckenzimmer . Seiz . . flieh .
Waffen Wintergarten Beim .
Terrasse . Eartenanteil . zum
1 7 . zu verm . Näb . Schöne
Ausiichr 28 oder unter A . 795
an Tagbl .-Berlag . 1174
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Hause , an ruh .
Mieter zu verm .

24jähr . Mädch ..
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Hrusarb . verst . .
sucht zum 15 . 6 .
Stellung tn bess .
Hause . Ang . u .
I . 737 an T .- V .

llnabb . Fr . u .
Frl . s. Stellung ,
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i . H . oder Eesch .
Ang . u . M . 739
an Tagbl . -Verl .

Son . 3- 3, - Wobn .
mit Balkon und
einger . Bad . in

herrl . Lage ,
nächste Nähe des
Waldes , z. 1 . 7 .
preisw . zu verm .
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WmeMe
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angabe u . Preis
u . T . 738 T .-V .
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Platz 3 .____
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E . Roth ,
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Ludwig Flick .
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Ang . m . Preis¬
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Friedel Becker .
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Zahl . Angeb . u .
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Angestellter
sucht Darlehen ,
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u . gute Zinsen .
Ang . u . Ä . 738
an Tagbl . -Verl .
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wenn auch Drell
defekt , gesucht .

Peter .
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Ang . u . H . 738
an Tagbl .- Verl .

HF . 27
2 Läden

mit Zubeh . sowie
4- Zim .-Wohn .

mit Zub . billigst
zu vermieten .

Ang . u . W . 738
an Tagbl . -Verl .

Laden
Hellmundstr . 56 .
zu vermieten .__
Werkstatt od .

Lagerraum
sofort zu verm .
Ellenbogens . 6 .

Guterhalt .
Dawen - Rad

- - - -urch
2 gl . Nachttische
gesucht . Ang . u .
S . 740 an T . B .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 , 2

6 - Z . - WW .

v . Arzt z. 1 . Okt .
o . früher gesucht .
Ang . u . M . 728
an Tagbl .-Verl .

1 Zimmer

Feldstrahe 10
1 Zimmer u . K .
jffiaft ) zu verm .

MWM
m . 4 - Zim .-Wohn .
in guter Lage ,
bis 25 000 Mk .,
bei 10 000 Mk .
Anzahl , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
erb . unt . S . 738
an Tagbl .- Verl .

Guterhaltenes

Haus
i . Kurviertel zu
k. gesucht . Ang .
u . F . 738 T .- V .

r. Äuftr . srers -
roeit zu verkauf .

Müller ,
Marrinilrahe 9 .

4 '20 - O » el -Kad „
2/2 S .. fahrber ..
privat 350 Mk .
zu verk . Park -
weg 6 , 2 Tr .
8 40Opel,Nieder -
flur . steuerfrei ,
mit erh . , zu verk .
Schmidt . Hell -
mundstr . 31 , 1 .

4/16 W
Orig . - Kasten -

wagen . erstklaff . .
für 275 Mk . zu
verk . -Angeb . u .
F . 73 » an T .-B .

IMani
„ g . mbl . ,

Dotzheimer
Strahe 50 , 2 .

Sch . sonn . möbl .
Balkonzimmer

bill . zu vermiet .
Elsaffer .

Platz 6 , 2 links .
Sch . gemütl . 3 .
zu vm . Goeben -
trahe 24 , 3 lks .

Kurl . E . m . 3 . ,
1 u . 2 B .. zu v .
Eoldgaffe 18,1 l

•
Schön mvi .

Part . - 3im .
zu verm . Jahn -
str . 42 . P . . Nähe
Kais .- Fr .- Ring .
Hübsch mbl . son .
Zim . m . 1 o . 2 B .
sof . zu vm . Kais .-
Fr .- Ring 46 . 2 .
Sch . möbl . 3im .
billig Lehrstr . 4 ,
2 . St . , Zentrum .
Sck . möbl . Zim .
irei Mauritius -
strahe 12 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Moritzstr .21 , 4 l .
Sch . m . 3 - b . zu

z . v . Rbeingauer
Strahe 14 , 3 r .
— — — — —
Frdl . möbl . Zim .
m hübsch . Gth .
Rbeinstr .34 , Gth .
1 L . Alleeseite .
• HW —

Bebagl . möbl .
Zimmer

m . geschl . Balk . .
in schöner ruhig .
Lage , an Herrn
vreisw . zu vm .,
auf Wunsch volle
Vetrpfl . . Rüdes -
beim . SJrM . 21
Sch . mbl . Mank .
an ruh . Person
zu vm . Schwal -
bacher Str . 46 , 2
Möbl . Zimmer

mit Kost u . Log .
12 Mk . d . Woche
zu verm . Sedan -
strabe 5 , Hth . 1 l .
E . m . Z ., 1 - 2 SB..
T . . Webers . 21 . 2

Möblierte
2— 3 - Zim . -
Wohnnng

zum 1 . Juli
Anfragen u .
M . 736 an
Tagbl . - Verl .

Dauermieter
ruh . solid . Herr ,

-sucht zum 1 . 7 .
ein . sonnig , ge¬
raum .. ev . zwei
gut möbl . Zim .
Ruhigste Lase .
Preisang . unter
O . 729 an den
Tagbl .-Verl .

Bülowstr . 10 sch.
4 -Z „ Wobn . z. v .
Nah . Part , lks .
Eocdcnitr . 2. 1L .
schöne 4 -Z .- W .
mit Zubeb . zum
1 . Juli zu verm
Kavellenstr . 89
Hochp . , aeräum .
4 - Zim .- Wohn . m .
Zub . u . sch. Obst -
u . Ziergarten zu
» eint . Näh . da¬
selbst und $ 15=
marckring 32 . 1 r
Kellerstr . 13 . L

schöne
4 -Zim .- Wobn . zu

stiMsst
ecBroaloaaier

Strahe 4,1 . St ..
4 Zimmer

sofort od . später
zu vm . Näb . b .
Heuber , 3 . St .

mit Zubehör r .
1 - 8 . zu vermiet .
Lahnstrabe 73 .
mbömTä
, 2 - Zim . ^ kohn .
( ernschl . Wohn¬
küche ) . son . Lage ,
100 m d . Walde .
Erdgesch ., Sei ». .
Ku v . Neroberg -
strahe 22 , 1 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 24 , 1 .

6 -Zim .-Wohn .
b . zu vermieten .

Kleiststr . 13 , LEI
6 -Z .-Wobn .- z ._ o ,

6 -3im .- Wobn ..
2 . Stock , vollst ,
renov . . Zentral¬
heizung . Bad u .
Zubehör , in ge -
psl . Sause , sof .
o . später zu vm .
N . Schiersteiner
Str . 36 . Maus .

Läden und
Geschäftsräume

Kl . l - Z .- W . an
ein ». Pers , zu v .
Steingasse 12 . 1

2 Zimmer

Michelsberg 21 ,
Frtsp . . 2 Zim . u .
K . Näh . 1 . St .
Anzus . nachm .

Niederwald - >

1,2 - Liter - Opel -

Spez . - Limousine
neuwertig ,

preisw . zu verk .
Lümmel ,

Eartenfeldstr . 27
Tel . 25402 .

Reise-

Schreibmaschinen
81 . Ausw .. bill .

W . Grase ,
Luisenstrahe 15 .

Reparaturen .

Velen , Seide ,

Gasherde

sind i . 3 . 6t .
b - Koch zwei
sehr schöne »u -
sammenh . ,ab .
selbst . 2 - Z ^-
Teilwohn . m .
machrv . 2J15M
Bad , Ww „
Balk . zu vm .
Miete 50 u .
55 RM . Näh .
das . o . aegen -
Lb . b . Frank ,
od . Hintb . 1
bei Bimng ,
ob . b . Meier ,

l Platt .Str . 176

| Pmml - SerlMse |

• Sehr schöne
ant . chines .

12 Taffe »
mit Unterteller
preisw . abzugeb .
Jahnstr . 42 , P . ,

Nähe Kaiser -
Friedr .- Ring .
Guterhaltene
Konzertzither ,

billig zu verk .
Dotzheimer

Str . 169 . V . 4 l .

Klavieranszüge
neu,Liederbände ,
billig zu verk .
Roonstr . 21 , 3 .
vorm . u . abends

10 neue
Wiener Stühle

ä Stück 3 Mk .
zu verk . Grobe
Burgstrahe 9,1 l .

Ehrliches ruoerl .
Mädcken .

« «fches etwas , _ . — - „ —
nähen kann , ges . 3nn .. Kucke , z.

Zu erfragen 1 . Jul : zu verm .

Speisebaus Gerst § ,ernnd )_ _< unR ,
Friedrichstr . 53 . Karlstrahe,35
Mädch . f . Saus Mne

"

u . Küche gesucht Wohn . m . Mans .

Rheinstr . 62 , 1 . zum 1 . Julr d .. J .
Haucht sofort

^
ru verm . Jetzme

für Billenhaus - H ' i «
halt in Baden RM . Nah

^
rm

Personen )

WRlslpN Sonn . 3 -Zim .-
flUlUUjVll Wobn „ neu her -

mit gut . Zeugn . bei ., kos. zu vm .
Kocken , Backen . Bierstadter

Einmachen , Höbe 58 , 1.
leichte Sausarb . Sch . ionn . 3 =3 .=
Vorzustell . 9 — 11 W . m . 2 Balk . zu
und 2— 4 Uhr . I vm . Eneisenau -

Melms , str . 3 , 1 , 11 — 3.
Rosenstrahe 3, ^ 1 3— 4 -Ztmmer -

Fleib . Kücken - Part .=Wohn „
mädchen . d . auch auch f . Geschäfts -
servieren kann , zwecke passend ,
sof . ragsüb . ges . zu verm . Näh .

Ehepaar ,
m . 6j . Töchterch .

sucht
zwei möblrerte
Schlafzimmer
mit Pension

in nettem rin -
irchem Sause . —
Keine Kurvens .
Ang . m .Monats -
vreis u . L . 737
an Tagbl . -Verl .
2 bebagl . einger .

Einzelzimmer
( Monat 20 Mk .
d . Z . inkl . Licht )
ges . Viktoria - .
Humboldt - oder
Lessingstr , erw .
Sei ) . Hockv . oder
1 . Stock . Ang . u .
O . 737 an T .-V .

Dauer -

Aufenthalt
s. ält . Dame ges .
( Zimmer . Ver -
vsleg . . ev . nötige
kl . Handreick .) .
Preis ca . 160 b .
180 Mk . monatl .
Nähe Kurpark .
Ang . u . B . 738
an Tagbl .- Verl .

Dame .
gesckäftstät . ,suckt
2 grobe unmöbl .
Vorderzimmer z.

Ja . Bebörden -
angest .

sucht 2 Zim . u .
Küche . Angebote
bis 35 Mk . mtl .
Ang . u . H . 728
an Tagbl .- Verl .
Sonn , i -t-ön gel .

2— 3 - 3immer -
Wobnung

mit Bad ( auch
Frontsp . i .Villa )
von jungverheir .
höh . Beamten 9-
1 . Okt . gesucht .
Angeb . mit Fest¬
miete u . I . 736
an Tagbl . -Verl .
2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
m . kleiner Werk -
stätte od . Wasch¬
küche zu mieten
ges . Preisang . u .
L . 739 an T .-V .

Gr . 2 - oder kl .
3 -Zim .- Wohn .

von 3kövf . Fam .
z. 1 . Juli gesucht .
Ang . u . F . 740
an Taaibl .- Verl .

Penst
Reichsbeamter

( 2 Pers .) sucht
2— 3 - 3 .- Wohn .

mit Zub . . evtl .
Frontsp .. auch i .
Vorort . Preis -
ans . D . 734 T .- V .

3 -Zim .- Wobn .
mit Zubehör , bei
vünktl . Zahl . sof .
od . spät gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . K 739
an Tasibl .-Derl .

Zum 1 . Sevt .
oder 1 . Okt .

silme M .
von 4 Zimmern .
Küche u . Bad od .
3 Zimmern und
1 Mansarde , mit
Hei ». , v . 2 Pers ,
zu miet , gesucht .
Evtl , auch mod .
ausgeb . Mans .-
Wohn . Ang . il
T . 739 an T .-V .

Dame , pktl . 3 . .
sucht z. 1 . 10 . 35

4— 5 - Z . - Wohn .
in ruhig . Hause .
Son . freie Lage ,
Eartenben . erw .
Guter ». Kätzch . h .
m . erl . s. Mttl .
Mietpr . Preis -
angeb . u . D . 50
an Anz .- Mittler

Steinbaw .
in Eisenach .

4— 5 - 3immer -
Wohnung

für Anfang Juli
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe erbet , u .
E . 740 an T . -V .

Schierttriuer Strahe 29 .
mod . 4 -Zimmer -Wohnungen . mit

. ।Heizung . 2 Mans .. 2 Kellern , sof .
Aho " * kounlge u . 1 7 . zu vermiet . Näheres bei
2 - Z . - WM . ! C . Tbeod . Wagner AG ,

ca . 5 - 6 Zimmer ,
mit kl . Garten ,
auch revaratur -
bedürft . . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
L . 738 an T .-V .

IW . ll . KW
zum 1 . od . 15 . 7 .
gesucht . Ang , u .
B . 740 an L .-V .
Ges . wird v . jg .
Ebev . z. 1 . 10 . 35

1— 2 - 3, - Wobn .
Vorort bevorz .
Ang . tn . Preis -
ong .jt ._719 T .M .

Alleinst . Mann
sucht Frontspitze
( 1 Z . u . K . ) zum
1 . 7 . Angeb . u .
D . 738 an T . -V .
All » . Beamt . -W .
sucht zum 1. 10 .,
cd . früher . 1 - bis
2 - Zim .- Wobn . m .
Küche u . Zubeh .
( abgrschl .) . Ge¬
naue Ang . m . Pr .
an Thumann ,

Philippsberg -
strake 25 . 1 .

I . beruW7EM
s. schön , b . 1 - od .

2 - Zim .-Wohn .
zum 1 . 7 . An » u .
S . 733 an T .-V .

Pony - Rolle -
Geschirr

zu verk . Adel -
beidsträke 82 .

Neue versenkb .
Anker -

Nähmaschine
bill . zu verk . bei

Landsrath ,
Bismarckring 19

Paddelboot ,
2 - Sitz „ Holzboot
( Mahag .) . lehr
gut erhalt ., bill .
zp verk . Ang . u .
I . 734 an T .-V .

6/25 llaief
“

fahrber ., in gut .
Zustand , zu verk .
Bertramstrahe 7 ,

Garage .

4/lKOpel

Beamt , i . R .
sucht in gut .
Einf .- Hause

m . Zentralh . .

einige Zimmer
mit anschlieh .
Bad und W .=
Kl . Ang . u .
M . 737 T .-V .

Gröberes
Etagenhaus

in gut . Lage v .
Eigentümer sof .
zu kauf , ges - mit

2- 4 - Z .-Wohn .
Ang . mit Preis
und Lage unter
I . 740 an T .- V .
Wochenendhaus

zu kaufen od . zu
pachten ges . Be -

1 . Aua . od . früh .
Nur Stadtmitte ,
bis 2 . St . Ang . -
mit Preis unter Autobusverbrnd .
W . 737 an T .- V . >Ang . S .735 T .- V .

Garage I a k o b P o st ,
t , Motorrad m . Hochstättenstr . 2 .
Beiwagen btlltg Marktstr . 9 .
zu verk . Emser1
Str . 20 . S 2 l .

1 Morgen Klee
SU verk . Adr . im I Zigarren -
Tagbl . -Vl . vr

Geschäft
\ hijMer - rcüMse | od . geeig . Lokal

in zentral . Lage
Schlafz . 80 . Küche gesucht . Ang . u .

796 an T .- V .
Str - 56 , M - 1 l .

^
-

ne
Äontol - Sctt 20 , u . guterhaltene

Kinderbett . io | Krawattennadel
Deckb . . Ronbaar 13U kauf , gesucht ,
zu vk . Holland , Ang . u . D . 739
sedanitraBe , o . nn Tagbl .- Verl .

! llückerstr .17,3 l .
möbl . Zim . zu v .

BahHOnöhe
Gut möbl . sonn .

Part . -Winer
1 — 2 Pers . , für
Dauermieter u .

Passanten
zu vm . Albrecht -

rpr -" 23 , 1 .
Möbl . Einz . - od .

Doppelzimmer
zu verm ., wöch .
5 und 6 Mark .
Heuh , Bismarck -
ring 4 , Part .
Möbl . Zim . zu
verm . Blucker -
strahe 26 , 1 lks .
Sch . sonn . m . Z .
Dotzb .Str .43 .P .r .

4/16
Ovel - Lieferw

geschl ., in jeder
Bezieh , tadellos ,
billig zu verk .

Intra - Garage ,
Adolfsallee 44 .
Motorrad , 200

ccm , Wanderer ,
bill . vk . Bleich -
strahe 36 , H . P . r

Damen - Rad
gut erhalt . , verk .

Diefenbach
6 . Glas . Riemer ,

Damenrad zu vk .
Karlstr . 40 , 3 r .

Ballon -
Damen - — Hrn . -

Rad
z. vk . Dotzheimer
Strahe 105 , Vdb .
Part , rechts .
2 Herren -Räder ,
davon 1 Ballon ,
z. vk . Dotzheimer
Str . 26 , Vdh . 2 .
H .- Fahrrad bill .
zu vk . Schachner ,
Römerberg 1 .

Herreu - Rad m .
Dynamobeleucht .
18 Mk . Wellritz -
ttr - 40 , 3 Mitte .
Kinderwagen zu
verk . b . Schmitz .
Sonnende Berg -
str . 8 , ab 19 Uhr

Motorrad -

Leer . sep . Z . z . v .
Häinergasse 3 , 2 .

Leer . sep . 3im .
zu vm . Kastell -
strahe 6 . 2 Its -__
Sckön . leer . seo .
3 - m . Kückenb .
zu vm . Klemer ,
Webergaffe 37 , 2
Am Rheinufer .

Soun . leer . 3 »m .
mit Sei »-, m . o .
ohne Mans . , sof .
zu verm . Nah .

Biebrich . .
Fried ^ chitr . 12 ,

Garage » . Stall ..
Keller

Garage frei!
Jntra . ,

Adolfsallee 44 ,
am Rondell .

Lanzstr . . zu vm .
Anzus . 11 -4 Uhi .
Näh . A .774 T .- V .

3 - 3im .- Wohn .,
Philivvsberg -

str . ( Frm . 480 ) ,
z. 1 . 7 . zu om . N
Karlstr 8

'
P . l .

3 - 3im .-Wobn .
Rings .. 2 . Etage ,
gr . Helle Raume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub ., sof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .
Sck . 3 -3 -Wohn .
mit Mans , sofort
billig zu verm .

Brinkmann ,
Sedanstrahe 2 .

W . ' Dotzheim
Rheinstr . 44 , 1 ,

schöne abgesckl .
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . sofort
od . später zu vm .

sonnenderg
Zalitrahe 23

3 -Zim .-Wohn .,
Frontspitze , an
ruh . Leute , « v .
30 Mk . monatl .

4 Zimmer

Stiftstr . 18 schöne
4 -Zim .-Wohn . m .
Etag .- Heiz .. mtl .
70 RM .. 1 . Juli
zu vm . 11 -4 Uhr .
Näh . b . Böhler .
Moritzstr . 72 . 3 .
Weihenbürgstr .4 ,
2 . St ., sch.4 - Z .- W .
— — — — —
Ger . Helle 4 - Z .-
Wohn ., Ellen¬
bogens . 13 . 1 . St .
bei Schweitzer ,
auch für Geschäft ,
sofort zu verm .
OHWOMOO

Sck . ionn . 4 - 3 .»
Wohn .. Friedm .
625 Mk .. Eustav -
Adolf -Str .14 .2 r .

Schöne

4- oto 5*

B . - WO .
t fiskal . Wohn¬

haus
Kleittttrahe 7 ,

zu verm . Näh .
daselbst und

Luisenstr . 9 . 1 .

5 Zimmer

Kaiser , Friedr . -
Ring 32 . 1 .

herrsch , sonn .
5 -Zim .- Wohn .

sof . od . spät , zu
vm . Näh . Moritz -
strahe 49 . Laden

Kaiier - Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Bahnhofsnähe .
herrsch . 5 - Zim .»
Wobnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näb . das . 11 — 1 .
Moritzstr . 52 . 1 .
sonn . 5 - Zimmer -
Wohn .. Etagen -
heiz . , fl . Wasser ,
zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Part .

NM » . 3,1
5 - Zim .- Wohn .,

auch geeignet f .
Etagengesckäst .

zu verm . Näh .
Wallufer Str . 7 ,

Parterre .
Schöne

Z - Mtt -

BoM
im Seitenbau .

im Westen , zum
1 . Juli zu ver¬
mieten . Ang . u .
M . 732 an T .-V .

3 Zimmer

Neue moderne

Wm -AIew
148 Mk .

O . Kannenberg ' s
Möbel -Etage .
Schwalbacher

üb .^Qü ^ elsberg .
Kranken - Fabr -

» üble , Zimmer -
klosetts , Verkauf
u . Miete . Weber -

Leere Zimmer
und Mansarden

Kavellenstr . 50
2 gr . leere Zim .
ohne Küche für
40 Mk . mon . los . ,
1 mbl . Frontsp -
Zim . für 17 Mk .
mon ., ab 15 . 6 .
L . Mansarde m .
Kockgel . an sol .
Frau z . 1 . Juli
zu verm . Bleich -
strahe 30 , 1 r .
2 Frontspitzzim ..
klein , leer , sonn . ,
renov . , eia . Ab -
schluh . a . Einzel¬
person billig zu
verm . Eckern -

net <
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Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 5 .- 25 . Juni 1935 im
Lesesaal ausgestellt .

Theragatha : . ( deutsch ) Die Lieder der Mönche und
Nonnen Eotamo Buddhas . 2 . Ausl . München 1923 .

Kern , O ., Die Religion der Griechen . Bd . 2 . Berlin
1935 .

tto , W . F .l Die Götter Griechenlands . Frankfurt

Kummer , B .k Midgards Untergang . 2 . Aufl . Leiv -
3^9 1935 .

Haecker , T . : Dialog über Christentum und Kultur ,mit einem Exkurs über Sprache und Satire . Hellerau 1933

j935
^ etet ^ Olt ' S - : ® a5 ” on den Engeln . Leipzig

L o o f s , F . : Wer war Jesus Christus ? Halle 1922 .
Riehl , A . : Der philosophische Kritizismus . Bd . 2 , 3 .

Leipzig 1925 — 1926 .
Hessen , 2 . : Die Weltanschauung des Thomas von

Aquin . Stuttgart 1926 .
Messer , A . : Kommentar zu Kants Kritik der reinen

Vernunft . Stuttgart 1922 .
Messer , A . : Fichtes religiöse Weltanschauung . Stutt¬

gart 1923 .
Bischoff , D . : Wilhelm Diltheys geschichtliche Lebens¬

philosophie . Leimig und Berlin 1935 .
Fechner , E . T . : Das Büchlein vom Leben nach dem

Tode . Stuttgart 1922 .
Bohne , E . : Evangelische Religion . Leipzig 1934 .
Kutscher , A . : Die Elemente des Theaters . Düssel¬

dorf 1932 .
B r e y s i g , K . : Eindruckskunst und Ausdruckskunst .

Berlin 1927 .
Dehio , G . : Handbuch der deutschen Kunstdenkmäler .

Abt . 2 , Bd . 2 . Berlin und Wien 1935 .

Wiesbadener Tagblatt
Pilsudski , I . : Gesetz und Ehre . Jena 1935 .

« n , ? .LC 01 a * > H - - Der Staat im Nationalsozialistischen
Weltbild . Leipzig 1935 .

Wagemann , E . : Zwischenbilanz der Krisenpolitik .
Berlin 1935 .

Euttentagsche Sammlung Dt . Reichsgesetze . Nr . 82
bis Nr . 190 a - d . Nr . 191,192 , 193 , 194 . Berlin und Leipzig
1933 — 1935 .

0

1 1935
^ ’ : Nationalsozialistische Rechtserziehung .

Kabisch , E . : Michael . Berlin 1935 .
Eedat , E . A . : Ein Christ erlebt die Probleme der

Welt . Stuttgart 1935 .
Westarp , K . : Konservative Politik im letzten Jahr¬

zehnt des Kaiserreiches . Bd . 1 . Berlin 1935 .
Ganzer , K . R . : Vom Ringen Hitlers um das Reich

1924 — 1933 . Berlin 1935 .
Moeller van den Bruck , A . : Sozialismus und Außen¬

politik . Breslau 1933 .
Maull , O . : Frankreichs llberseereich . Berlin , Leipzig

1935 .

1
X r u m p I e r , K . : Deutsch - Österreich 1918/19 . Berlin

Der deutsche Mensch . 5 Vorträge von Hans Nau¬
mann ( u . a .) Stuttgart , Berlin 1935 .

1934
® ngelles , E . © . : Im Feuerkreis . Mühlhauseni . Th .

Leese , K . : Rasse , Religion , Ethos . Gotha 1934 .
Meynen , E . : Deutschland und Deutsches Reich .

Leipzig 1935 .
Huret , I . : En Allemagne . Rhin et Westphalie .

Paris 1912 .
Heiligenthal , R . : Landesplanung im Oberrhein¬

gebiet . Heidelberg 1934 .
Nord - und Mitteln m e r i k a , die Arktis in Natur ,

Kultur und Wirtschaft von Bruno Dietrich ( u . a .) . Potsdam
1935 . — Handbuch d . geogr . Wissenschaft .

Freitag , 7 . Juni 1935 .

Besucht das Schlotzkonzert
im Biebricher Schlo

'
gpark am Pfingstmontag

Nissen , B . M . : Kultur der Seele . Freiburg igzz
Hessen , I . : Augustinus und seine Bedeutung für ui

Gegenwart . Stuttgart 1924 .
Dürries , V . : Der ferne und der nahe Gott . Got ^

1927 .
Maurois , A . : Byron . München 1930 .
Euringer , R . : Dietrich Eckart . Hamburg 1935 . j
Thesen , R . : Arne Garborg . Oslo 1933 .
Gruber , O . : Herder und Abbt . Marburg M

Marburg , Phil . Diff . v . 4 . Äug . 1933 .
Kinau , I . : Eorch Fock . München 1935 .
Preutz , H . : Martin Luther , der Deutsche . EüterM

1924 .
Betcke , W . : Luthers Sozialethik . Gütersloh 1934 .

!

Bettermann , W . : Theologie und Sprache z«
Zinzendorf . Gotha 1935 .

Johannsen E . : Sylter Lustspiele . Greifswald 1898
Christ , L . : Mathias Bichler . Weimar 1931 .
Günther , I . C . : Sämtliche Werke . Histor . krit . Ee-

samtausg . Bd . 4 . Leipzig 1935 . — Bibliothek des Litera¬
rischen Vereins in Stuttgart . 283 .

Möller , E . W . : Berufung der Zeit . Berlin 1935 . j
Angelus Silesius ( d . i . Johann Scheffler ) : Sämtlich !

poetische Werke . Bd . 1 , 2 . Berlin 1923 .
Waiblinger , W . : Werke . Berlin 1922 .
Schücking , L . L . : Der Sinn des Hamlet . Leipzig 1935.
Die Rekonvaleszenz . Ärztlicher Fortbiloun « !!

kursus in Bad Kreuznach , Mai 1925 . Leipzig 1925 .
Edens , E . : Die Digitalisbehandlung . Berlin . Win

1916 .
Klimmer , M . : Technik und Methodik der Bakterio¬

logie und Serologie . Berlin 1923 .

[ Kochbrunnen - Konzerte
Continental

Heute
Schreibmaschinen

halfen sie ihren Einzug Koch am Eck

3kl Wir empfehlen :

Kurhaus - Konzerte .

THALIA
2.30 4 .30 6 .30 8 .30

Schlotz - Restaurant

Als Haustrunk an den Festtagen

i

als Korn

in praktischen 2 «, 3 «, 6 » und lO - Liter - Glaskrügen und

Selbstschänkern .

Autofahrten
in 4 - u . 6 - Sitz .- Limous . bei billigst .
Berechn ., sowie Beim . a . Selblt -
fabrer . Wehle . Rettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

Kleines Haus .

Stammreihe V . 33 . Vorstellung .

Samstag , den 8 . Juni 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Der Kalif von Bagdad "

v . Voieldieu .
2 . Serenade Adorative von Beresowsky .
3 . Fantasie aus der Over „ Lohengrin von Wagner
4 . Stefanie Gavotte von Czibulka .
5 . Walzer -Redoute von Hildebrandt .
6 . Unter dem Sternenbanner . Marsch von Sousa .

Pension Schöller
Schwank in 3 Akten v . C . Laufs

und Wilhelm Jaeoby .
Soers . Schleim .

Fuchs . Eerbäuser . Lindemer .
Stein . Vob . Weber . Albert ,

Breitkovf . Bilch . Falkner . Jäger -
Westvhal . Kossegg . Lehrmann ,

Reichmann . Wiedermann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise in von 0 .90 RM . an .

Samstag , den 8 . Juni 1935 .
Fröhliche Fabrt in den Rheingau über Schlangen¬
bad und Eltville nach Niederwalluf mit Weinvrode

im Sotel Schwan .
Abfahrt 15 .30 llbr Tbeater - Kolonnade .

16 Ubr :

Konzert .

Inh . : Max Grether

Adolf - Hitler - Platz Fernruf 20257

Die schöne Gaststätte mit den anerkannt bestgepflegten Bieren !

wozu freundj . einladet Kaspar Schäler u . Familie

einzigartige
HausmiHel gegen

Kopfsdimerzen .Migräne
Nervenschmerzen , Unbe¬

hagen und Schmerzzustände . Seit
Jahrzehnten behauptet sich Citrovanille

dank seiner ahefkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver - oder 12 Oblaten -Pckg. RM 1.10.

Wiesbadener Germania / Dortmunder Union

Münchner Thomas / Pilsner Urquell

die guten

Holsteiner

Dauerwurstwaren
Die bekannte
Holst . Mettwurst . Pfd . 1 . 10
Holst . Schinkenwurst „ 1 . 10
Holst . Sehinkenspeck

fest und kernig
Zu den frischen Spargeln den
milden Holsteiner Knochen¬
schinken , i .Aussch . i ^ Pfd . O.öO

Benecke
Inh . Albert Post

Bleichstraße 43
direkt gegenüber der Schule

Fernsprecher 25701 .

Einfeieriagitrunk
ist das gute und ganz vorzügliche

Umslädter „ Brenner
'"

- Bier
im Ausschank „ Brenner

“ - Bierstube
Flwchenbierverkauf über die Strebe • Nerostraße 41

Wir reisen !
aber nicht ohne den
schönen , praktisch .
Lohmann - Koffer

von

Paul

Warkentin
Kirchgasse 51

und

Laeiggasse 44

Benzin 3h p . L
(auf Gutschein )

Tankst .- Intra -Garag .
adölfMliea44a .Rnnn

Makulatur
zu haben

im Tagbl .-Verl . .

Gaststätte z . Kaspar Schäfer

- S : Schlachtfest

{ WWAs AmIsWw s
Samstag , den 8 . Juni 1935 .

Eroges Haus .
Stammreihe F . 32 . Vorstellung .

Die Zauberflöte
Over in 2 Akten von Mozart .

Friederici . Dr Zulaus .
Braun , Draeger . Haas . Habicht ,

Herold . Münsinger . Müller ,
Roettger . Singenstreu . Allen ,

Sosvach . Mechler . Moseler .
Obwald . Schmitt - Walter . Seiler .

Streib .
Anfang 19 % Ubr .

Ende gegen 22 )4 llbr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Krönungsmarsch aus der Over „ Die Folkunger

" '

von E . Kretschmer .
2 . Ouvertüre zur Over „ Das Glöckchen des V

Eremiten " von P . Maillart .
3 . a ) Scherzo , b ) Hochzeitsmarsch aus „ Ein Som - i I

mernachtstraum " von F . Mendelssobn .
4 . Fantasie aus der Over „ Traviata "

von E . Verdi . |
5 . Ouvertüre zur Operette „ Ein Morgen , ein t

Mittag , ein Abend in Wien von F . v . SuvvA
6 . Träume auf dem Ozean . Walzer von I . Eungl .
7 . Melodien aus der Operette „ Ein Walzertraum

"
v

von O . Straub .
8 . Marsch von R . Risch .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanr - Tee .

20 Ubr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Der Barbier von Sevilla
" 1

von E . Rossini .
2 . Ungarisch « Tänze Rr . 5 und 6 von I . Brahms .
3 . Szenen aus der Over ..Carmen "

von E . Bizet . ..
4 . Ballettmukik „ Esmeralda

"
von R . Drigo .

5 . Ouvertüre zur Over „ Mignon "
von A . Thomas - |

6 . Freut Euch des Lebens . Walzer von I . Straub -
।

7 . Auf der Wacht . Tromveten -Solo v . P . DierinS - g
Solist : Kammermusiker A . Francke .

8 . Don Wien durch die Welt . Melodienfolge von
V . Hruby .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llbr : Gesellschafts -Abend .
Kavelle Arthur Valenda .

Tanzgastsviel D . P . Koch und C . von Ow .
Dunkler Anzug erwünscht .

Vergleichsverfahren .
Ueber das Vermögen des Zigarrenhändlers

Georg Knobloch in Wiesbaden - Biebrich . Horst -
Weffel -Strabe 22 . ist am 3 . Juni 1935 . 10 .50 Ubr
das gerichtliche Vergleichsverfahren eröffnet worden .

Der Bücherrevisor Hans Hohlwein in Wiesbaden .
Möbringstrabe 5 , ist zum Vergleichsverwalter
ernannt .

Termin zur Verhandlung über den Vergleichs¬
vorschlag ist auf

Mittwoch , den 26 . Juni 1935 . 9 llbr
vor dem Amtsgericht in Wiesbaden . Wilbelmstr . 14 ,
Zimmer 1 . anberaumt .

Der Antrag auf Eröffnung des Verfabrens nebst
seinen Anlagen und das Ergebnis der weiteren Er¬
mittlungen sind aus der Geschäftsstelle zur Einsicht
der Beteiligten niedergelegt . K147

Wiesbaden , den 3 . Juni 1935 .
Die Eeschästsstelle des Amtsgerechts . Abt . 6b .

Blrinr IbrimaffoiWr
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Doringer
4. Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . HchellelldtkgMe
Vosbnchiilnaelei
WitiHaotntr Ssgblsll

Endlich sind sie wieder

einmal da

mit tsching — tsching
bumm - bumm

faratara
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Spott und Spiel .

Dee Rv / der Qeutfäen Tutnetfäaff .

an

SEIFE
,

PFEILRING

Wiesbadener Tennis .

Sieg und Niederlage des NSK .

1 . Polizei Wiesbaden
2 . Turnerbund Wiesbaden
3 . FV . 1902 Biebrich
4 . Tv . 1846 Biebrich
5 . Eintracht Wiesbaden
6 . Tgd . Schierstein
7 . Tgd . Hochheim

Die Feste Koburg . der Schauplatz der Pfingsttagung der Deutichen Turnerichaft . ( Atlantic , M . )

lar , Ossenbach , Hanau , Gießen , Marburg , Darmstadt , Mainz ,
Koblenz , Kreuznach , Trier u . a . m . umfaßt , tritt mit achtzig

Spielern auf den Plan , von denen Groß - Wiesbaden allein

17 Spieler stellt , und zwar haben gemeldet die Spieler Dr .

Jung , Krause , Schellenberg , Dommermuth , Henning , Böhn -

lein , Neumann , Seibel , W . Becker , M . Keiper von der NS .-

Schachgemeinschaft und die Spieler Kreitz , Lodroner , Bruhl ,
Leisegang , E . Klein , Vetter und Vogel von der Schach - Abtlg .
des diesigen Post -Sportvereins .

Das Turnier wird in vier Klassen gespielt ; die

Meisterkhasie , die mit den 8 Spielern Rohs - Frankfurt a . M .,
Dr . Thomae - Ffm .- Höchst , Leube -Unterliederbach , Steinkohl -

Rüsselsheim , Schildgen -Rüffelsheim , Otto Walter - Koblenz ,
Georg Stein - Koblenz besetzt ist , spielt ein Rundenturnier

( 7 Runden ) , die drei anderen Klaffen zu je 24 Teilnehmern
ein 8 - Runden - Turnier nach Schweizer System aus . Die

Spiele finden jeweils morgens von 9 bis 1 Uhr und nach¬

mittags von 3 bis 7 Uhr statt . Nicht zu Ei ^ e gespielte
Partien muffen abends fertiggespielt werden . Die Leitung
des Turniers liegt in den Händen des Pg . S t e u l - Frank¬
furt a . M . Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei .
Es darf wohl erwartet werden , daß die Wiesbadener Schach¬
spieler und Schachfreunde durch recht regen Besuch die Stel¬

lung Wiesbadens als Mittelpunkt im deutschen Schach recht¬
fertigen werden .

Sdjadjfongreß in
'
Wiesbaden .

Turnier des Landesverbandes Mittelrhei « vom 7. bis

10 . 2uui in Wiesbaden .

Unsere schöne Weltkurstadt ist vom Grotzdeutschen

Schachbund dazu ausersehen worden , Metropole des

deutschen Schachs zu werden . In der Tat eignet sich gerade
Wiesbaden autzerordentlich für derartige Zwecke , stehen doch

als ideale Turnierplätze sowohl unser Kurhaus als auch das

raumgrötzere Paulinenschlößchen zur Verfügung , ganz ab¬

gesehen von den sonstigen Vorteilen und Annehmlichkeiten ,
die die Kurstadt den Gästen bietet . ,

Nachdem schon im vergangenen Jahre die Endspiele um

die deutschen Mannschaftsmeisterschaften in Wiesbaden aus¬

getragen wurden — was auch in diesem Jahre wieder der

Fall sein wird — hat nun der Erotzdeutsche Schachbund wäh¬

rend der Psingstfeiertage eine weitere grotze Ver¬

anstaltung in unsere Mauern verlegt : Im Rundsaal des

Paulinenschlößchens finden von heute Freitag ab bis ein¬

schließlich Pfingstmontag nachmittag die diesjährigen Aus -

scheidunaskämpfe des Landesverbandes Mittelrhein statt .

Der Landeserband Mittelrhein , der die Bezirke Frank¬

furt a . M ., Main - Taunus , Wiesbaden - Rüde sh er m ,

Montabaur - Neuwied , Limburg -Westerburg , Weilburg , Wetz¬

Sommerfpiele im ffauftball
um die Kreismeisterschaft .

Am Mittwochnachmittag wurden auf dem Dyckerhoffplatz
in W .- Biebrich die Spiele um die Kreismeisterschaft fort¬

gesetzt . Die Wiesbadener P o l i z e i Mannschaft bestätigte

ihre gute Form durch zwei weitere Siege uber Tv . 1846

Biebrich ( 43 :30 P .) und FV . 1902 Biebrich ( 40 :28 P .) -

Sie hat sich damit die Tabellenspitze erobert . Die mit Er¬

satz angetretene Mannschaft des FV . 1902 Biebrich ließ be¬

sonders im ersten Spiel , dem Rückspiel gegen Tv . Brebrrch ,

ihre gewohnte Form vermissen und gab dadurch letzterem

Gelegenheit , seine Vorspielniederlage durch einen 35 :30 - P .-

Sieg auszugleichen . Das Rückspiel Eintracht Wiesbaden

gegen FV . 1902 endete wie auch das Vorspiel mit einem

Sieg des letzteren ( 40 :32 P .) . Im Rückspiel Turnerbund

Wiesbaden gegen Eintracht Wiesbaden siegte wie auch im

Vorspiel der Turnerbund mit 35 :28 P .

Die Coburger Festtage

beginnen schon heute Freitag mit der Übergabe des Bundes¬

banners durch den Stuttgarter Oberbürgermeister an die

Stadt Coburg , deren Oberhaupt anschließend im Adolz -

Hitler - Haus die zum Deutschen Turntag erschienenen

Abgeordneten aus allen Teilen des Reiches begrüßen wird .

Die feierliche Eröffnung , der 75 - 2ahr - Feier findet am

Pfing tsamstag zugleich mit dem Deutschen Turntag statt .

Im Konigssaal der Veste Coburg geht dann am Nachmittag

die Arbeitstagung des Deutschen Turntages vonstatten . Im

Mittelpunkt steht hier die programmatische Rede des DT .-

Führers , Reichssportführer von Tschammer - Osten .

Eine Feierstunde versammelt am Abend die Jugend auz

dem Burghof der Veste und in den Festzelten auf dem Anger .

Die Festgestaltung des H a u p t t a g e s am Pfingstsonn¬

tag lehnt sich sehr eng an den Gründungstag der Deutschen

Turnerschaft an . Wie damals sich die verschiedenen Volks¬

stämme in den Morgenstunden auf dem Marktplatz ver¬

sammelten und mit Gesang die Coburger begrüßten , so wer¬

den auch in diesem Jahre die Sänger der Stadt Coburg den

Morgengruß entbieten . Schon um 6 .30 Uhr früh setzen dre

volkstümlichen Mehrkämpfe auf dem Anger ern . Dann ver¬

sammeln sich die Festteilnehmer zu einer Morgenfeier .

Nachmittags beginnt der Festzug und im Anschluß daran

geht es in zwei Zügen zum Festplatz zum Schauturnen .

Nach allgemeinen Vorführungen werden 21 der besten
Geräteturner der DT . am Barren , Reck und Pferd rn

drei Riegen turnen . Den Abschluß des Sonntags bildet

ein Volksfest auf dem Festplatz und aus dem Marktplatz .

Die Tennisabteilung des Nationalen Sportklubs ent¬

faltete in der letzten Woche eine rege Tätigkeit . Innerhalb

weniger Tage wurden zwei Turniere ausgetragen , die eine

Niederlage und einen Sieg einbrachten . Am Himmelfahrts¬

tag war der TK . Michelstadt Gast beim NSK . und

konnte einen schönen Sieg mit 15 :9 Punkten , 32 :19 Sätzen

und 249 :208 Spielen erringen . Den Ausschlag gaben hier¬

bei die Michelstadter Damen , die den Damen des NSK . an

Sicherheit und Ausdauer überlegen waren und sämtliche

Einzelspiele gewannen . Das Plus , das der NSK . bei den

Herren deutlich hatte , konnte keinen Ausgleich mehr schaffen .

Die Mannschaftsleistuna des NSK . war an diesem Tage zu

uneinheitlich — die Einstellung einiger Nachwuchsspieler
konnte sich noch nicht voll bewähren — , um . ein durchaus

mögliches besseres Resultat zu erreichen Für den NSK .

spielten die Herren Hartnack , Thirolf , Sossidl , Bemann ,

Schlitt Sattler und Wagner , sowie die Damen Molzow ,

Schlitt
'
, Bachmann , Schwank , Vogel , Hartnack und Franz .

Am Sonntag fuhr dann der NSK . zum TK . Rot - W e t tz

Neu - Isenburg und konnte von dort einen überlegenen

Sieg mit 16 :4 Punkten , 34 :11 Sätzen und 260 :172 Spielen

mit nach Hause nehmen . Das Ergebnis ist um so bezeich¬

nender als die Isenburger bei den Herren mindestens die

gleiche Spielstärke wie Michelstadt aufwiesen und lediglich

bei den Damen im Durchschnitt etwas schwächer waren .

Beim NSK . war man aber diesmal ganz bei der Sache ,
man kämpfte mit großer Hingabe , so daß der Erfolg nicht
ausbleiben konnte . An ihm ist die gesamte Mannschaft , die

bei diesem Kampf aus den Herren Hartnack , Götz , Soffldi ,
Bachmann und Thirolf und den Damen Molzow , emttt ,
Bachmann , Götz , Schwank und Hartnack bestand , in gleichem

Maße beteiligt .

Ausbruch des Weltkrieges zählte die Deutsche Turnerschaft

rund \ Yi Millionen Mitglieder in etwa 13 000 Vereinen .

Die zu einer regelmäßigen Einrichtung gewordenen

Deutschen Turnfeste entwickelten sich zu wahren

Volksfesten . Auch der große Weltbrand von 1914 bis 1918

konnte die Grundfesten der DT . nicht erschüttern und als

im Jahre 1923 trotz der Inflation das erste Deutsche Turn¬

fest nach dem Kriege gefeiert wurde , waren m München

rund 350 000 Teilnehmer und Besucher versammelt . Auch

in Köln 1928 war das Turnfest wieder eine Massenkund¬

gebung für den Turngedanken . 2n bester Erinnerung sind

allen deutschen Turnfreunden noch die Tage von Stutt¬

gart , wo 1933 die DT . unter den Augen des , Führers das

erste deutsche Turnfest im neuen Staate abhielt , das mit

über einer Million Besuchern ein gewaltiges Be¬

kenntnis für die deutschen Leibesübungen wurde .

Don der bjajenljeiöe nadj Coburg .

„ Die Seele des Turnens ist das Volksleben ,
und dieses gedeiht nur in Öffentlichkeit , Luft und

Licht ." ( Guths Muths .)

Zum 75jährigen Bestehen .

An den Pfingstfeiertagen begeht die Deutsche Turner -

kckast in Loburg die Feier ihres 75jährigen Bestehens als

geschlossener Verband . Im Jahre 1860 erließen die schwä¬

bischen Turner unter Führung von Eeo rgi i und K a l l en¬

de rg einen Aufruf zu einem gemeinsamen Treffen aller

deutschen Turner . In der Zeit vom 16 . bis 19 . Juni 1860

versammelten sich in Coburg weit über 1000 Turner , um

den Grundstein zu dem größten , deutsche Leibesübungen
treibenden Verband , der Deutschen Turnerschaft , zu legen .

Lang und beschwerlich war aber der Weg , der dieses Er¬

eignis vorbereitete .
Schon vor den Befreiungskriegen hatte Friedrich Ludwig

Jahn sich für die Idee des Turnens eingesetzt . Allen

Schwierigkeiten zum Trotz hatte Jahn einen kleinen Kreis

von begeisterungsfähigen Männern um sich versammelt und

für den Turngedanken gewonnen . Bereits im Jahre 1811

entstand der erste Turnplatz auf der Hasenheide in

Berlin . Männer wie Friedrich Friesen und Ernst Moritz
Arndt setzten sich gemeinsam mit Jahn für die körperliche
Betätigung der Jugend ein . Friesen fiel als Lützower
Jäger 1814 in Frankreich . Schwere Kämpfe gab es nach den

Befreiungskriegen für die Turnsache zu bestehen . Die Be¬

hörden sahen in der Jahn
'
schen Idee geradezu eine Volks¬

gefahr , und im Jahre 1819 wurde Turnvater Jahn sogar
verhaftet und das Turnen in Preußen verboten !

Der Turngedanke war aber nicht mehr auszulöschen .
Es währte allerdings 22 Jahre , bis das Verbot im Jahre
1842 aufgehoben und das Turnen für Männer geduldet
wurde . Nun regte es sich in allen Teilen des Reiches und

zahlreiche Turnvereine entstanden , die unter größten Opfern
eigene Turnplätze schufen und sich zur besseren gemeinsamen
Arbeit zu den ersten Verbänden zusammenschlossen . Die

ersten Turnfeste wurden abgehalten , von denen das Feld¬
bergfest im Taunus noch heute besteht . Einen schweren
Rückschlag brachten die Revolutionskämpfe der 48er

Jahre für die Turnerei , die sich erst viele Jahre später da¬
von erholen konnte . 2m 2ahre 1860 siel dann die Entschei¬
dung und der Beginn der organisierten deutschen Turnerei .
Ein ungeahnter Aufstieg folgte . Von 2ahr zu Jahr ver¬

größerte sich die Schar der Turner und Vereine und vor
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Spott ‘ Kundfäau .

Deutschland gewinnt den Nationenpreis beim Aachener
Reitturnier .

Nachdem Deutschlands Reiter und Reiterinnen beim

Aachener Reit - und Springturnier bisher nicht gerade son¬

derlich vom Glück begünstigt waren , gab es am Donnerstag
wiederum einen Sieg in der größten Prüfung des Turniers ,
dem Preis der Nationen um den „ Hindenburg - Pokal . Mit

nur 14 Fehlern belegte Deutschland vor Rumänien ( 20 ) ,
Holland ( 21 ) , Türkei ( 32 ) und Ungarn ( 36 ) den 1 . Platz .
In der Einzelwertung gab es einen ungarischen Sieg durch

Oberleutnant Schaurek auf „ Mr . Spokes
"

nach einem Stich¬

kampf mit Hptm . Großkreutz auf „ Harras
"

, die beide ie

zwei fehlerlose Ritte während des Springens zu verzeichnen

hatten . Es starteten für jedes Land vier Pferde , von denen

die drei Besten gewertet wurden . Der Kurs ging über

12 Hindernisse mit 18 Sprüngen bis zu 1 .80 Mir . Breite

und 1 .60 Mtr . Höhe .
Bei der Drei -Tage - Mittelgebirgssahrt

haben von den am Dienstagfrüh gestarteten 330 Fahrern nach

Ablauf der zweiten Tagesstrecke 107 Teilnehmer , also fast
der dritte Teil aller Fahrer , die Weiterfahrt aufstecken

müffen . Am Mittwoch waren noch 5 6 F a h r e r strafpunkt¬

frei .

flus den Vereinen .

Sportjubiläum eines Wiesbadener Vereinssührers .

Am 8 . Juni begeht der langjährige Vereinsführer des

Sportvereins „ Athletia
" Wiesbaden ( gegr . 1892 ) , Herr

Tünchermeister Karl Haas , sein 40jähriges Sport - und

20jähriges Vereinsführer - Jubiläum . Wohl wemge durften
die Umwandlungen und Gefchehniffe während dieser Zett

innerhalb des Schwerathletiksports in unserer Stadt in

solchem Maße miterlebt haben , wie gerade er . Noch heute ,
im Alter von 58 Jahren , steht Herr Haas im Mittelpunkt

der heimischen Sportsache , der er auf Grund seiner Erfah¬

rungen und fachtechnischen Kenntniffe gute Dienste leistet .

Auch außerhalb des Vereins stellte er seine Person stets zur

Verfügung . Dem früheren Stadtverband für Leibesubungen

gehörte er seit der Gründung bis zur Auflösung als Fach¬
vertreter und Vorstandsmitglied an . In der seinerzeit ge -

gründeten Interessengemeinschaft der Athletik - Sportvereine
von Groß - Wiesbaden übernahm Herr Haas die Leitung und

heute fungiert er auch als technischer Leiter bei der « eu -

aegründeten Interessengemeinschaft der Schwerathletikvereine
von Groß - Wiesbaden . 2n Würdigung seiner Verdienste um

die Ertüchtigung der 2ugend durch sportliche Betätigung
wurde Herr Haas vor einigen 2ahren durch den preußischen

Minister für Volkswohlsahrt mit einer Ehrenurkunde aus¬

gezeichnet . Möge es Herrn Haas vergönnt sein , noch recht

lange zum Wohle seines Vereins sowie des Wiesbadener

Schwerathletiksports wirken zu können .

■
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Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 7 . Juni . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die letzte Börse vor den Feiertagen
hatte freundliche Tendenz , wies aber nur kleines Geschäft auf .
Anfangs erfolgten seitens der Kundschaft noch kleine Käufe ,
so daß die Aktienkurse meist leicht befestigt lagen . Die Kulisse
verhielt sich aber sehr abwartend und trat auch verschiedent¬
lich als Abgeber auf . Die Haltung erhielt von günstigen
Nachrichten aus der Wirtschaft eine gute Stütze . Am Chemie -
markt waren die Kurse durchweg erhöht , Elektroaktien bis zu
1 % freundlicher . Montanwerke lagen sehr ruhig . Zellstoff¬
aktien bröckelten A % ab . Kunstseidenwerte lagen fester .
Verkehrswerte eröffneten bis % % höher . Schiffahrtspcrpiere
lagen behauptet . Nach den ersten Kursen bröckelten die
meisten Werte etwas ab . Am Rentenmarkt herrschte weit¬
gehende Geschäftsstille , bei meist nur knapp behaupteten
Kursen . In der zweiten Börsenstunde blieb das Geschäft
klein , die Tendenz war aber durchaus freundlich und vielfach
vermochten sich die Kurse um '/ ? % und darüber zu befestigen .
Der Rentenmarkt lag weiterhin sehr still und ohne nennens¬
werte Veränderung . Auslandsrenten lagen sehr still . Tages¬
geld notierte unverändert 2 % %>.

Berlin , 7 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend fester . Die letzte Börse vor den Feier¬
tagen eröffnete nach der Dags zuvor eingetretenen Ab¬
schwächung gut erholt und teilweise mit kräftigen Defestl -
gungen . Zweifellos haben zu dieser Beruhigung die Ab¬
schlüsse einiger führender Jndustrieunternchmungen beige «
tragen . Montanwerte wurden 1— 2 % höher bezahlt . Bei
Braunkohlenwktien war die Entwicklung ungleich ebenso am
Chemiemarkt . Elektrowerte lagen mit

"
wenigen Ausnahmen

um y2— 1 % fester . Maschinenwerte eröffneten meist mit klei¬
nem Steigerungen von ca . AA % . Auch Kunstseidenwerte
waren fester . Im Verlauf wurde das Geschäft etwas ruhiger ,
die Kurse blieben indessen gehalten . Renten lagen weiter
ruhig bei leicht abgeschwächten Kursen . Blankotagesgeld er¬
forderte unverändert 3 % — 3 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 7. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ..... 1 ägypt . L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan .... ..... 1 Yen
Jugoslawien . . , * 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . ..... 100 Zloty
Portugal ..... . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ..... 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

6. Juni 1985 7. Juni 1935
Geld Brief Geld Brief
12 .555

0 .658
41 . 98

0 .149
3 .047
2 .480

54 .73
46 .60
12 .255
68 .43

5 .405
16 30

2 .353
167 .06

55 46
20 .51

0 .721
5 .649

80 .92
41 .38
61 .60
48 .95
46 .60
11 . 125

2 .488
63 .20
80 .70
33 .73
10 .325

1 .968

< 009
2 .473

12 .585
0 .662

42 .06
0 . 151
3 053
2 .484

54 .83
46 .70
12 .285
68 . 57

5 .415
16 .34

2 .357
167 .40

55 .58
20 .55

0 .723
5 .661

81 .08
41 .46
61 .72
49 .05
46 70
11 .145

2 .492
63 .32
80 .86
33 .79
10 345

1 972

1
*
011

2 .477

12 .565
0 .658

41 .98
0 . 149
3 .047
2 .465

54 .35
46 .62
12 .165
68 .43

5 .365
16 .30

2 .353
167 .08

55 .05
20 .51

0 .716
5 . 649

80 .92
41 .38
61 . 15
48 .62
46 .65
11 .04

2 .488
62 .74
80 .62
33 .77
10 .325

1 968

< 009
2 . 466

12 .495
0 .662

42 . 06
0 . 151
3 .053
2 469

54 .45
46 .72
12 .195
68 . 57

5 .375
16 .34

2 .357
167 .42

55 . 17
20 .55

0 .718
5 .661

81 .08
41 . 46
61 . 27
49 .05
46 72
11 .06

2 .492
62 .86
80 .78
33 83
10 . 345

1 .972

1 .011
2 .470

Sleuergutscheine
I e. e ssl 7, e. sä

..... 1934 103 .75 103 .75

..... 1935 107 75 107 75

..... 1936 108 .00 108 .00

I 6 6 . 361 7 6. 3n
...... 1937 ,106 .60 106 .60

....... 1938 105 .50 105 .50
Verrechnungs -Kurs 106 30 106 30

Ansteigender gewerblicher Stromverbrauch .

Stand von 1929 überschritten .

Chemische Werke Brockhues A . G . ,

Niederwalluf .

Dom Statistischen Reichsamt wird die Stromabgabe von
103 Werken an gewerbliche Verbraucher laufend erfaßt . Die
Gesamtstromabgabe dieser Werke hat sich , wie das folgende
Schaubild zeigt , seit dem Tiefstand im Jahre 1932 beinahe
ohne Unterbrechungen erhöht und hat in den ersten Monaten
des neuen Jahres den Stand von 1929 überschreiten können .

Gewerblicher Stromverbrauch

20

15

10 2 % 5tro .\6esamtstrom
j abgabe

mabgabe je kW
Avchlunwert
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251— i—

arbeitstäqlich

5
kWh

Milin

« MM

. . . De : dieser Erhöhung der Cesamtstromabgabe ist zu berück -
stchtigen , daß sich im Verlauf dieser Jahre auch der Gesamt -
umfang der elektrischen Installationen erhöht
hat . Gegen Ende des Jahres 1929 hatte der Anschlußwert bei
diesen 103 Werken insgesamt 4,5 Millionen Kilowatt be¬
tragen . Dieser Anschlutzwert war in den ersten Monaten
des neuen Jahres auf über 5 Millionen Kilowatt gestiegen ,
södaß eine

, Erhöhung um ungefähr 10 % zu verzeichnen ist .
Bleibt diese Erhöhung des Anschlußwertes ausgeschrltet , so
geigt auch die Stromabgabe je Kilowatt - Anschkuhwert seit
1932 eine erhebliche Steigerung , wenn auch in diesem Fall
der Stand von 1929 noch nicht ganz erreicht worden ist .

Mainkraftwerke A . G . , Frankfurt a . M . - Höchst .

Wieder 4 % Dividende .

Die weiter anhaltende Wirtschaftsbelebung zeigte sich Lei
der Gesellschaft im Berichtsjahre in einem weiteren An¬
wachsen des Stromverbrauches der Abnehmer .
Die Abgabe elektrischer,Arbeit ist von 131354 109 Kilowatt
i . V . auf 136 273 297 gestiegen , obwohl ein Stromlieftrungs -
vertrag mit einem Großabnehmer Mitte des Jahres ablief .
Der Stromverbrauch der gesamten übrigen Großindustrie
stieg hingegen um 21 % . Im Gegensatz zum Vorjahre erfuhr
die Stromabgabe für gewerbliche Zwecke erstmalig eine Zu¬
nahme von 24,3 % , diejenige für Licht - und Haushaltungs¬
zwecke um 8,4 % . Auch im Berichtsjahre konnten weitere
Neueinftellungen vorgenommen werden . Gegen Ende des
Berichtsjahres wurde das Gleichstromnetz der Gemeinde
Wörsdorf käuflich erworben . Die Beteiligungen haben keine
Veränderung erfahren . Der R o h ü b e r f ch u ß stellt sich auf
5,3 ( 5,1 ) Mill . RM . Dividendenerträge erbrachten 84170
( 84 450 ) RM ., Zinsen 27 450 ( 35 702 ) RM ., ao . Erträge
405 911 ( 409 436 ) RM ., sonstige Erträge 56 243 ( 42 616 ) RM .
Andererseits erforderten Löhne und Gehälter 1,6 ( 1,5 ) Mill .
RM ., soziale Ausgaben 224 745 ( 193 743 ) RM ., Steuern und
Abgaben 815 424 ( 762 606 ) RM ., Zinsen 0,67 ( 0,76 ) , Zu¬
weisung an die Anlagekapital -Tilgungs - und Erneuerungs -
rücklage unv . 1,1 Mill . RM ., alle übrigen Aufwendungen 0,5
( 0,4 ) Mill . RM . Nach Abschreibungen von 64 843 ( 60 793 )
RM . ergibt sich einschl . 16 584 ( 12 438 ) RM . Vortrag ein
Reingewinn von 909 106 ( 912 584 ) RM ., aus dem
wieder 4 % Dividende verteilt werden sollen . 13 106 RM .
werden vorgetragen .

In der Bilanz erscheinen u . a . Anlagevermögen 43,1
( 42,8 ) Mill . RM ., Beteiligungen unv . 2,1 . Unter Umlaufs -
vermögen Vorräte und halbsertige Installation 0,4 ( ( 0,5 ) ,
Forderungen 2,0 ( 1,8 ) , Wertpapiere 0,06 ( 0,1 ) , Bankguthaben
2,8 ( 2,9 ) Mill . RM . Andererseits AK . unv . 22,4 , gesetzliche
Rücklage 2,24 ( 2,24 ) , An la gekapi ta l - Tilgu ngs - und Er -
neuerungsrücklage 9,77 ( 8,67 ) , Rückstellungen 0,1 ( 0,1 ) ,
Fremd kapital 7,4 ( 7,5 ) , Verbindlichkeiten 1,8 ( 1,9 ) , Bank -
Trattendarlehen 3,0 ( 3,9 ) . Die Bezüge des Vorstandes be¬
tragen 110 275 ( 108 050 ) RM ., die des AR . 32 610 ( 41 620 )
RM . — HV . am 14 . Juni .

3n der HV ., in der 15 Aktionäre 14 774 Stimmen mit
1,47 Mill . Grundkapital vertraten , trat die angekündigte
Opposition , die Vertreter ider entlassenen Vorstandsmitglieder
Brockhues und Luh auf . Rach fast sechsstündiger Ver¬
sammlung sdauer wurden die Abschlüsse 1932 , 1933 und auch
1934 genehmigt , sowie die angekündigte Neuordnung durch
Herabsetzung des Grundkapitals 5 :1 auf 0,4 Mill . RM . bei
gleichzeitiger Wiedererhöhung auf 0,85 Mill . RM . und zwar
dadurch , daß 0,41 Mill . Forderungen in Aktien umgewandelt
"und 40 000 RM . Aktien gegen bar ausgegeben werden . Von
den Bankenforderungen hat die Commerzbank 260 000 RM . ,
eine englische Bank 100 000 RM ., die Bayerische Staatsbank
und die Nassauische Landesbank je 25 000 RM . umgewandelt .
Die Bankschulden neben den Hypochekeuschulden stellen sich
auch nach der Sanierung bei 0,85 Mill . AK . noch auf 1,05
Mill . RM . Das Geschäftsjahr wird vom Kalenderjahr nun¬
mehr auf den 30 . September verlegt . Die Opposition gab
zu den meisten Beschlüssen teils aus sachlicher Begründung ,
teils wegen Formalverstößen Protest zu Protokoll . Die Ent¬
lastung der Vorstandsmitglieder Brockhues und Luh wurde
verweigert die der beiden -anderen Vorstandsmitglieder , so¬
wie des ÄR . mit Mehrheit vorgenommen . Die Kapital -
nsuordnung fand die notwendige Zweidrittelmehrheit .

Der Vorstand wies auf die Notwendigkeit der sachlichen
Arbeit hin , damit die Zukunft des Unternehmens nach der
Neuordnung gesichert fei und nicht mehr durch den Hinweis
auf die vergangenen Verfehlungen '

beunruhigt werde .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhosmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 6. Juni 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
2 Ochsen , 2 Bullen , 19 Kühe oder Färsen , 172 Kälber ,
8 Schafe , 476 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
5 Bullen , 19 Kühe oder Färsen , 6 Kälber , 2 Schweine .
Marktverlauf : Schweine und Kälber mittel ; ausverkauft .
I . Rinder : Nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 60 — 62 , b ) 52
bis 59 , c ) 40 — 50 , d ) 32 — 39 . IV . Schweine : a ) 2 . 48 — 50 ,
b ) 46 — 50 , c ) 46 — 50 , d ) 45 — 48 , g ) 2 . 40 — 44 . Die Preise
sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - / Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müßen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wies¬
badener Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsen -
sleisch 1 .40 — 1 .50 RM ., Bullenfleisch nicht notiert , Kuhfleisch
1 .00 — 1 .30 RM . Färsenfleisch 1 .40 - 1 .50 RM . — Der nächste
Markt findet am Mittwoch , 12 . Juni , statt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 6 . Juni . Auftrieb : Großvieh 41 ( gegen
7 am letzten Mittwochmarkt ) , darunter 2 Ochsen , 8 Bullen ,
20 Kühe und 11 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 1 Kuh und
1 Färse . Kälber 1150 ( 888 ) , Schafe 25 ( 11 ) , Schweine 548
( 361 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : a ) 59 — 62 ( am 29 . Mai 57 — 60 ) , b ) 54 — 58 ( 52 — 56 ) ,
c ) 46 — 53 ( 44 — 51 ) , d ) 36 — 45 ( 34 — 43 ) . Lämmer und
Hämmel : b ) 2 . Weidemasthämmel : 38 — 40 (— ) , c ) mittlere
Mastlämmer 35 — 37 ( — ) . Schafe nicht notiett . Schweine :
b ) 48 — 52 ( 46 — 50 ) , c ) 48 — 52 ( 46 — 50 ) , d ) 46 — 50 ( 43 — 47 ) .
Sauen : g ) 1 . 46 — 48 ( am 3 . Juni 43 — 46 ) , g ) 2 . 40 — 44
( 36 — 42 ) . Marktverlauf : Kälber , Hämmel und Schafe leb¬
haft , ausverkaust . Schweine mittelmäßig , ausverkauft .
Überstand : 3 Kühe . Großhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 1052 Viertel
Rindfleisch , 296 ganze Kälber , 5 ganze Hämmel , 770 halbe
Schweine , 7 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
in RM . : Ochsenflxisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 - 70 . Bullenfleisch :
b ) 68 — 74 . Kuhfleisch : b ) 58 - 66 , e ) 48 - 58 . Färsenfleisch :
b ) 72 — 76 , e ) 62 — 70 . Kalbfleisch : b ) 74 — 82 , c ) 68 — 72 .
Hammelfleisch : b ) 75 — 78 . Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fett¬
waren : roher Speck aus hiesiger Schlachtung unter 7 Zenti¬
meter 58 — 63 , Flomen 78 — 83 . Marktoerlauf : rege . — Der
nächste Schlachtviehmarkt findet Dienstag , 11 . Juni , statt .

Wasserstand des Rheins
am 7 . Juni 1935

B - ebr ch : Pegel 2,82 m gegen 2,85 m
Mainz : „ 2,15 „ „ 2,18 ,
Kaub : „ 3,58 „ „ 3,63 „

Köln : „ 3,57 „ „ 3,60 .

gestern

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse 6. 6. 35 7. 6. 35

Elektr Liefer .-Ges.Banken

Augsburg Nbg .- M. ! 91
129Bayer . Motoren -W

124 .75 125 .50

90 .—

90 .75

134 .75 136 .75

189 .75 193 .—

99

Kolonial
Olavi Minen 18 . 3718 .—

Efchbeum -Werger . 95 .-

6. 6. 35 | 7. 6. 35

192 .50
81 . 25

128 .88
87 . 13

116 .50
74 .37

169 . 50
108 .25

189 .
126 .

189 .50
127 . 50

90 . 50

89 .13
129 —

61 .-
42 .75

121 —
119 .88

Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

43 .—
89 .—

188 .-
159 .50
109 .63
293 . 50

94 .75

Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg Gummi
Harpener . . . .
Hoesch .....
Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

102 .90 103 —
101 . 63,101 .8 «

196 - 296 —
ILO .— :150 —
105 .25 107 .63
109 .50 112 .—

44 .88
89 .75
92 —

129 —
124 .75
119 .88

Westd . Kaufhof . ,
Westeregeln Alk. i
Zellstoff Waldhof ;

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer WoUkäm . .
Buderus ......
Charl . Wrasserw . . ;
Chem . Heyden ;
Chade ......
Conti -Gummi . . .

136 .50
84 .75

121 . 25
139 .75

36 . 13
125 .—
118 .50

93 25
95 . 50
84 .50
95 .50
97 .75
90 —

178 .-
129 -

109 —
292 .—
156 .—
166 —

115 .—
233 —
166 .50
120 —

94 .50

128 .—
89 .—

118 .—
75 .—

171 . 50
108 .75

230 .75
129 .—
114 .37
128 .—
124 .25

94 .25
175 .—
142 .—
149 .—
119 . 37
112 .75
177 . 50
110 .—

75 .75

Renten
6e/0 Krupp -Obligat
7' / . Ver .Stahiw .-O.

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

110 .75
292 .—
157 .—
164 .50

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . # ■.
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .
Maximilianhütte ;
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . KoMe .
Oberschi es. Koks ;
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . •

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske $
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Verk . - Untern ,
Hapag .....
NordUoyd . . . .

129 .25 130 .50
102 — 102 .88
154 .88 155 . 13
125 .50 122 .—
103 — 104 .25
127 .63 128 .25

A . D. Creditanstalt | 84 .75
Bank f. Brauindust . 1 23 .—

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

230 . 13
129 —
116 37
129 .50
124 .75

94 —
176 .25
141 .50
149 .—
121 .88
112 . 88
179 .50
110 .25

76 .37
185 .—
135 .50

86 —
121 .50
139 . 75

36 . 25
125 . 75
118 . 75

v . EfL - u . WT.-Bank
Dresdner Bank .>.
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Keicbsbänk . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

I 6. 6. 35! 7. 6. 3S
98 .13 100 .—

130 .50 134 .50
24 .25 25 . 13
92 . 13 92 .50

168 .25
118 .25

98 .50
192 .-

82 .75

105 .—
119 .50

118 .— |118 .—
167 .50 -----

189 —
145 . 25
109 .25
293 .—

91 .—
114 .75
232 . 50
168 —
119 .—

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh,elekt Mannheim

Dt . Atl .-Telegr . . .Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .Dt . Linoleum . . ,
Dt . TeL u . Label .
Dt . Eise ^ handel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .I . G . Farbenindust .
Feldmühle
Felten &Guilleaume
Gesfürel . .

J 95 —
— 1117 .25

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg, . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I , G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . i

Chem . Albert . . $
Chade ..... .
Daimler -Benz . . ;
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

6. 8s

116 .25

7. 6. 35
116 . 25 Rhein . Metall waren

6. «. 35

141 .50

7. y, z ■

143 .50 W/oN .Lb.Goldll

6. 6. 35
96 .75

7. 6. 35
96 . 75

130 .— 130 — Rhein . Stahlwerke 115 — 116 - 4*/? /; „ „ 6,7 96 . 75 96 . 75
— ,— — .— Riebeck Montan . 108 .— 106 — 4' /, ' /. „ 12, 13 96 .75 96 .75

260 .— 260 .— Rückforth . . . . —— 4Vte/e « „ 4-5 96 .75 96 . 75
Rütgerswerke . . . 124 — 124 .50 51/,•/« „ Li . 100 .50 100 . 63

67 .— 67 . — Salzdetfurth . . . 174 .- 175 .— 41 „ G.-Kom .l 94 .- 94 .—154 .63 1 55 .— Schöfferhof - Bindg . 178 .50 178 .— 4' /, •/, . .. 5 94 .— 94 .—7 ö . 7 b Schramm Lack . . 72 . 75 72 . 50 4i/// , „ 6,7 . 8 94 .— 94 —
102 .50 105 .— Schriftgieß .Stempel 67 .50 68 .50 4' /// . „ „ 2

4'/// , „ „ 9,10
4*/.•/. . „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

94 .— 94 .—
127 .— 128 . — Schuckert & Co . . 119 .- 122 - 94 .— 94 . -

4 < 63
106 .—

42 .—
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

177 .50
86 —

178 . 50 94 .-
115 —

94 .—
115 .—

Süddtsch . Immobil . do . ohne Ausl . —- —
——.-- 64 .75 Süddeutsch . Zucker 180 .— — — I. G. Farben -Bonds 134 .— 134 .25

114 .63 115 — Teilus Bergbau . — - 4°/0 Oesterr . Goldr . 34 .—
. —-— 119 — Thüring .Lief .Gotha — ,- 40'0Oesterr .Staatsr . 0 .60 0 .60
114 — 113 — Unterfranken . . . 108 .— 109 — 7®/e Rüm . äußere . 48 . 50 49 .50
116 . 50 — .— Ver . Dtsch . Oelfabr . —.- 104 .— 5e;0Rum.vereinh .03

4' /, °/. „ „ 13
— _— — .—

97 75 98 .— Ver . Stahlwerke . . 84 .75 86 .25 9 .50 10 .—
167 . 50 Ver . Ultramarin . . 141 .25 141 — 5 .95 5 .92

52 — - Voigt & Höffner . 10 .50 10 .75 4e/, Türk . Bagdad I — __
----.---- 91 — Westeregeln Alk . . 126 .— 125 — 4l/i7 »Ung.St .-R .14 12 — 11 .88— .- — -- Zellstoff Memel . . 45 .— 45 . — 4°/0 Ung . Goldrente 11 .90 11 .75125 . 25 126 .75

96 . 50
98 .63

„ Waldhof . 118 .— 118 .50 47. Ung . St . v . 10 11 . 63
99s - Versicherung

218 .50 Berliner 1
AUianz -Stuttg .-L . . Banken69 . 50 69 .50 „ " Ver . 271 .— 270 .—

130 . 50 131 .— Mannheimer Vers . . 47 - —— Bank f. Brauindust . 123 .50 125 .—
24 . 50 25 .—

Renten
Berliner Hdls .-Ges. 120 . 75 120 .75

101 . 25 101 . 75 Corn.- u . Priv .-Bank 93 . 37 93 .50
101 .— 102 — 5•/ , Reichsanl . v . 27 89 .75 100 — Dedi-Bank . . . . 95 .50 95 . 75

94 .75 51/ >•/ • Yonganleihe . 104 . 13 Dresdner Bank . . 95 . 50 95 . 75
85 . 50 84 . 63 Anl .-Ausl .(Altbes .) . 114 . 65 114 — Reichsbank . . . 177 . 63 178 —
87 .— 88 .75 4®/eSchutzgebiet .13 10 — 10 . 13 Verk . - Untern .116 .50 117 . 50 41/ie/0Wiesb .St .v .28 91 .50 91 .50 90 .75

125 .50
93 .—

125 . 25
108 .—

92 -
108 . 50

92 —
4?/? /. PrX .Pfbr . 19
4 » ,, 10
4>/, •/. „ .. 21
4■/.•/. „ Korn . 20
4' /, •/ . 6
4l/,,/,N .I,b .Gold 1

96 .75
96 .75

96 .75
96 .75

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .

90 . 25 91 .50 96 .75 96 .75 D. Reichsbahn Vz. 119 . 88 119 .88
1
1.
1.

«
oei

| 1
"*
0

I
hi
oo

1
*1
1

97 5̂0

94 .75

97 . 50

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
NordUoyd . . .

33 .88
46 . 25
35 . 13

34 -
26 .50
35 .—

113 .- 113 .— 4■/, •/. „ .. 2 96 .7 = 96 .75 Industrie
229 . 50 231 . 25 4*/.•/ . „ „ 3 96 .75 96 . 75 Akkumulatoren . . 174 .- 176 . 25- -- 41/,«/, „ 8,9 , 10 96 .75 96 .75 Aku . . . . . . . 59 . 37 63 . 75

85 .—
125 .—

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .

93 .75
85 .75
84 .50
95 .75

8SW3

Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

177 .50
129 .—

Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

33 75

Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief

176 .-
63 . 13
44 .50

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

89 .—
129 .—

44 .50

Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . •
Lechwerke . . . »

106 .75 Lokom . Krauß . . -.
119 .75 MainIrraftwerke . .

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . . 105 .50

135 .50
37 .-

114 .50
102 -

106 .75
136 .—

38 .—
114 .88
103 .88

98 .— 98 .88
88 - 88 . 75

169 .—
131 .50 132 50
134 - 134 .—
125 .25 127 .-
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knapp zwei
"

Stunden gedauert ,

jlbordnung wird ihre R ü ck re i
'
] e nach

an Srmstagvormittag zwischen 11 und
Bluturteil gegen protestantische Pastöre .

Berlin , 7 . Juni . Vor wenigen Tagen ist der ,
>deutsch -

stämmige Bauer Michael Röhrich aus dem Dors Strag -
Lurg , Bezirk Odessa , durch Erschienen hingerichtet worden .
Mit ihm sollen vier weitere Verhaftete , darunter der deutsch -

stämmige Bauer Simon Sebastian Klein , erschopen
worden sein .

Röhrich , Vater von sieden Kindern , ist ebenso wie
Klein iatholischen Glaubens . Er wurde nach Mitteilung in
einer Sonderausgabe der Sowjetzeitung „ Kollektivwirl -
ichaft

" vom 5 . Januar 1935 als „ Hitler a g e n t “
zum

Tode verurteilt , weil er „ über 500 Lügenbriefe an
saschlstische Organisationen in Deutschland , Polen , der
Schweiz und andere "

geschrieben habe , in Lenen er um Hilfe
bat .

Wie sestgestellt werden konnte , hat die neunköpfige
Familie Röhrich in der Zeit von Januar bis Mai 1934 , also
noch während der mit Kenntnis der Sowjetregierung ver¬
lausenden Hilfsaktion „ Brüder in Not "

, zusammen sechs

Eeldirberweisungen aus Deutschland über insgesamt 49,90
RM . auf dem iowjetamtlichen To rg sm -Weg erhalten .

Simon Sebastian Klein wurde nach der Sowjetzeitung

„ Neues Dors " vom 18 . Dezember 1934 in Landau , Bezirk
Odeffa , zum Tode verurteilt , und zwar als „ Agent faschrsti -

scher Organisationen in Deutschland und Litauen "
, der

lügenhaste Bettelbriefe nach dem Auslände ge -
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mglische Pressestimmen .

'
. Juni . Der Flottenkorrespondent des

"
aph

" meldet , datz die Besprechungen be -

trächt ! iche Strecke vorbereilen -

zurückgelegt hätten . Die Annahme ,
lndlage für eine Verständigung schon in

e verfrüht . Aber andererseits bestehe
'
eine Ursache , einen toten Punkt zu be -

zuständigen Kreisen wird der rein

Charakter der Verhandlungen be -

» betont . Unter keinen Umständen könnten

deutsch - englischen Flottenpakt irgendwelcher
Ein solches Abkommen müsse , Mls es sich

cbar erweisen sollte , notwendigerweise alle

ächte umfassen , die Partner bestehender
age sind .

fmatische Korrespondent der „ Daily Mail
"

hl die Minister versuchten , das beste aus

ten für dio deutsch - englischen Flottenbe -

" 2 . 5 —5 « ’S ' «

ts o a g 3 — sbi

M2 « » J « u » # s
9 « .•tiiDS «

"

schrieben ha
ren EefängS/7X
werden , datzUV ^

Klein l
Torgsin - llbe
und zwar

Von üeälV ^

schriebene B
Not zeug
stände enth
jedoch hinli
Frühjahr
herrschte .

Das SHM
ein erneuter ! ^

Sendungen i
warnt werdet —

„ Journal
Todesurteile
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9,10
M « - _

5 .92

Berliner Börse

1.50

91 . 50
Kolonial

26 . 50 Otavi Minen

8,9 , IO 59 .37

«' />' / .
4' ICI.
4 ' /, •/ ,

*■/.•/<
4' /, »/,

0 .60
48 . 50

11 . 90
11 .63

9 .50
5 . 95

0 .60
49 .50

176 . 25
63 .75

121
139 ;

102 .1.
101 . «

123 .50
120 .75

93 . 37
95 . 50
95 .50

177 .63

69 .50
131 —

4' /, Türk . Bagdad I
4*/,•/, Ung .St .-R .14
4% Ung . Goldrente
47 . Ung . St . v . 10

90 . 75
125 .50
119 . 88

33 . 88
46 . 25
35 . 13

TT7 .75
196 —
1L0 —
105 .25
109 .50
109 -
292 —
156 —
166 —

90 .75

114 .88
103 .88

98 .88
88 .75

169 —
132 50
134 —
127 .-

125 .—
120 . 75

93 .50
95 . 75
95 . 75

178 —

101 .75
102 —

94 .75
84 .63
88 . 75

117 .50
108 .50

TT9 - ^ ~
296 —
150 —
107 .63
112 —
110 .75
292 —
157 .—
164 .50

125 . 75
118 .y

Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg Gummi
Harpener . . . .
Hoesch .....
Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Kalichemie . . .

$ 4 .75
115 —
119 —
113 .—

134 .75
114 .13
118 —
167 50

I . G. Farben -Bonds
4•/, Oesterr . Goldr .
4‘/,0esterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5°/oRum.vereinh .03

S = <Ji =

S5 fÄ

f s ^ i . p §

ra —. er“ ÄS

4‘/.7 . „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .

47 .7 » „ „ 6
4*/,7,N .I,b .Gold 1

113 .—
231 .25

Renten
6* Krupp -Obligat
TU Ver .StahJw .-O.

er &
o o ,
53 '

5 o . 8 <*>

2 . ^ 8

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsv .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Ve.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Akq

cjtj- c ' tri ”'2 «

'
TL SAHß

50 ^ 05
.— 128
.— 106

126 . 75
96 . 50
98 .63

117 .25
136 .75
115 75
118 .—
168 .25
118 . 25

98 .50
192 -

82 .75
193 —

MaschT-Bau -Unt .
Maximilianhütte ;
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks ;
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk .u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . ;
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . , .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. ;
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn t
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. ;
Zellstoff Waldhof ;

130 . 50
102 .88
155 . 13
122 .—
104 .25
128 .25
106 .75
136 .—

192 .50
81 . 25

189 .75
116 -
129 .25
102 —
154 .88
125 .50
103 .—
127 .63
105 .50
135 .50

X g
' a - S * S

05 »®

125 . 25
119 .88

a s p 5

"UWfiner MSscTunen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . , ,
Chart . Wasserw . .
Chem . Heyden . 5
Chade ......
Conti -Gununi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eise ^ handel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

3 )37 :. $ 5 g :
* | S

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thürin g .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5*/o Reichsanl . v . 27
& U*U Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
48/, Schutzgebiet .13
41/«•/«Wiesb .St -r .28
4l/ .e/e Pr .L .Pfbr . 19

oKo

67 .50
119 —

. c . hb
68 .50

122 . -
177 . 50 178 .50

86 .—
———

180 .—
— -
——- — _

108 — 109 —
-----.---- 104 .—

84 .75 86 . 25
141 .25 141 —

10 . 50 10 .75
126 — 125 —

45 .— 45 .—
118 — 118 . 50

218 .50
271 .— 270 —̂

47 - —•—

99 .75 100 .—
—.— 104 . 13

114 . 65 114 —
10 — 10 . 13
91 .50 91 . 50
96 .75 96 .75
96 . 75 96 .75
96 .7b 96 .75

94 .75
- -- ——

97 .50 97 . 50
96 .7a 96 .75
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75
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